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Pie Kultur der „ſirande Nation“

ankee Vone Erich Bendheimer alsſuche Der Aufwand und Pomp, mit dem Marſchall Foch von
heſtes

dem A
franzöſiſchen Volke zu Grabe getragen wurde, beſchattete

wenig den Heimgang des anderen franzöſiſchen Führers,
s Generals Sarrail, der im Weltkriege die franzöſiſchen
ruppen vor Verdun befehligte. Nach dem Kriege wurde

müter arrail mit dem Oberbefehl über Syrien betraut, wo er ein
henwal egime von beiſpielloſer Grauſamkeit und Härte einführte.
u ſehen ie Erbitterung der Bevölkerung führte zu einer Revolution,

e Sarrail mit der Beſchießung von Damaskus und vielen
deren Städten beantwortete. Er ließ unter den faſt wehr-
en Bewohnern ein furchtbares Gemetzel anrichten. Unſchätz-
re Kunſtwerte wurden in Brand geſteckt, viele Tauſende

der Riſäuſer zerſtört. Da die Folgen für die franzöſiſche Regierung
ton whabſehbar waren, mußte man ſchließlich General Sarrail von
am inem Poſten entheben.

teiligt
e rechn Neuerdings hat man ſich entſchloſſen, die Fremden-
zu ſche gion offiziell als eine herrliche Einrichtung zu preiſen,
es da d die franzöſiſchen illuſtrierten Zeitſchriften werden mit

n Motohldern und Berichten von dem angenehmen und abwechſlungs-
m die M ſchen Leben der Fremdenlegionäre überſchüttet. Jn Deutſch-
e ſein Md wird die Fremdenlegion ſchon lange als eine Kultur-
ß ſeine unde Frankreichs betrachtet und ſo viel als möglich vor den
row fWietzlichen Martern, denen die Fremdenlegionäre ausgeſetzt

gewarnt. Jetzt ſind auch die Schweiz und England an
terhin ſenkreich herangetreten und haben mit diplomatiſchen Worten
den QuPlärt, daß ſie es als einen beſonderen Akt der Freundſchaft
s gewoſehen würden, wenn Frankreich auf ihrem Gebiet keine
lich narbungen mehr vornähme. Daraufhin hat ſich Frankreich

ſchloſſen, offiziell Werbungen nur im eigenen Lande zu ge-
flüchtitten. Es ſcheint, daß die franzöſiſche Regierung das beſetzte

hiet ebenfalls zu Frankreich zählt, wenigſtens werden dort

Geſellſe

ſem T

um,“
t Lutz

Herr,

ſitzend

r Anwerbungen weiterhin fortgeſetzt und fordern faſt tägliche
n das er.

per der rſeinem

hatte. I Vor kurzem kehrte aus Guyana, von der Teufels-
verm ſel, ein Franzoſe Henri Bellon zurück. Bellon ſah ſich im

iege gezwungen, einen gewiſſen Mitchel, der fich als deutſcher
ion ausgab, in Wahrheit aber in franzöſiſchen Spionage-
ſten ſtand, wegen Betruges anzuzeigen. Aus Rache

wontigte der Beſchuldigte falſche Dokumente an, in denen
lon Landesverrat bewieſen wurde. Der Unglückliche, ein
derer Friſeur aus Marſeilles, wurde daraufhin zu lebens-

Palicher Zwangsarbeit verurteilt und nach den Teufels-
n deportiert. Erſt jetzt gelang es ihm, ſeine Unſchuld

hzuweiſen und freizukommen. Statt ihm für 14 Jahre
chuldig erlittene Strafe eine Entſchädigung zuzuſprechen,
t es ſchwer, den Betrag für die Ueberfahrt nach Frankreich
erhalten. Heute erzählt er von der furchtbaren Kultur-
nde Frankreichs, die es in keinem Lande mehr gibt; denn

n folgt.

vorherrſchen.
in Kdie ſchlimmſten Zeiten des Sklavenhandels erinnert, und

n i Peßlich noch die Verpflichtung, ſich nach Verbüßung der
n iafe für den gleichen Zeitraum dort anzuſiedeln, kenn-

nen die Humanität des franzöſiſchen Strafvollzugs. Man
nert ſich, daß während der Kriegszeit auch zahlreiche
itſche auf der Teufelsinſel in menſchenunwürdigen Ge-
gniſſen ſchmachten mußten.

Man hat alles verſucht, um die immer dringender ein-
enden Nachrichten von den Revolten im franzöſiſchen
ngogebiet zu unterdrücken. Trotzdem konnten in
gen Zeitungen genauere Einzelheiten mitgeteilt werden.
geben ein erſchreckendes Bild von dem Unverſtand und
Grauſamkeit, mit der die Franzoſen unter den Einge-
en gewütet haben. Jn den Kautſchukplantagen werden

Neger zu einem Tageslohn von wenigen Centimes be-
igt. Die Arbeit iſt unſagbar ſchwer, die Ernährung

M ungenügend, ſanitäre Hilfsmittel, Medikamente und
ſte ſind kaum vorhanden. Gelbes Fieber und Schlafkrank-
rafften die Menſchen zu Tauſenden dahin. Jn wenigen
ten wurde die Bevölkerung dezimiert. Bei dem Bau einer
igen Bahnſtrecke kamen im letzten Jahre mehr als 25 000
t um, ohne daß die Welt etwas davon erfahren hätte.
iehßlich begannen die Neger ſich gegen ihre Unterdrücker zu

den. In allen Teilen der Kolonie ſetzte der Aufſtand ein,
don den Franzoſen nur mit Mühe und mit äußerſten
kteln der Gewalt unterdrückt werden konnte.

ſt Sibirien iſt ein Paradies gegen die Hölle von Cayenne.
ber und Lebra ſind einige der entſetzlichſten Krankheiten,

Mörderiſches Klima, eine Behandlung, die

Große Pauſe in Paris
Rätſelraten der Weltpreſſe um

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 24. April.

Der in der Dienstag-Vollſitzung der Sachverſtändigen ein-
geſetzte Redaktionsausſchuß wird am kommenden Freitag
nachmittag ſeine Arbeiten amtlich aufnehmen, da die
im Anſchluß an die Vollſitzung vom Dienstag vormittag ſtatt-
gefundenen Beſprechungen lediglich vorbereitenden Charakter hatten.
Jn der Zwiſchenzeit werden die Sachverſtändigen gemein-
ſchaftlich den Entwurf eines Schlußberichtes vorbereiten, der den
Arbeiten des Redaktionsausſchuſſes als Unterlage dienen ſoll. Jn
den kommenden Tagen wird dann auch die in der amtlichen Ver-
lautbarung in Ausſicht geſtellte halbamtliche Fühlung-
nahme zwiſchen den Führern der Alliierten und der deutſchen
Abordnung wegen der bisher ungelöſt gebliebenen Fragen
ſtattfinden.

d

Das Ergebnis der geſtrigen Vollſitzung war die Bildung des
neueſten Unterausſchuſſes, der nun den Bericht abfaſſen ſoll. „Jn
angemeſſener Zeit“ ſoll eine neue Vollſitzung ſtattfinden; die be-
rühmte Tür iſt alſo offen; trotzdem aber iſt man in Berliner
politiſchen Kreiſen nicht optimiſtiſch, da über die Haupt
ſtreitpunkte, nämlich zunächſt über die Zahlen, dann aber auch über
die Sachlieferungen und den Transferſchutz bisher keine Einigung
erzielt werden konnte. Dr. Schacht hat übrigens nach wie vor
keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß eine Uebereinkunft nicht er-
zielt werden kann, wenn die andere Seite die bisher genannten
Zahlen als Mindeſtforderungen auch weiterhin betrachtet.

Die erſehnte Privatiſierung der deutſchen Schuld

Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 24. April.

der Sachverſtändigenkonferenz eine abwartende
Haltung ein. Sie ergeht ſich weiter in Vermutungen über die
Arbeiten, die der am Dienstag eingeſetzte Redaktionsausſchuß zu
nächſt in Angriff nehmen wird und läßt es dabei an Kritik an der
am Dienstag gewählten Form der weiteren Arbeiten nicht fehlen.
Pertinax meint im „Echo de Paris“, die Erklärung der Vollſitzung,
die Meinungsverſchiedenheiten der Abordnungen bezögen ſich nur
auf die deutſchen Zahlungen, entſprächen nicht den Tatſachen, da
der Kampf der Sachverſtändigen ſich auch auf das Prinzip der
Privatiſierung eines Teiles der deutſchen Schuld erſtrecke.
Man erkläre ganz offen, daß die Form der weiteren Arbeiten ge
wählt worden ſei, um Zeit für ein Kompromiß zu ge
winnen. Das „Oeuvre“ ſchre/bt, man wiſſe überhaupt noch nicht,
worüber ſich die Sachverſtändigen bisher geeinigt hätten! Acht
Wochen lang habe Dr. Schacht den Eindruck erweckt, als ob er unter
Privatiſierung dasſelbe verſtehe wie die Alliierten; ſein Memoran-
dum ergebe aber, daß in dieſer Frage großes Mißverſtändnis beſtehe.

den Foritbeſtand der Konferenz

gehemmt: durch die unnachgiebige Einſtellung Dr
Schacht s und die Weigerung Waſhingtons, auf die Rüch-
zahlung der Beſetzungskoſten zu verzichten. Jn London erwartet
man aber, daß jeder Zuſammenbruch vorſichtig durch eine Ver
tagung auf den Spätſommer oder Frühherbſt verkleidet werde

Schatzkanzler Churchill teilte am Dienstag im Unterhauſe
mit, daß Großbritannien bisher an die Vereinigten Staaten in Durch
führung ſeines Schuldenabkommens 246 Millionen 600 000 Pfund
(alſo faſt fünf Milliarden Mark!) zahlte, während es von
ſeinen früheren Verbündeten in derſelben Zeit nur 33 Millionen
700 000 Pfund (674 Millionen Mark) in Abtragung ihrer Schuld
verpflichtungen erhielt.

Chinas Kampf um nationale Selbſtändigkeit

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 24. April.

Obwohl die Nankingregierung gegenwärtig im Jnneren
noch erhebliche Schwierigkeiten wegen der Unbotmäßigkeit des
Generals Fengjuhſiang hat, iſt ſie bereits zu einem neuen Vor
ſt o ß gegen die Stellung der fremden Mächte in China über-
gegangen. Sie fordert, daß die ſogenannten Vertragsmächte auf die
exterritorialen Rechte vom 1. Januar 1930 ab verzichten. Für den
Fall, daß die fremden Mächte es ablehnen, auf dieſe Forderung ein
zugehen, läßt die chineſiſche Regierung durchblicken, daß ſie alsdann
ſelbſtändig vorgehen werde. Inzwiſchen gehen die Bemühungen
um die Auflöſung der aufrühreriſchen Truppen auf der Schantung-
halbinſel weiter.

Tſchiangkaiſchek unterzeichnete am Dienstag einen
Tagesbefehl, in dem bekanntgegeben wird, daß die Schantung
provinz, ſoweit ſie nicht von japaniſchen Truppen beſetzt iſt,
von der Nankingregierung beſetzt wurde. Die von
Tſchangtſchungſchang eingeſetzte Regierung der Provinz Schantung
iſt verhaftet und nach Nanking gebracht worden. Ein Teil der
Schantungtruppen, etwa 4000 Mann, haben die japaniſche Zone be-
treten; ſie wurden ſofort von den japaniſchen Truppen entwaffnet.

Der türkiſche Außenminiſter bei Hindenburg
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 24. April.
Der Reichspräſident empfing am Dienstag den türkiſchen

Außenminiſter Tewfik Ruchdi Bey ſowie den Generalſekretär
des Präſidenten der Türkei. Die beiden Herren wurden vom türki-
ſchen Botſchafter Kemal Sami Paſcha vorgeſtellt. Zu Ehren
des türkiſchen Außenminiſters und ſeiner Gemahlin gab Reichskanzler
Müller in den Räumen des Reichskanzlerhauſes ein Abendeſſen,
an dem auch Oberſt Tewfik Bey teilnahm. Der Einladung waren
unter anderen ferner mit ihren Damen gefolgt: der hieſige türkiſche
Botſchafter mit den Mitgliedern der türkiſchen Botſchaft, ſämtliche
Mitglieder des Reichskabinetts, Reichstagspräſident Löbe, Kultus-

Vertagung bis zum Herbſt?

(Telegrahiſche Meldung.)
London, 24. April.

Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Telegraph“ be
ſtätigt die peſſimiſtiſche Einſtellung britiſcher amt-
licher Kreiſe zu den Verhandlungen der Sachverſtändigen. Dieſer
Wechſel ſei auf die ungünſtigen Anſichten zurückzuführen, die von Mit
gliedern der britiſchen Abordnung vertreten und anſcheinend von
amerikaniſchen Vertretern geteilt würden. Die letzteren würden durch
zwei Tatſachen in ihrem Wunſch, einen Ausgleich zuſtandezubringen,

miniſter Profeſſor Dr. Becker, verſchiedene Staatsſekretäre, Ober-
bürgermeiſter Böß ſowie weitere namhafte Perſönlichkeiten.

Reichskriegsflaggen auf Halbmaſt!
Berlin, 24. April.

heutigen Beiſetzungsfeierlichkeiten für den verſtorbenen
Bruder des Karſers, Prinz Heinrich, werden einen außerordent
lich großen Umfang annehmen. Der Chef der Marineleitung und ein
Vertreter des Reichswehrminiſteriums nehmen daran teil. Die
Schiffe der deutſchen Flotte flaggen halbſtock. Bei
der Trauerfeier werden Univerſitätsprofeſſor Dr. Rendtorff un
Marinepfarrer Wen gel ſprechen.

Die

vGGGGCoOGSOSSs mDer Skandal des großen Soldatenſterbens im
beſetzten Gebiet hat mit der milden „Beſtrafung“ der verant-
wortlichen Offiziere noch nicht ſein Ende gefunden. Erſt jetzt
ſtellt ſich heraus, daß die tatſächlichen Todesfälle die offiziellen
Ziffern bei weitem überſteigen. Mehr als dreihundert junge
Soldaten ſind ein Opfer des zügelloſen franzöſiſchen Milita-
rismus geworden. Die Behauptung, daß die Grippe unter
den Soldaten gewütet habe, bewahrheitete ſich nicht. Jm
ſtärkſten Froſt mußten die Soldaten die ſchwierigſten und
langdauerndſten Uebungen ausführen, und während die Offi-
ziere durch lange Nächte Maskenbälle und Trinkfeſte veran-
ſtalteten, hatten die Chauffeure in den Wochen ſibiriſchen
Froſtes auf der Straße bis zum frühen Morgen zu warten und
durften ſich nicht vom Platze rühren. Erkrankte wurden bis
zum letzten Augenblick zum Dienſt gezwungen. Erſt wenn
ſie völlig zuſammengebrochen waren, wurden ſie ins Lazarett
überführt. Dort ſtellten dann die Aerzte, ſoweit ſie über
haupt zur Stelle waren, lakoniſch feſt, daß der Fall bereits

hoffnungslos war. Die Ernährung war durchaus mangelhaft,
zumeiſt ſogar völlig ungenießbar. Die Soldaten zogen es
daher vor, ſich ſelbſt zu beköſtigen, obwohl der hierfür ange
ſetzte Betrag von etwa 80 Pfennigen ſo niedrig bemeſſen war,
daß er kaum für eine Mahlzeit ausreichte. Es bleibt abzu
warten, ob die für eine beſſere Ernährung bewilligte Summe
den Soldaten tatſächlich reſtlos zufließen und nicht in die
Offizierkaſinos abwandern wird.

Die Liſte der franzöſiſchen Heldentaten ließe ſich beliebig
verlängern. Da Frankreich nicht aufhört, ſich als das große
Kulturvolk zu bezeichnen und Deutſchland als das Land der
Hunnen und Barbaren hinzuſtellen, erſchien es notwendig.
wieder einmal auf einige beſondere Heldentaten der Grande
Nation hinzuweiſen. Jm Jntereſſe der unbeſtechlichen Wahr-
heit ſollten dieſe Tatſachen in den Geſchichtsbüchern der fran
zöſiſchen Republik, in denen nur Ruhmesblätter aufgezeichnet
ſnd, nicht verſchwiegen werden.

4
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Der Gaskrieg vor dem Forum in Genf
Anwendung verboten

Telegraphiſche Meldung.)
Genf, 24. April.

Die vorbereitende Abrüſtungskommiſſion hat
am Dienstag nach langen Verhandlungen den endgültigen
Text des Kapitels über den chemiſchen und bakterio-
logiſchen Krieg in dem Abkommenentwurf angenommen.
Nach der jetzt feſtgelegten Faſſung verpflichten ſich die Vertrags-
ſchließenden unter der Bedingung der Gegenſeitigkeit im Kriegs
falle von einer Verwendung der Giftgaſe oder ähnlicher Er-
zeugniſſe abzuſehen, ebenſo flüſſige Mittel oder ähnliche Mittel
nicht zu verwenden. Ferner unterſagen die vertragſchließenden
Mächte die Verwendung jeder Art von bakteriologiſchen Kriegs-
waffen.

Auf Vorſchlag des polniſchen Vertreters wurde ſodann eine
Antſchließung angenommen, in der ſich die Abrüſtungskommiſſion
vorbehält, auf der allgemeinen Abrüſtungskonferenz das Giftgas-
vrotokoll von 1925 zu vervollſtändigen oder abzuändern.
Weiter nahm die Kommiſſion eine ſowjetruſſiſche Entſchließung an,
in der die Regierungen aufgefordert werden, das Giftgasprotokoll
von 1925 zu ratifizierenz dieſes Protokoll iſt bisher von
dreizehn Stiaalen, darunter Deutſchland und Sowjetrußland,
ratifiziert worden.

Hinter verſchloſſenen Türen
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 24. April.
Die Genfer vorbereitende Abrüſtungskonferenz berät über den

Giftgaskrieg und bezeichnenderweiſe wird dabei die Oeffentlich-

Karl Helfferich zum Gedächtnis
Verlin, 24. April.

Die deutſchnationale Neichs tagsfraktion ver
einigte ſich am Dienstag zu einer kurzen Gedenkfeier aus Anlaß
des fünfjährigen Todestages Helfferichs. Dabei hielt der Vorſitzende
Graf Weſtarp folgende Gedenkrede:

„Als heute vor fünf Jahren die Schreckenskunde von
Bellinzona eintraf, wollten wir ſie nicht glauben, konnten wir
ſie nicht faſſen. Wir mußten ſie als harte Fügung der Vorſehung
hinnehmen: Aus der beſten Kraft ſeines Wirkens war ein deutſcher
Mann und Führer dahingerafft worden, wertvoll und unerſetz-
lich wie je ein Führer der Nation. Jn den Kreis unſerer engſten
Freunde war eine Lücke geriſſen, die ſich bis heute nicht ge
ſchloſſen hat. Beſonders unfaßlich erſchien uns der neue Schlag,
der unſere heilige Sache und unſere Partei, der unſer Volk und
Vaterland betroffen. Noch heute können wir es nicht ausdenken,
was es für unſer Volk und für uns bedeutet hätte, wenn unſer
Helfferich den Kampf des Sommers 1924 um das
Dawes-Gutachten, zu dem er herbeieilen wollte, geführt
hätte, wenn er in den ſchweren Stunden des 29. Auguſt in unſeren
Reihen geweſen wäre, wenn er in all den kommenden Tagen der
Oppoſition oder der Beteiligung an der Regierung uns geführt
hätte, wenn gerade heute ſeine Kraft in dem neuen Ringen
um die Kriegstribute uns zur Seite ſtände. Schwer iſt das Schickſal,
das über unſer Volk hereingebrochen iſt. Am ſchwerſten empfinden
wir es dann, wenn unerſetzliche Lücken in die Reihen ſeiner Führer
und Kämpfer geriſſen werden!

Wir müſſen uns dem Villen der Vorſehung fügen. Unſer
Freund ſelbſt iſt vollendet. Es mutet uns an, als ob künſtleriſche
Schöpferkraft ihn ſelbſt ſein äußeres Geſchick hätte vor-
ausahnen laſſen. Mit beſonderer Ergriffenheit gedenken wir der
Stunde, da er uns in München an die Verſe erinnerte, in der die

Bewußtes Sprechen
Aus Anlaß der Schülervorſtellung der Redekunſt-

meiſterin E. Rochel-Müller, Spielleiterin des Schau
ſpiels, am 27. April im Thaliatheater dürften die
folgenden Zeilen Intereſſe finden.

Jedermann kann ſprechen, jedermann lann ſich mit Hilfe der
von Kindheit an unbewußt erlernten Sprache mit ſeiner Umgebung
verſtändigen. Die gewöhnliche Form dieſes Sprechens iſt das Ge
ſpräch, die Wechſelrede zwiſchen zwei oder mehreren Perſonen, kurgz:
die Umgangsſprache. Aus ihr heraus entſteht der Vortrag, wenn
ine Perſon vor Zuhörern in längerer Rede eine Anſicht darlegt
oder einen Bericht erſtattet.
zroßze Anzahl von Zuhörern, wie es z. B. bei Lehrern, Juriſten,
Fheologen, Parlamentariern und Schauſpielern der Fall iſt, ſo iſt

unbedingt erforderlich, daß er gut, d. h. deutlich, klar und mit
druck ſpricht, wenn er ſeine Hörerx feſſeln und überzeugen will.
Hierbei wird die Umgangsſprache zur Redekunſt, zum be wußten

Sprechen. nDer Redekünſtler wird ſeinen Zuhörern immer verſtänbkich
ſein, ob er nun laut oder leiſe, ſchnell oder langſam ſpricht, er
wird nicht heiſer werden, auch dann nicht, wenn ſein Vortrag ſich
über mehrere Stunden erſtreckt. In dieſer Fähigkeit deutlich, ein-
drucksvoll und immer verſtändlich zu ſprechen, liegt ſeine Kunſt.

Der Weg von der Umgangsſprache zum bewußten Sprechen,
zur Redekunſt, iſt weit. Er verlangt eine große Summe von Arbeit,
Ausdauer und fleißiger Uebung. Zuerſt gilt es die Technik des
bewußten Sprechens zu erlernen. Jeder einzelne Buchſtabe muß
erobert wekden. Die den verſchiedenen Leuten eigentümliche
Stellung der Sprechwerkzeuge muß auch im ſchnellſten und ſchwierig
ſten Wechſel untereinander ausgeprägt und genau feſtgelegt werden,
die Bildung der Laute, des Tones darf nicht mehr, wie bei der Um
gangsſprache, hinten im Hals geſchehen, ſie muß vorn- in der Mund
höhle erfolgen. Iſt ſo nach langer und harter Uebung die Bildung
mehrerer Silben gelungen, muß die Verbindung der Worte mit
exalter Trennung voneinander, der Satz geſchaffen werden. Der
Atem wird geſchult, um ſeine Kraft auszudehnen und gleichmäßig
zu verteilen. Und iſt auch das alles erreicht, ſo ſind doch nur die
Anfangsgründe der Redekunſt erworben worden. Zum künſtleriſchen
Vortrag gehört nun noch die richtige Betonung der einzelnen
Silben, Wörter und Sätze, um den Sinn des Geſprochenen deutlicher

heit und Ehre der deutſchen Nation.

Wendet ſich dabei der Redner an eine

50 Theater, auf

Vorbereitungen geſtattet!

keit ausgeſchloſſen, obwohl gerade dieſe Frage die inter
nationale Welt in den letzten Jahren ſteigend erregt hat.

Graf Bernſtorff wies mit Nachdruck darauf hin, daß es
nicht nur darauf ankomme, den Giftgaskrieg formell zu ver
bieten, ſondern daß alle ſolche Verbote zwecklos ſeien, ſo
lange die Staaten ſchon im Frieden Giftgasſtoffe für
den Kriegsfall bereitlegten.

Man muß hinzufügen, daß dieſer Einwand auch gegen den
Kelloggpakt gilt, der ſolange ein Stück Papier bleibt, als die
Staaten fortfahren, ihre Rüſtungen zu vermehren. Uebrig bleibt
ſchließlich nur noch der angenommene ruſſiſche Antrag, daß die ein
zelnen Staaten endlich die Ratifizierung des Giftgasprotokolls nach
holen ſollen. Inzwiſchen aber arbeitet die chemiſche Induſtrie der
Siegerſtaaten weiter an der Herſtellung dieſer Kampfwaffen, und
in Deutſchland hält man es nicht einmal für nötig, auch nur
die primitivſten Ab wehrmaßnahmen auf dem Gebiete des paſſiven
Luftſchutzes in die Wege zu leiten!

Wie die Beſatzungsbehörde durch den Kommandeur der
47. Jnfanteriebrigade mitteilen läßt, ſind auf dem Pellinger Schieß
platz an noch ſieben Tagen im April und an zwölf Tagen im Mai
Schießübungen der Beſatzungstruppen vorgeſehen.

d

Auf der Deutſchen Werft lief der für die Compagnie nationale
de navigation, Paris, auf Kriegsentſchädigungskonto
erbaute Tankdampfer „Vendemigaire“ vom Stapel.
Das 12 800 Tonnen tragfähige Schiff hat eine Länge von
142 Metern, eine Breite von 18.75 Metern und einen Tiefgang von
18,10 Metern; es wird eine Fahrtgeſchwindigkeit von 11 Seemeilen
erreichen.

Sehnſucht des Lebendigen nach dem Flammentod gekündet wird, und
die in das Bekenntnis ausmündet:

Und ſo lang' Du das nicht haſtr,
Dieſes Stirb und Werde,
Biſt Du nur ein trüber Gaſt
Auf der dunk'len Erde!

Seine Perſönlichkeit lebt, das iſt unſer feſter Glaube! Unſer
aber iſt die Aufgabe, daß aus ſeinem Sterben das Werden ſeines
Werkes entſtehe. Wir ſchöpfen aus dem reichen Born alles deſſen,
was er in Wort und Schrift ſeinem Volke an Kenntniſſen und
führenden Gedanken hinterlaſſen hat. Wir lernen aus dem Weſen
ſeiner ſtaatsmänniſchen Schöpferkraft. Sein gewaltiges Wiſſen,
ſeine ebenſo ſchnelle wie gründliche, ebenſo tiefe wie ſchöpferiſche
Auffaſſung können wir nicht erreichen. Eines aber ſoll und kann
auch unſer Eigen ſein: ſeine ſtarke Freude am Kampf um
die heilige vaterländiſche Sache, ſein tapferer und un
bezwingbarer Mut zur Wahrheit, ſeine heiße Liebe zur Heimat,
Volk und Vaterland, ſein leidenſchaftlichet und zäher Wille zu Frei-

Zum Zeichen des Gedenkens und Gelöbniſſes, die wir dem An-
denken unſeres verewigten Führers weihen, haben wir ſeine Büſte
in unſerem Beratungszimmer mit einem Kranze geſchmückt. Jch
werde das der treuen Hüterin ſeines Vermächtniſſes, Jhrer Exzellenz
Frau Helfferich, die heute am Grabe ihres Gatten weilt, mitteilen
und ſie bitten, auch unſern Kranz an ſeinem Grabe niederzulegen.

Wir aber entnehmen aus dem kurzen und ſtillen Augenblick des
Verſenkens in die Zeit, da Helfferich noch unter uns arbeitete, und
als er uns entriſſen ward, neue Kraft, unſere Pflicht im
Dienſte des Vaterlandes zu tun.“

Vor dem Huſumer kleinen Schöffengericht wird demnächſt der
Prozeß gegen 55 Teilnehmer an der Bauernkund-
gebung in Huſum am 3. Januar dieſes Jahres ſtattfinden.
Auch in dieſem Bauernprozeß wird Rechtsanwalt Dr. Lütge-
brune wieder der Verteidiger für verſchiedene Angeklagte ſein.

hervortreten zu laſſen, und als letzte Vollendung der künſtleriſche
Ausdruck des Vorzutragenden.

Erſt dann, wenn alles das erarbeitet iſt, iſt das Ziel, das be
wußte Sprechen, die Redekunſt erreicht.

Ganz neben ſeiner Zweckmäßigkeit erfüllt das bewußte Sprechen
noch eine andere, eine kulturelle Aufgabe. Es bildet einen Wider
ſtand gegen das Abſchleifen unſerer Sprachen. Wie groß iſt z. B.
ſchon der Unterſchied zwiſchen dem Althochdeutſchen und der Sprache
unſerer Zeit! Die volltönenden Endungen ſind den ſchlechtbetonten
Endſilben auf „en“, „e“ und „er“ gewichen, und der Wohlklang der
Sprache hat damit verloren. Den Reſt von Klangſchönheit, den
unſere Sprache noch birgt, erhält uns die reine Form des lebendigen

Wortes: das bewußte Sprechen. Z.

Hinfer den XuIissen
Eine Statiſtik der deutſchen Theaterbühnen. Eine Enquéète der

Genoſſenſchaften deutſcher Bühnenangehörigen hat ergeben, daß in
Deutſchland zurzeit folgende Theaterunternehmungen betrieben
werden: in ſtaatlicher Regie 20 Theater, in ſtädtiſcher Regie

Grund von Stiftungen 2 Theater. Von Pacht-
theatern erhalten 24 ſtädtiſche Subventionen. Privattheater gibt es
in Berlin 30, im Reich 35. Wanderbühnen mit ſtaatlichen und
ſtädtiſchen Subventionen beſtehen zurzeit 25. 13 Bühnen ſind ge-
ſchloſſen.

108 000 Mark Defizit des Heilbronner Stadttheaters. Das
Stadttheater Heilbronn hat trotz Wiedereinführung der Oper in der
ſoeben beendeten Spielzeit 1928/29 mit einem Defizit von 108 000
Mark abgeſchloſſen, wovon nur 80 000 Mark durch den bereits im
Vorjahr bewilligten ſtädtiſchen Zuſchuß gedeckt ſind. Der Heil-
bronner Gemeinderat genehmigte einſtimmig die Deckung des er
höhten Defizits und beſchloß, mit Rückſicht auf den in Ausſicht ge
ſtellten Zuſchuß des württembergiſchen Staates vorausſichtlich
25 000 Mark), den Verſuch, durch die Oper den Theaterbetrieb
rentabler zu geſtalten, in der nächſten Spielzeit nochmals zu wieder
holen. Während der Sommermonate ſpielt das Heilbronner Stadt-
theater im ſtaatlichen Kurtheater in Wildbad (Schwarzwald).

Klavierabend Edwin Fiſcher. Edwin Fiſcher, der große deutſche
Pianiſt, gibt Donnerstag, den 2. Mai, auf Einladung der Philharmonie
einen Klavierabend, der ſicher zu den bemerkenswerteſten Ereigniſſen

Vereinsnachrichten
r

Mittellungen von Verdanden Vere Geſellſchafter aſw werden zum ermßigte,
von aur 50 V für die le dei Vorauszahiung aufgenommen

us und GrundbeſitzerVerein zu Halle (Saale), e. V., Große
Märkerſtr. 12. Ordentliche Hauptverſammlung am Mittwoch, den
24. April 1929, abends 8 Uhr im „Wintergarten“. T.O.: 1. Be
chlußfaſſung üſer die Berufung zweier Mitglieder gegen ihre Auechlie ng 2. Jahres und Kaſſenbericht. 8. Bericht der Rechnung Nördl

prüfer. ontlaſtung des Vorſtandes und des Ausſchuſſes. 5. Wahlen j heran. Z
um Vorſtand und Ausſchuſſe. 6. Wahl von 2 Rechnungsprüfern nebſt Hochdruck

ſatzmännern. 7. Die vom Haus und Grundbeſitz im Rechnunge- J furopa.
jahre 1929/80 aufzubringenden ſtädtiſchen Steuern und Abgaben. Alz chen imAusweis iſt die letzte Beitragsquittung vorzuzeigen. Wir bitten um ſu eugen d

zahlreiches Ecſcheinen. h et teBiochemiſcher Verein Halle. Freitag, den 26. April, 20 Uhr Iaher wei
findet in „MarslaTour“ ein Vortrag des Herrn Bitzer mit Licht Schauern
bildern über „Anſteckende Kinderkrankheiten“ ſtatt. eigen. B

Bühnenvolksbund. Die Parſifal- Aufführung am Donnerstag, fröſte.
dem 25., beginnt bereits 7 Uhr abends. Sonnabend, den Ausſig
Aufführung der Schauſpielſchule von Frau Elſa RochelMüller unter Temperatu
Mitwirkung von Günther Boehnert vom Stadttheater. Vorzug
karten. Donnerstag, den 2. Mai (Thaliaſaal): „Beethoven-Abend“. Am Klavier: Kowin Fiſcher. Vorzugskarten zu 2,75 Mart

ſind noch verfügbar. Rechtzeitige Beſorgung empfiehlt ſich. Fü
die Sonderfahrt nach Braunſchweig können einige Anmeldungen schwierige
noch erfolgen. Nächſter Kulturfilm: Montag, den 29., 8 ühr(Thalia): „Zwiſchen zwei Meeren“. Vorzugskarten. Spiel Am M
tage der nächſten Wochen Montag, den 29. April, für 0. Vuchere
Mittwoch, den 8. Mai, für B. Montag, den 13. Mai, für P. Leitungsmeo
Mittwoch, den 22. Mai, für E: „Der fliegende Holländer“. Karten Ein Vorark
ausgabe für O: 26. bis 29. April. Weitere Spieltage ſiehe unſer Schulter ge
nächſtes Mitteilungsheft. Das Singſpiel „Dreimäderlhaus“ wirt
am Mittwoch, dem 1. Mai, wiederholt. Kartenausgabe ab 29. Apriij in dreijäh

Außerdem werden im Mai „Die Pilger von Mekka“ (Oper vo Geſtern
Gluck) ſowie die Händel-Oper „Julius Caeſar“ wahlfrei gegeben. Pyor dem Gr
Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Ruf 21 648). ſonenkraftw

Volkebühne. „Die Dreigroſchenoper“ heute, Mittwoch, 20 U bruch am li:
Premiere für G. Wiederholung am 2. Mai für A; am 6. (B); a
11. und am 15. für J. „Karl und Anna“ am 4. Mai für Notorrad g
„Die Hugenotten“ zum letzten Male am 27. April. An rechtzeiti, Zur ſel
Einlöſung wird erinnert. Die beiden wahlfreien Sondervorſtellungen der Zwölfbe
„Parſifal“ am 25., Beginn 19 Uhr, und „Dreimäderlhaus“ umgefahren
1. Mai, Beginn 20 Uhr, ſind ausverkauft. Nächſter Kulturfilm a m torradfak
29.: „Zwiſchen zwei Meeren“. Die Spielleiterin des Schauſpiels g
Stadttheater, Frau Rochel-Müller, führt am 27. im Thalia u. Ägn ein Auto
einzelnen Szenen aus Fauſt, Emilig Calotti, Minna, Rom Etwa u
und einen Schwank mit ihren Schülern vor. Der nächſte offe, ſtraße ein
Singabend (gemeinſam mit der Volkshochſchule) am 15. Mai i
großen Saale des „Neumarktſchützenhauſes“. Der Pauluskirchench
unter Leitung von Kirchenmuſikdirektor Bohde führt in ſeine
Abendmuſik am 2. Mai drei Kantaten von J. S. Bach auf. Mi
wirkende: Ernſt Meyer (Tenor), Dr. Viol (Baß), Pauluskirchench
Orcheſter: Halleſche Muſikfreunde, Oskar Rebling (Orgel). Für ab
dieſe Veranſtaltungen erhalten unſere Mitglieder Vorzugskarten
unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.
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Druck und Verlag von Otto Thiele.
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk.

Verantwortlich für Politik: Dr. Hans-Karl Gſpann; für Lokales, Feuille Decker
und Unmerhaltung: Harry Erwin Weinſchenk; für Volkswirtſchaft: Dr. Leont Heute fr

ritzſching; für Provinz und den allgemeinen Teil: Dr. Rudolf Schroth;
port i. V. Friedrich Schnauſe. Keine perſönliche Adreſſierunſbotaniſch

Für den Anzeigenteiſ: Paul Kerſten; ſämllich in Halle SprechftundenSchriftleitung: 12—13 Uhr Für unverlangt eingehende Manufkripte wird le
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Von deufschen Hochschulen
Berlin.

Profeſſor Dr. Waldemar Oehlke, der bekannte Literarhiſtor
der Techniſchen Hochſchule Berlin, vollendet am 29. April
Göttingen, ſeiner alten Studienſtadt und Vaterſtadt ſe
Gattin, wohin er ſich zu wiſſenſchaftlicher a und Vollendgrößerer Werke über die romantiſche und klaſſiſche Zeit zurückgeze

hat, ſein 50. Lebensjahr. Weiteren Kreiſen wurde er dadurch
kann, er als erſter Auslandsprofeſſor nach dem Weltkriege
Juli 1 an die chineſiſche Reichsuniverſität Peking berufen w
wo er ein germaniſtiſches Seminarx mit Bibliothek ins Leben
und von da 1924 nach Tokio, in China wie in Japan als erſter
ſchulgermaniſt überhaupt. Auf der Rückreiſe, ſtets von ſeiner 69
begleitet, hielt er Vorträge an der Cornell- Univerſität in Jtb
Sein Reiſebericht erſchien 1926 unter dem Titel „Jn Oſtaſien
Rordamerika als deutſcher Profeſſor“. Von ſeinen zahlreichen lite
hiſtoriſchen Schriften, die faſt durchweg bereits mehrere Aufl
erlebten, behaupten wiſſenſchaftlich die erſte Stelle ſein zweibänl
Werk über „Leſſing und ſeine Zeit“ im Beckſchen Verlage 1919.
verbreitet iſt ſeine „Geſchichte der deutſchen Literatur im Ver
von Velhagen K Klaſing 1920. Als Jndividualiſt betont er
ſchaffende Perſönlichkeit gegenüber Strömungen und Abſtraktis
worüber er ſich näher in ſeinem praktiſchen „Wegweiſer
Studierende der deutſchen Sprache und Literatur“ 1927 al
ſprochen hat. Er hat Bettina von Arnims ſämtliche Werke
Propyläenverlage herausgegeben und iſt Mitherausgeber der
erſt vollendeten großen Leſſing- Ausgabe in der Goldenen Klaſ
Bibliothek, in dieſem Goethe-Leſſing-Jahr auch Mitglied des Br
ſchweigiſchen Ehrenausſchuſſes. Dem Verwaltungsrat der G
ſchaft für deutſche Bildung (Deutſcher Germaniſtenverband) 9
er als Mitglied an. Als geborener Danziger ſchildert er launiß
1927 ſeinen Lebensgang in Carl Langes „Oſtdeutſchen Mo
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heften“.
Königsberg.

Wie wir hören, hat Dr. Friedrich Baethgen, Honorarpro
an der Univerſität Berlin und zweiter Sekretär am Preuß
Hiſtoriſchen Inſtitut in Rom, den Ruf auf den Lehrſtuhl der mit
Geſchichte an der Univerſität Königsberg als Nachfolger
Erich Caſpar angenommen; ſeine Ernennung zum ordentlichen
feſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Albertus Univerſität
reits erfolgt.

V
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Wie wird das Wetter?
0 dem1. e. Was ber amtliche Bericht ſagt:
un Nördlich Winde bringen immer wieder kalte Luftmaſſen
Wahlen Zwar können ſie im Weſten nicht gegen den dort lagernden
rn nebſt ochdruck vordringen, doch überfluten ſie faſt das ganze feſtländiſche
chnungs- J furopa. Maritime wärmere Luftmaſſen, die im Weſten lagern, ver
ben. Als J ſuchen immer, einmal gegen die kalte Europaluft vorzuſtoßen. Sie
itten un rzeugen dabei Schlechtwettergebiete, deren Einfluß ſich bis

nach Mitteleuropa hin erſtreckt. Das Wetter der nächſten Tage wird
20 Uhr daher weiter recht unbeſtändig ſein, mehrfach Niederſchläge in

rit Licht Schauern bringen und in der Temperatur kaum einen Fortſchritt
zeigen. Bei klaren Nächten beſteht die Gefahr ſehr ſtrenger Nacht-

inerstag, J fröſte.

den Ausſichten: Unbeſtändiges Wetter mit einzelnen Schauern.
r unter Temperatur wenig verändert. Gefahr ſtrenger Nachtfröſte.
Sorzugs-

eethoven-
75 Mark

M
Die Unfälle des Tages

r Schwierige Strazzenarbeiten mit dem Hebebaum
S Am Montag vormittag gegen 11.15 Uhr gab in der Ludwig
ür o. J Vucherer- Straße ein bei der Niederlegung eines elektriſchen
ür F. I eeitungsmaſtes benutzter Hebebaum infolge des weichen Bodens nach

Karten Ein Vorarbeiter wurde von dem fallenden Hebebaum an der rechten
he unſer Schulter getroffen und mußte zur Univerſitätsklinik gebracht werden.
us“ wirArt Ein dreijähriger Junge ſchwer verletzt

Oper vo Geſtern mittag um 1 Uhr wurde in der Glauchaer Straße
geben. Yror dem Grundſtück Nr. 55 ein dreijähriger Knabe von einem Per-

ſonenkraftwagen umgefahren. Der Knabe erlitt einen Unterſchenkel-
2 Uh P bruch am linken Bein und wurde zur Univerſitätsklinik gebracht.

rai u I Notorrad gegen Fehrrad

echtzeitit Zur ſelben Zeit wurde auf der Eisleber Chauſſee, nahe
tellungen der Zwölfbogenbrücke, eine Radfahrerin von einem Motorradfahrer
aus a umgefahren. Die Radfahrerin wurde verletzt; die Begleiterin des
en MNotorradfahrers trug Hautabſchürfungen am linken Vein davon.

els al
rlig u. gn ein Auto hineingeradelt

Rom Etwa um 5.15 Uhr ſtießen an der Ecke Reil--Zieten-
eng ſtraße ein Radfahrer und ein Kraftwagen zuſammen. Der Rad-
tircheng fahrer trug leichte Verletzungen am linken Oberſchenkel davon das
in ſein Fahrrad wurde leicht beſchädigt.

r M Vom Motorradfahrer zu Boden geriſſen
irchenchoFür al Eine halbe Stunde ſpäter wurde in der Delitzſcher Straße
zkarten J vor dem Grundſtück Nr. 16 ein achtjähriges Mädchen von einem Motor-

DDas Kind trug Hautabſchürfungen am Kopfradfahrer umgefahren.
davon und mußte einem Arzt zugeführt werden.

mm

gung Deckenbrand im Botaniſchen Jnſtitut
rer Heute früh um 6.45 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem
fierinſſotaniſchen Jnſtitut, Am Kirchtor 1, gerufen, wo im
ſtunden Raroßen Hörſaale ein weit entwickelter Balken- und Decken-
e wird ke

beigefügi bhrand ausgebrochen war. Die Flammen ſchlugen bereits aus
dem Fußboden des 1. Obergeſchoſſes heraus; die darunter befind-
iche Hörſaaldecke war ebenfalls bereits durchgebrannt. Das Feuer,
das ſich in der Zwiſchendecke weit entwickelt hatte, wurde mit zwei
Schlauchleitungen gelöſcht. Nach etwa zweiſtündiger Tätigkeit konnte
er Löſchzug zur Wache zurückkehren. Die Entſtehungsurſache wird

zurzeit noch nachgeprüft.

Geſtern nachmittag gegen 5.15 Uhr wurde die Feuerwehr nach
der Franckeſtraße gerufen. Dort war an elektriſchen
eitung der Straßenbahn ein Kabelbrand entſtanden. Die Feuer-
vehr brauchte nicht mehr in Tätigkeit zu treten.

der

Abends um 7.45 Uhr wurde die Feuerwehr nach der Blumen-
halſtraße gerufen. Dort war der Vergaſer eines Laſtkraft-
vagens in Brand geraten. Beim Eintreffen der Feuerwehr hatte
der Führer des Wagens den Brand bereits gelöſcht.

Auf der Straße vom Tod überraſcht
Nachmittags gegen 4.30 Uhr erlitt eine etwa ſechzigjährige Frau

in Ammendorf in der Halleſchen Straße einen Ohnmachtsanfall.
Als ſie von einem Polizeibeamten zum nächſten Grundſtück gebracht
wurde, verſtarb ſie. Der herbeigerufene Arzt ſtellte Tod durchen

Umgebung Beſlage zur Halleſchen Zeilung
226. Zahrgang. 24. April 1920

Die Heimſtätte für entwurzelte Kinder
Der ideale Kinderhort Halleſche Arbeitstagung des Deutſchen Verbandes für Schulkinderpflege

Selten wohl bot der ſchöne Saal unſeres Stadthauſes ein ſo
freundliches Bild wie am Dienstag vormittag, als neben wenigen
älteren Herren und Damen an die hundert junge Mädchen,
Schülerinnen der Frauenſchule oder ſolche, die in der fürſorgeriſchen
Arbeit und Ausbildung ſtehen, alle Plätze beſetzt hielten, die ſich zur

Arbeitstagung des Deutſchen Verbandes für
Schulkinderpflege eingefunden hatten.

Ohne lange Begrüßung eröffnete die Vorſitzende Frau Anna
von Gierke- Berlin die Tagung. Sie ging kurz auf die Ziele
des Verbandes ein, der zuerſt 1912 als „Kinderhort-Verband“ ent
ſtand und ſich nach und nach, nachdem ſich ſeine Tätigkeit auf das
Geſamtgebiet der fürſorgeriſchen Arbeit für Kinder ausdehnte,
„Deutſcher Schulkinderpflegeverband“ nannte. Der Verband hat es
als praktiſch empfunden, keine feierlichen Tagungen
mit dem üblichen großen Apparat zu veranſtalten, ſondern dafür
von Zeit zu Zeit kurze Arbeits tagungen in verſchiedenen Städten
abzuhalten. Einmal will man ſo die Arbeit des Verbandes auf die
örtlichen Kreiſe wirken laſſen, ſodann aber auch die Erfahrungen
und Anſichten draußen wieder für die eigene Arbeit fruchtbar
machen. Denn wenn irgendwo, ſo iſt es in der Jugendpflege nötig,

immer wieder verlangen ſie Umſtellung wie Anpaſſung, und gerade
deshalb kann der Austauſch der Erfahrungen von Ort zu Ort
eine große Hilfe ſein! Nach Halle hat man die Tagung mit be-
ſonderer Freude verlegt, da unſere Saaleſtadt ja ſeit langem an
der Spitze der Jugendfürſorge marſchiert.

Als erſte Rednerin nahm Fräulein Erika Janenſch-
Frankfurt (Oder) das Wort und ſprach in kurzen Ausführungen, die
vor allem Anhaltspunkte für eine nachfolgende Ausſprache ſein
ſollten, über die

Einrichtung von Kinderhorten.
Sie zeichnete die Schwierigkeiten und Unſicherheiten, die heute oft
dabei beſtehen. Selten wird man ſich genau an Vorbilder oder Richt-
linien halten können, ſtets muß auch auf lokale Eigenarten
Rückſicht genommen werden. Als Erziehungsart befürwortete ſie
die ſogenannte „Wohnſtubenerziehung“; der Hort ſoll den oft ganz
entwurzelten Kindern das Gefühl der Zugehörigkeit und Geborgen-
heit geben. Sie warnte dabvor, eine unkindliche Aeſthetik oder
eine Hygiene, die einer Lazarettbaracke würdig iſt, in den Hort zu
verpflanzen. Die Rednerin ſtreifte ſodann kurz die Schwierigkeiten,
die dem Horte dadurch erwachſen, daß heute in der Schule ſchon
allerlei Handfertigkeiten getrieben werden; es iſt fomit
nicht leicht, die Zeit abwechſlungsreich zu geſtalten. Beſonders

Herzſchlag feſt.
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ſchwer iſt dies bei den größeren Jungen, und man müſſe ſich hier

Cröllwitz erhält eine Poſtſtelle
Engere Zuſammenarbeit zwiſchen Hallenſern und Cröllwitzern

Vor einigen Tagen hielt der Bürgerberein Halle- Cröllwitz
ſeine Jahres Hauptverſammlung ab. Der Jahresbericht brachte die
erfreuliche Tatſache, daß die Mitgliederzahl und das Jntereſſe für
den Verein im Steigen begriffen iſt. Der Bürgerverein Halle-
Cröllwitz iſt mit dem Vürgerverein Halle in eine gewiſſe Arbeits-
gemeinſchaft getreten. Stadtverordneter Ritter gab einen
intereſſanten Einblick in den ſtädtiſchen Haushalsetat.

Unter Punkt „Verſchiedenes“ wurde bekanntgegeben, daſß bei
Kaufmann Creuzmann, Cröllwitzer Straße, eine Poſtſtelle
errichtet wird, die den Verkauf von Wertzeichen, die Annahme von
Paketen und Einſchreibebriefen übernimmt, außerdem eine öffent-
liche Fernſprechſtelle hat. Mit dieſer Einrichtung werden
in Eröllwitz die bisherigen fühlbaren Poſtverkehr
erfreulicherweiſe vermindert.

Mängel im

Ein frecher Raubüberfall in der Heide. vormittag
um 11.45 Uhr wurde eine Hausangeſtellte in ölauer
Heide auf der Biſchofswieſe von einem jungen Mann, der ſie von
Halle aus begleitet hatte, überfallen. Er enrtiß ihr die Handtaſche
und nahm die Geldbörſe mit 10 Mirk Jnhalt heraus; daraufhin
flüchtete er. aufgenommene Verfolgung er

Geſter
der
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W

Die ſofort verlief

ſchöpferiſch zu arbeiten; nirgends ſind die Verhältniſſe gleich,

fragen, ob bei ihnen nicht doch eine männliche Perſon, die
ihrer Neigung zur Betätigung der Kräfte wohl leichter folgen und
ihrem Suchen nach einem Vorbilde eher gerecht werden fönnte,
neben der weiblichen Kraft angebracht ſei. Gute Reſultate habe
man auch erzielt, wenn man die großen Jungen an der Sorge und
Arbeit für das Heim teilnehmen läßt.

Ueber „Hygiene im Hort und Tagesheim“ ſprach anſchließend
Profeſſor Dr. Japha. Auch er konnte die Frage, wann Halb-
oder Ganz-Tagesheime, Hort, Waldſchule, Vorklaſſen angebracht
ſeien, und auf wie lange Zeit der Aufenthalt in den Heimen
wünſchenswert iſt, nur ſtichwortmäßig ſtreifen. Eingehender ver
breitete der Vortragende ſich über die Sinrichtung der Heim
und ſtellte beſtimmte, allgemeine Forderungen für die Jnnenaus-
ſtattung der Räume und ihre Lage, ſowie für die Ernährung und
den Tageslauf in den Heimen auf. Jmmer wieder klang aus
ſeiner Rede große Wertſchätzung des Tagesheims, auch für die
kulturelle und hygieniſche Erziehung der Eltern durch die Erzäh-
lungen der Kinder. Der Vortragende, wie überhaupt ſämtliche
Redner und Rednerinnen, verſprachen ſich für unſere Volkshygiene
offenbar viel von dieſem Einfluſſe.

Fräulein Annelieſe Schmidt Halle ſtellte an den An
fang ihrer außerordentlich wertvollen Ausführungen über die

Erziehung im Tagesheime
die Frage: „Wie werde ich als Erwachſener den Kindern gerecht?
Wie wird das Heim ihre wahre Heimſtätte?“ Sie trat für eine
gewiſſe aufmerkſame Paſſivität der Erzieher ein,
doch ſollten dieſe immer wiſſen, wo ſie einſetzen müßten, um die
Freiheit der Kinder nicht zum Chaos werden zu laſſen. Auch ſie
ſprach eingehend über die Schwierigkeiten mit den
geoßen Jungen bei dieſen ſteht und fällt alles mit der Per
ſönlichkeit der Erzieherin beziehungsweiſe des Erziechers. Eine
Trennung der Geſchlechter und Altersſtufen verwirft ſie ganz. Sehr
intereſſant und mutig durchdacht war auch die Frage, ob es vorteil-
haft ſei, einen Hort neutral zu halten oder politiſch oder konfeſſionell
feſtzulegen. Beides hat Gründe für und gegen ſich; das Ziel aber
müſſe doch immer ſein, dem jungen Menſchen eine Ahnung zur
geben, daß es an ſich um mehr geht, als um Partei und Konfeſſion.

Die Vorträge löſten eine ſehr anregende Ausſprache aus,
die vor allem die Anregung ergab, hier eine noch engere Arbeits-
gemeinſchaft zwiſchen Schule, Familienfürſorge und Hortnerin
und andererſeits mit den Müttern des betreffenden Kindes und der
Hortnerin. Am Nachmittage und Mittwoch früh ſollen die Für-
ſorgeanſtalten Halles beſichtigt werden. F. T7.

gebnislos.

Geſchäftliche Mitteilung
(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung keinerlei Veraniwortnng.)

Es iſt nicht richtig,
wenn Sie beim Einkauf Jhres Fettbedarfs, angelockt durcheinen billigen Preis, einfach ein Pfund Margarine verlangen,

denn es darf Jhnen nicht gleichgültig ſein, eine xbeliebige
Marke zu erhalten, deren Ergiebigkeit und Bekömmlichkeit
Jhnen völlig unbekannt ſind. Die überall eingeführte und von
Tauſenden von Hausfrauen erprobte Feinkoſtmargarine
„Blauband, friſch gekirnt“ C Jhnen die Gewähr, ein reines
Naturprodukt, aus feinen Speiſeölen, Milch und Eigelb her
geſtellt, zu erhalten, das beſonders nahrhaft und b örmmlich
iſt. Friſche „Blauband“ iſt ein geſunder, reinſchmeckender
Brotaufftrich und iſt beim Braten, Backen und Kochen äußerſt
ergiebig. Es iſt alſo richtiger, für ein Pfund Speiſefett eineMark auszugeben und dafur ein Edelprodukt zu erſtehen,
welches teure Butter vollauf erſetzt; denn für die Küche und
den Magen muß das Beſte uns gerade gut genug ſein
Fordern Sie alſo nicht einfach Margarine ſondern Blan
band-Margarine“.,

Trinkt Fachinger! Ein Tafelgetränk, das frei von jeder Unbe-
quemlichkeit für Magen und Darm iſt. dabei die Nierentätigket:
leicht anregt und fördert, ſowie ausgezeichnet ſchmeckt, haben
in dem natürlichen Geſundheitswaſſer „Staatl. Fachingen
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Sachſen Anhalt Thüringen
Das SaagletalſperrenProjekt geſichert

Beilage zur Holleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 24. April 1929

Dertragsunterzeichnung durch Reich, Preußen und Thüringen

Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“ mit-
teilt, iſt, wie gemeldet, am Dienstag in Berlin von den Vertretern
des Deutſchen Reiches und der Länder Preußen und Thüringen der
Vertrag über den Bau der Talſperren in der oberen Saale unter

zeichnet worden.

Es ſollen zwei Großſperren errichtet werden, die ge-
eignet ſind, faſt den geſamten Waſſerabfluß der Saale während eines
Jahres aufzuſtauen und ebenſo auf der einen Seite zur Verringe

rung der ſchädlichen Hochwäſſer der Elbe und der Saale
ſelbſt beizntragen, wie andererſeits zur Anreicherung der
Elbe bzw. des Mittellandkanals zu dienen.

Die Geſamtanlage erhält einen Stauraum von rund 400 Mill.
Kubikmeter. Zunächſt ſoll der bereits von Thüringen begonnene
Bau der Talſperre im ſogenannten Kleinen Bleiloch, das
etwa 6 Flußkilometer unterhalb Saalburg liegt, mit 56,5 Meter
Stauhöhe und 215 Mill. Kubikmeter Stauinhalt durchgeführt
werden. Die Finanzierung dieſes Vorhabens iſt durch den jetzt ab-
geſchloſſenen Vertrag ſichergeſtellt. Nach Fertigſtellung der Bleiloch-
ſperre ſoll dann die Errichtung der Talſperre bei Hohen-
warthe mit 67 Meter Stauhöhe und 190 Mill. Kubikmeter Stau-
inhalt unternommen werden. Die für die Waſſerwirtſchaft not

wendigen Talſperren haben ferner hervorragende kraft-
wirtſchaftliche Bedeutung und bieten die Möglichkeit zur
Errichtung großer Spitzenwerke für die Elektrigzitätsverſorgung. Die
in den Talſperren ungleichmäßig abfließenden Waſſermengen ſollen
in Ausgleichswerken geſammelt und von dort vergleich-
mäßig abgegeben werden. Ferner iſt beabſichtigt, jede der beiden
Sperren mit einer hydrauliſchen Pumpſpeicheranlage zu verbinden.

Mit Rückſicht auf die elektrizitäts wirtſchaftliche Vedeutung be
teiligen ſich an dem Talſperrenunternehmen neben dem Reich und
den Ländern Preußen und Thüringen auch die Preußiſche Elektrizi
tätsA.-G., die A.G. Thüringiſche Werke ſowie die A.G. Sächſiſche
Werke Bau und Betrieb liegt in der Hand der A.-G. Obere
Saale, die zurzeit eine Tochtergeſellſchaft der die elektrizitäts
wirtſchaftlichen Jntereſſen des Landes Thüringen als Dachgeſell
ſchaft betreuenden A.G. Thüringiſche Werke iſt.

Das Stammkapital dieſer Geſellſchaft wird bei Aktienübernahme
durch die genannten Elektrizitätsgeſellſchaften ſowie durch das Reich
(Reichsverkehrsminiſterium) und den preußiſchen Staat von 7 Mil-
lionen auf 22 Millionen erhöht.

Die Beteiligung Sachſens wird durch einen beſonderen Ver
trag geregelt werden.

Kampf gegen die Verſchmutzung der Flüſſe
Merſeburg, 24. April.

Eine Verſammlung des Verbondes der Berufsfiſcher
im Regierungsbezirk Merſeburg, an der zahlreiche Vertreter von Be
hörden und Jnduſtriebetrieben teilnahmen, nahm eine Ent-
ſchließung an, in der feſtgeſtellt wird, daß die Verunreinigungen
der Saale und ihrer Nebenflüſſe einen derartigen Grad angenommen
haben, daß die Exiſtenz der Fiſcher vernichtet iſt. Die Fiſcherei-
Schutzgenoſſenſchaft wird gebeten, gemeinſam mit den ſtaatlichen
Behörden und der Landwirtſchaftskammer den Kampf gegen die
Verſchmutzung aller fiſchbaren Waſſerläufe zu führen und
mit aller Energie zu verſuchen, eine Beſſerung der gegenwärtigen
Zuſtände zu erreichen.

Geſtändnis der Wirtſchafterin Paſchold
Leipzig, 24. April.

Die im Zuſammenhang mit der Mordſache Kirchberg ver
haftete Wirtſchafterin Klara Paſchold hat ein umfaſſen
des Geſtändnis abgelegt, nachdem ſie bei ihrer Vernehmung
am Dienstag vormittag in der Laube anf dem Lagerplatz des Dach-
deckers Werner noch hartnäckig jede Schuld und jede Beteiligung am

Tode des Straßenhändlers Kirchberg beſtritten hatte. Nach
dieſer Vernehmung am Tatort ließ ſich Klara Paſchold aus dem
Polizeigefängnis dem Oberregierungsrat Dr. Heiland weinend
vorführen und gab in mehrſtündiger Vernehmung zu, die Schüſſe
auf Kirchberg abgegeben zu haben.

Skelettfund bei Leipzig
Leipzig, 24. April.

Bei Straßenarbeiten in Schönefeld wurden vier menſch-
liche Gerippe freiçelegt. Die Skelette lagen in einer etwa
70270570 Zentimeter meſſenden Grube. Die Bergungsarbeiten
würden durch die Kriminalpolizei vorgenommen. Die Knochen und
Schädel wurden dem Jnſtitut für gerichtliche Medizin zugeführt. Nach
dem bisherigen Befund ſcheint es ſich um Ueberreſte aus der
Völkerſchlacht bei Leipzig zu handeln. Die Skelette ſind,
obwohl ſie über 100 Jahre in der Erde gelegen haben müſſen, ſehr
gut erhalten.

Ein glücklicher ehrlicher Finder
Kloſtermansfeld, 24. April.

Der frühere Gaſtwirt Mehrmann von hier fand auf dem Bahn-
hof Eisleben einen Koffer, in dem ſich über 12 000 Mark in Geld
und Schmuckſtücke im Werte von 10 000 Mark befanden.
Er ſtellte dem Eigentümer des Koffers, einem Zwickauer Wagen-
fabrikanten, ſein Eigentum wieder zu. Der Verlierer verſprach
dafür dem ehrlichen Finder, dem es wirtſchaftlich ſchlecht geht, unter
die Arme zu greifen und ihm wieder zu Brot zu verhelfen. Außer-
dem erhielt er eine Barſumme als Finderlohn.

Perſonal Peränderungen im Wehrkreis IV
Mit dem 1. Mai werden verſetzt: Stabsveterinär Dr. Schil-

ling, St. d. 4. Div., zum R. R. 4 und Oberveterinär Frey-
berger, R. R. 1, zum St. d. 4. Div.

Einbruch in eine Poſtagentur
Reußen, 24. April.

In die Poſtagentur in Reußen wurde während der Abweſenheit
des Poſtagenten und ſeiner Frau ein ſchwerer Einbruch ver-
übt. Die Täter, vier junge Burſchen aus Brehna, ſtahlen die
Kaſſetie mit 600 Mark und 60 Mark Kleingeld und ſchnitten dann
die Fornſprechdrähte durch. Da die Verfolgung ſofort aufgenommen
wurde, gelang es einem Landjäger, einen der Täter, dem ſich ein
Bahnbeamter mit dem Revolver in der Hand in den Weg geſtellt
hatte, nach Verfolgung mit dem Motorrad feſtzunehmen. Die drei
anderen Einbrecher wurden noch nachts aus dem Bett ge
holt. Die Geldkaſſette, die während der Verfolgung weggeworfen
worden war, wurde unverſehrt aufgefunden. Die Tageseinnahme
von 65,50 Rm. fehlt noch.

ri. Calbe (Saale), 24. April.
Ein hieſiger Kaufmann fuhr mit ſeinem Motorrade in höchſter

Geſchwindigkeit auf Calbe zu, als ſich plötzlich die Bahnſchranken vor
ihm ſchloſſen. Da er ſeine Maſchine ſo ſchnell nicht anzuhalten ver

Durch den Anprall öffnete ſich jedoch der Schlagbaum, und mitten auf
den Gleiſen hielt das Rad. Jn dieſem Augenblicke brauſt der Zug
heran. Der geiſtesgegenwärtige Fahrer ließ ſeine Maſchine liegen;
er ſelbſt ſprang im letzten Augenblick zur Seite und entrann auf
dieſe Weiſedem ſicheren Tode.

Niemand will den peſtverdächtigen Kahn entladen

Schönebeck, 2. April.

Für die Entladung des peſtverdächtigen Elbkahnes haben ſich bis
heute keine Arbeitskräfte gefunden. Auch der Schiffseigner
macht noch Schwierigkeiten, da er die Koſten, die bei der Löſchung der
Ladung entſtehen, nur dann tragen will, wenn der Peſtverdacht amt-
lich einwandfrei feſtgeſtellt iſt.

Provinzialmiſſionsfeſt in Weißenfels
Weißenfels, 23. April.

Was die Miſſion für das deutſche Volk bedeutet, das iſt wohl
allen Teilnehmern an dem großen Provinzialmiſſionsfeſt, das jetzt
hier ſtattfand, erſt richtig durch die verſchiedenen Vorträge nam
hafter Miſſionskämpfer klar geworden. Wie emſig auch auf dieſem
Gebiet die anderen Völker dabei ſind, uns Deutſchen den Rang ab-
zulaufen, ſind es doch gerade Deutſche geweſen, die ihren Namen
ungcuslöſchlich in die Kolonial- und Miſſionsgeſchichte eingetragen
haben. Ein Bild von dieſer Arbeit gab Profeſſor D. Julius
Richter Berlin. Reiche VDelehrung boten auch die Vorträge von
Miſſionar Reißig-Chinga, Miſſionsinſpektor Beyer- Berlin und
Fräulein Alice Bühring Berlin.

Beſonders weihevoll geſtaltete ſich der ſtark beſuchte Feſt
gottesdienſt in der Marienkirche, bei dem Oberkonſiſtorialrat
D. Richter am Dom zu Berlin predigte. Der allgemeine
Miſſionsabend und die Hauptverſammlung bildeten Hauptereigniſſe
des Feſtes und waren ebenfalls ſtark beſucht.

Viele Teilnehmer werden durch die Ayregungen dieſer Tage
zur fleißigen Mitarbeit für die Miſſion veranlaßt werden ſein, was
auch durch namhafte Feſtgaben zum Ausdruck kam.

Wanderſahrt des Schönburgbundes
w. Weißenſels, 23. April.

Dop chönburgbund hatte zur Wanderfahrt nach Weißen-
fels eingeladen. Jm alten Kloſter verſammelten ſich die Teilnehmer,
um unter Führung einiger Herren vom Natur- und Altertums-
verein eine Beſichtigung des Heimatmuſenums vorzunehmen.
Die Reichhaltigkeit der Sammlung, die in mehreren Räumen des
Klarenkloſters untergebracht iſt, erregte den Beifall der Gäſte. Jn
ükberſichtlicher und wohlgeordneter Weiſe iſt eine Fülle von geſchicht
lichen und kulturgeſchichtlichen Gegenſtänden aus der bewegten Ver-
gangenheit der Stadt zur Schau geſtellt. Beſitzt doch die Sammlung
eine Holzfigur des Markgrafen Friedrich Tutc aus dem
13. Jahrhundert. An die Schlacht bei Roßbach und die Schlacht bei
Groß-Görſchen finden ſich ebenfalls Erinnerungsſtücke im Beſitz des
Muſeums. Jntereſſant iſt auch die umfangreiche Schuhſammlung,
die aus den fernſten Teilen der Welt Fußbekleidungsgegenſtände
birgt und auch vieles Schuhzeug vergangener Zeiten. Jn beſonderen
Zimmern befinden ſich Erinnerungsſtücke an die Herzöge von
Weißenfels, an die Zünfte, an das Seminar u. a. m.

Jm Anſchluß an die Beſichtigung führte Konrektor Thieme
in die Entwicklung der Stadt Weißenfels ein und gab ſo ein Stück
Dorfgeſchichte von der Zeit. der erſten Beſiedlung bis zur Herzogs
zeit. Der Vorſitzende ſprach nach Begrüßung der ſtädtiſchen Ver
tretungen und der Vertretung des Landrates dem Altertumsverein
den Dank des Bundes aus und gab dein Wunſch Ausdruck, auch
ferner mit Weißenfels in enger Gemeinſchaft zu bleiben.

Dann wurde ein Rundgang durch die Stadt veranſtaltet. Be
ſonders wichtige Gebäude wurden beſichtigt, ſo das „Gaſthaus zum
Schützen“, das alte Amtsgericht. Auch Schloß Auguſtusburg wurde
beſucht.

Am 12. Mai findet eine Wanderfahrt
Land ſtatt.

ins Mansfelder

Unter die Drillmaſchine geraten

Oberrißdorf, 24. April.
Beim Drillen gingen die Pferde des Geſchirrführers H. durch,

wobei H. zu Fall kam und unter die Drillmaſchine geriet. H. erlitt
ſchwere Kopfverletzungen und vier Rippenbrüche und mußte dem
Eisleber Krankenhaus zugeführt werden, wo er ſtarb.

Querfurt. Aus unbekannten Gründen hat die Friſeuſe V.
mochte, raſte er mit voller Wucht gegen die Schranke. ihrem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.

Klefſfne Provinenochricbrfen
II. Döllnitz. Unter Vorſitz des Landrats des Saalkreiſes fan

vor einigen Tagen eine gemeinſame Sitzung des Schulvorſtandet
und der Gemeindevertretung wegen des Lehrerwohnhauſes ſtatt.
Die Veranlaſſung dazu war, daß einige bürgerliche Mitglieder der
Gemeindevertretung Einſpruch gegen dieſes Bauprojekt im Hinblig
auf die ſehr ſchlechte Finanzlag. der Gemeinde erhoben hatten. Der
Landrat berichtete aber in dieſer Sitzung, an der auch zwei Herren
von der Regierung in Merſeburg teilnahmen, daß der Gemeinde
durch den Bau keinerlei Koſten entſtehen. Die Regierung giht
vielmehr das Baudrittel und einen Sonderzuſchuß, während die
Gemeinde die Reſtſumme aufzubringen hat. Die Zinſen, die der
Gemeinde für dieſes aufzunehmende Darlehn erwachſen, ſollen durch
die Wohnungsgeldentſchädigung von zwei Wohnungen, die errichtet
werden ſollen, und durch einen Zuſchuß vom Kreis gedeckt werden.
Auf Grund dieſer Erklärungen beſtehen gegen den Bau keine
denken mehr, ſo daß in nächſter Zeit doch mit dem Beginn
Arbeiten zu rechnen iſt.

ei. Düben.
liche Leiche an, deren Jdentität noch nicht feſtgeſtellt iſt.

oi. Eilenburg. Der Lokomotivführer Paul Taggeſelle aus
Köthen hat ſich dort aus ſeiner Wohnung entfernt und einen Brief
hinterlaſſen, in dem er mitteilt, er werde ſich in Eilenburg am
Grabe ſeines Sohnes das Leben nehmen. Er wird
nun ſeit vier Tagen vermißt. Jn Eilenburg hat man ihn noch
nicht geſehen. Es iſt aber möglich, daß er ſich in die Mulde ge-
ſtürzt hat, die nur wenige Meter vom Grabe entfernt vorüberfließt,
Taggeſelle iſt 51 Jahre alt.

z. Flinsberg (Eichsfeld). Hier brannten nachts plötzlich die
Scheunen der Landwirte Hildebrand und Rhein. Die Feuer
wehr hatte diesmal Waſſer und konnte die Wohnhäuſer retten,
Scheunen und Ställe waren verloren, auch die landwirtſchaftlichen
Maſchinen und Geräte.

Gräfenhainichen. Jm benachbarten Meſcheide wurde die
Scheune des Landwirts Allner durch Feuer vollſtändig
zerſtört.

Jlfeld. Am „Kahlen Herzberg“ warf ſich ein Mann vor einen
Zug der Harzquerbahn. Der Führer des Zuges konnte nicht mehr
halten, und der Lebensmüde wurde buchſtäblich zerſtückelt,
Es handelt ſich um einen nervenleidenden Forſtaſſeſſor aus
Stuttgart.

g. Könnern. Bei der Verpachtung von 87 Morgen Kirchen-
acker wurde der Durchſchnittspreis von 32 Mark pro Morgen erzielt
Das niedrigſte Gebot war 30 und das Höchſtgebot 37 Mark.

Köthen. Jn ſeiner Wohnung wurde ein hieſiger Geſchäfts
mann tot auf gefunden. Er hatte den Gashahn geöffnet un
ſich erhängt.

Leuna. Der
Grundſtück einer

C

Zweckverband Leuna hat beſchloſſen, da
früheren Metallwarenfabrik in Bens hauſen

bei ZellaMehlis zu' pachten und die Gebäude zu einem Land-
ſchul heim für die Schulen des Zweckverbandes umzugeſtalten.

Meuchen. Durch leichtſinniges „Feuerſpielen“ eines acht-
jährigen Jungen wurde das Stallgebäude des Gutsarbeiterz
Schwiebus eingeäſchert. Drei Ziegen kamen in den Flammen
um.

Naumburg. Das Schwurgericht verurteilte den Arbeite
Schwenk aus Zorbau wegen verſuchten Totſchlags zu drei Jahre
Gefängnis. Er hatte, als die Arbeiterin Frieda Bertram, mi
der er ein Verhältnis unterhielt, ein Kind zur Welt brachte, das Kin
zu töten verſucht.

Nordhauſen. Das Schwurgericht verurteilte den
Arbeiter Regenhardt aus Breitenſtein wegen Meineids zu neu
Monaten GCefängnis. Seine Geliebte,
Elſe Lindau, die wegen Anſtiftung zum Meineid in der Anklag
ſtand, wurde freigeſprochen. Der Dentiſt Seidel des Ellrich wurd
wegen Verleitung zum Meineid und wegen Sittlichkeitsverbreche
zu zwei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt

ch. Oberröblingen am See. Die Stahlhelmortsgruv
veranſtaltete kürzlich einen Dentſhc Abend mit Konzer
Theater und einem anſchließen »erball. Der Beſuch wa
außerordentlich gut. Der Kriegererein hatte ſeine Mitglieder no
ganz beſonders zur Beteiligung aufgeſordert. Sollte doch hier i
großen Kreiſe vaterländiſch geſonnener Ortseinwohner die vot
deutſchen Reichskriegerbund Kyffhäuſer angeordnete zwei
Proteſtkundgebung gegen die Kriegsſchuldlügvorgenommen werden. Der Sri ſeuppenſührer, Kam. Dr. Zſchoch

richtete herzliche Begrüßungsworte an die Anweſenden und hie
dann eine packende Anſprache. Er begründete das Stahlhelmvolk
begehren und forderte auf zur Eintragung in die demnächſt au
liegenden Einzeichnungsliſten. Kamerad D. Zſchoch forderte dan
auf zu energiſchem Kampfe gegen die Kriegsſchuldlüge. Auf d
Rede folgte die Aufführung von zwei wirkungesevollen Theaterſlücke
Jm zweiten Teile des Abends kam der Humor zu ſeinem Recht
Umrahmt wurden ſämtliche Darbietungen durch die ausgezeichne
Konzertmuſik der Oberröblinger Vergkapelle unter Leitung v
Kapellmeiſter Ahlborn.

eh. Oberröblingen am See. Auf dem Braunkohlenwe
„Kupferhammer“ ſollte der Schornſtein der alten Schwelerei um
legt werden. Der 56 Meter hohe Rieſe mußte vorher 15 Meter a
etragen werden, da die Gefahr beſtand, daß er ſonſt die benae
arten Gebäude beſchädigte. Dann brach man das Fundament

der Fallfeite heraus, ſtützte den Schornſtein ab und wollte ihn dr
Abbrennen der Stützen zum Einſturz bringen. Jnfolge des ſtarke
Windes fiel der Schornſtein aber ſchon vorher. Schaden wurde d
bei nicht angerichtet.

Quedlinburg. Der neuerrichtete Anban zum Stadt- un
Kreiskrankenhaus iſt in Gegenwart von Behörden- u
Organiſationsvertretern feierlich ein geweiht worden.

Sondershauſen. Der Etat der Stadt Sondershauſen, der
663 797 M. balanciert, wurde angenommen. Für das Loh
Orcheſter ſoll noch im Laufe des Jahres ein Betrag nachbewill
werden. Bis jetzt iſt der Betrag, der vorſchußweiſe dafür aufgewen
wird, nicht gedeckt.

Stolberg. Die „Superintendentur'“, ein prächtiger Fa
werkbau aus dem 15. Jahrhundert, war ſeit mehreren Jahren
Gegenſtand eines Kampfes zwiſchen dem Stolberger Verein für 0
ſchichte und Heimat und der Stadt. Es iſt dem Verein gelungen,
Abbruch dieſes älteſten Fachwerkbaues in Stolberg zu verhüte
Das Haus wird nach durchgreifenden Erneuerungsarbeiten zu
Heimatmuſeum ausgebaut werden.

g. Trebnitz. Jn der Nacht wurde durch Frevlerhand ein
Rittergutsverwaltung gehörender Motortrecker, der jetzt zur F
beſtellung notweneig gebraucht wird, zerſtört.

g. Wettin. Der 70 Jahre alte Schuhmacher Wilhelm Kno!
wollte auf dem Motorrad nach Mücheln zum Skatabend fahren, ver
das Gleichgewicht und brach beide Beine.
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Automobil und Motorrad
des neuen Motors

Kraftwagen müſſen vorſchriftsmäßig eingefahren werden

9Die Mißhandlung
fand Es iſt keineswegs ſelten, daß gebrauchte Wagen angeboten
inde! J werden, die erſt 10000 bis 15 000 Kilometer hinter ſich haben; in
ſtatt. J den wenigſten Fällen handelt es ſich aber hier um Notverkäufe:
c der meiſt hat der Fahrer die Freude an ſeinem Auto verloren, weil
blick J aus dem ſchönen Tourenwagen ein klapperndes Vehikel geworden iſt.
Der J Was wäre bequemer, als der Lieferfirma alle Schuld an dieſem

erren J Zuſtand zu geben
einde In Wirklichkeit iſt der Schuldige in nächſter Nähe zu ſuchen:

gibt J unter Richtachtung aller Mahnungen der Automobilfirma hat der
d die J Fgahrer vom erſten Augenblick an ſeinem Wagen Zumutungen
e der J geſtellt, die ſich r äche n mußten. Welcher Käufer eines neuen Auto
durch J mobils denkt denn noch an die Warnungen, über 40 bis 50 Kilometer
ichtet J während der erſten zwanzig Fahrſtunden hinauszugehen, wenn er im
rden. J Lollgefühl des Glücks am Steuer ſitzt? Daß ein neuer Wagen wie
e Be J in geölter Blitz dahinfegen muß, wird für ihn zur Selbſtverſtänd-

de lichkeit, denn dafür iſt er ja neu! Und wozu gibt es eine Fabrik-
garantie, die für alle Schäden haftet?

eib Die erſte Ausfahrt dient der Unterſuchung des Wagens. Dazu
gehört ſelbſtverſtändlich, daß alle Gänge durchprobiert werden müſſen.

e aus J Nachdem dann alles glatt verlaufen iſt, wird verſucht, den einmal
Brief J aufgeſtellten Geſchwindigkeitsrekord nach Möglichkeit zu brechen.

z am Lollgas iſt die Parole! Der Beſitzer des neuen Wagens begreift
wird I nicht

1 noch die eindringliche Mahnung der Automobilfirma,
de ge Poie erſten 800 bis 1000 Kilometer ein mäßiges Tempo anzuſchlagen.
rfließt. hat er aber 17——20 000 Kilometer zurückgelegt, dann wundert er ſich,

Poaß fich ſein einſt ſo ſchönes Auto in ein klapperndes Geſtell ver-
ch e Phpandelt hat. Da hilft nur noch eine Generalüberholung des Motors
S eder ein Jnſerat „Gebrauchter Kraftwagen zu verkaufen“, das
ler gerechterweiſe lauten müßte: „Mißbrauchter Kraftwagen zu
e erkaufen.“
de die Um den Differenzen, die ſich bei einer Jnanſpruchnahme der

di Fabrikgarantie notwendigerweiſe ergeben müſſen, wenn die Vor-
n o ſchriften nicht genügend eingehalten wurden, aus dem Wege zu gehen,

ügeln einige Firmen den über die vorgeſchriebene Höchſtgeſchwindig-
e weg keit hinausgehenden Unternehmungsgeiſt des Anfängers dadurch,
geh aß ſie zwiſchen Motor und Vergaſer eine Be ſch r ä nkungs
r an platte einbauen, die verhindert, daß ein höheres Tempo wie 40

bis 50 Kilometer in der Stunde angeſchlagen werden kann. Die
Firchen, durch eine Plombe geſicherte Veſchränkungsplatte darf erſt nach

erzielt zurücklegung von 1000 Kilometer von einem autoriſierten Händler
ntfernt werden, wenn ſich der Autokäufer nicht der Fabrikgarantie

eſchäfts. egeben will. Durch dieſe Maßnahme einzelner Fabriken wird dem
net un ahrer die Verantwortung für die ſachgemäße Behandlung während

er erſten 1000 Kilometer abgenommen. Es wird ihm ſo zwangs-
en, da eiſe die Rolle des Einfahrers zugewieſen, den jedes bei der
auſelt eutigen Maſſenfabrikation im Serienwege hergeſtelltes Fahrzeug
Land-ehr als ehedem benötigt, damit die ſtraff eingeſpannten Teile des

ſotors ſich langſam einander anpaſſen und an eine glatte Be-
egung gewöhnen. Denn obgleich in den einzelnen Produktions-
ängen ſorgfältige Arbeit geleiſtet wird, ſtellen doch die Fabriken die
inzelnen Teile bewußt auf Spannung her, d. h. die Kolben ſind
m eine Kleinigkeit größer, die Lager drehen ſich ſchwerer; die ver-

balten.

es acht
arbeiter
flammen

ſtellen verſchwinden. Das darf aber nicht gewaltſam in ſcharfem
Tempo geſchehen, weil ſonſt ein übermäßiger Verſchleiß eintritt und
die anfangs zu feſt gefügten Teile bald nur noch loſe ineinander
hängen: die zu hohe Umdrehungszahl läßt die Kolben an den
Zylinderwänden rückſichtslos auf und abgleiten, ſo daß die Druck
ſtellen ſich nicht nur abſchleifen, ſondern darüber hinaus in die
normalen Stellen Furchen reißen. Die Folge iſt, daß die Kolben
klappern, die Zylinderwände Vertiefungen zeigen und die Lager
nicht mehr paſſen.

Ein weſentlicher Faktor zur Bekämpfung dieſes Abnutzungs-
prozeſſes iſt die

rechtzeitige Erneuerung des Oels.

Trotz ſorgfältigſter Reinigung des Motors durch die Fabrik läßt ſich
während der erſten Fahrten eine, wenn auch geringe, Abſonderung
feiner Metallſpäne und deren Vermiſchung mit dem Oel nicht
vermeiden. Auf dieſe Weiſe wird die Schmierfähigkeit erheblich be-
einträchtigt und mit der Zeit wirkt das Oel wie eine feine Raſpel.
Deshalb ſollte des Oel jedes neuen Motors bereits nach 600 bis
800 Kilometer erſetzt werden ſelbſtverſtändlich durch gutes
Markenöl, wenn die Lebensdauer des Fahrzeugs nicht geſchmälert
werden ſoll.

Als das Auto noch ein Luxusgegenſtand war, wurde das Ein-
fahren von den Fabriken beſorgt, man übergab alſo dem Käufer
ein Fahrzeug, das vom erſten Augenblick an jedes Tempo vertragen
konnte. Die inzwiſchen eingetretene günſtige Preisgeſtaltung auf
dem Automobilmarkt hat dem Kraftwagen zu ſeiner großen Ver-
breitung verholfen. Um ihm noch größeren Abſatz zu ſichern, muß
die Fabrikation auch in Zukunft neben dem Prinzip der Zuverläſſig-
keit von dem Grundſatz der Billigkeit beherrſcht werden. Unter
dieſem Geſichtspunkt verlangt die Preiskalkulation, daß der Käufer
das Einfahren des Wagens ſelbſt vornimmt. Das hat allerdings
für diejenigen, die ſich während der erſten zwanzig Stunden nicht
zu bezähmen wiſſen, den Nachteil, daß die Fabrikgarantie erliſcht und
der Fahrer jeden Schaden ſelbſt zu tragen hat. Die ſicherſte Gewähr
für die Einhaltung der Tempo- Vorſchrift wäre dadurch gegeben, daß
ſämtliche Automobilfabriken durch Einbau einer Beſchränkungs-
platte auf den Fahrer erzieheriſch einwirken würden. ek

Straßenſperrungen

Regierungsbezirk Merſeburg, Kreis Eckartsberga: Reins-
dorf--Gehofen im Straßenzug Reinsdorf--Wiehe, für alle Fahrzeuge
bis 30. April; Umfahrt über Alerz--Ritteburg--Gehofen. Kreis
Querfurt: Neumark-- Bedra im Straßenzug Weißenfels
Bedra Mücheln, für alle Fahrzeuge bis 16. Mai; Umfahrt über
Neumark--Körbisdorf Braunsdorf Bedra. Kreis Zeitz Teile
der Straße Zeitz Meuſelwitz--Altenburg, für alle Fahrzeuge bis
2. Mai; Umfahrt über Zeitz Kayna--Spora--Zipſendorf.

Regierungsbezirk Erfurt, Kreis Weißenſee: Zwiſchen Gün-
ſtedt und Kindelbrück im Straßenzuge Erfurt--Sangerhauſen, für
jeden Verkehr vom. 1. bis 15. Mai; Umfahrt über Nauſitz-- Herren
ſchwende--Grüningen--Niedertopfſtedt.

Regierungsbezirk Magdeburg, Kreis Calbe: Teile der Straße
hiedenen Teile müſſen ſich erſt gegenſeitig abſchleifen, bis die Druck-
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Calbe Bad Salzelmen, für alle Kraftfahrzeuge bis zum 26. Mai;

Bezugsquellen Nachweis
für Induſtrie Handwerk, Handel, Landwirtſchaft, Verkehr

Preis pro Zeile o0 Pf. netto. Aufnahme jederzeit. Neue Rubriken werden koſtenlos
eingerichtet Beſtellungen werden nur für 1 Jahr (wöch. 1 Einſchaltung) angenommen

860 5Abfuhr-Institute Drucksachen aller Art
für denEmil Banſe, Fernruf e R

Ter wieſeſeſ u. Reparatur r
Voshage Uhde, Leipziger Str. 14 n an
L. Rißland, Tel. 21231 i6 Tuto- und Wagensatiſereſen v S 2 r r

dieiſi

Großdruckerei Otto Thiele,
Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62,

Fernſprecher: Sammelnummer 27 801

Otto Rennefahrt, Königſtraße 71

6 7
M. Burkel, Kl. Stein-Pietät, ſtraße Vernr, 268

O. Anders, Brunosw. 4, Tel. 22855.

Beerdigungs-Anstalten

m Fenster

Hoffmann, Deſſauer Straße 2 a

Beilage zur Halleſchen Zeitung
226. Jahrgang. 24. April 1929

die Straße Felgeleben--Gnadau, für alle Kraftfahrzeuge bis zum
12. Juni; Teile der Straße Calbe--Niemburg,- für alle Kraftfahr-
zeuge bis 31. Mai; Umfahrt über Wispitz und Wedlitz in Anhalt;
Teile der Straße Calbe--Barby, für alle Kraftfahrzeuge bis
26. Mai.

Auslandsreiſe ohne Sichtvermerk
Den Bemühungen der deutſchen Regierung iſt es während der

letzten Jahre gelungen, für den Auslandsreiſe-Verkehr mit
folgenden Ländern die Beſeitigung des Vifumzwanges zu
erreichen: Danzig, Oeſterreich, Schweiz, Lichtenſtein, Niederlande,
Jsland, Japan, Dänemark, Luxemburg, Portugal, Schweden,
Jugoſlavien, Finnland, Mexiko, England, Norwegen, Tſchecho
ſlowakei, Lettland, Jtalien, Spanien und das Saargebiet.

Der Viſumzwang beſteht demnach noch in folgenden
wichtigeren Ländern: Frankreich, Belgien, Polen, Litauen, Eſtland,
Ungarn, Rumänien, Griechenland, Bulgarien und Rußland. Mit
der Beſeitigung des Sichtvermerkes iſt jedoch nicht die Verpflichtung
zur Mitführung eines Reiſepaſſes aufgehohen.

Sporrſ-Citercafur
„Rechtstaſchenbuch für den Kraftverkehr“ von

Dr. jur. P. Weitz, Präſidialſyndikus des A. D. A. C., fortgeführt von
Generalſyndikus Juſtizrat Dr. Oberländer und Oberſtlandesgerichts-
rat Dr. Bezold. Mit auswechſelbarem Zahlenanhang, 1929, Verlag
für Wirtſchaft und Verkehr, Stuttgart. Ganzleinen, 575 Seiten.
Preis 9,50 M. Eine große Anzahl von Strafbefehlen wird nur
deshalb erlaſſen, weil ſelbſt die Behörden die ungeheure Menge von
Erlaſſen, Verordnungen und Verfügungen des Kraftverkehrsrechts
gar nicht mehr überſehen. Deshalb ſollte jeder Strafbefehl darauf-
hin geprüft werden, ob nicht gerade für den betreffenden Fall irgend-
eine Vorſchrift beſteht, die die Sachlage in einem anderen Licht er-
ſcheinen läßt. Dieſe Prüfung wird leicht durch das Buch des be-
kannten langjährigen Präſidialſyndiktts des A. D. A. C., Dr. Weitz,
der das ungeheure Material in einer bisher nicht erreichten Voll
ſtändigkeit ſchon ſeit 1904 fartermäßig geſammelt hat und hier der
Oeffentlichkeit zur Verfügung ſtellt. Nicht für den Juriſten und die
Behörden in erſter Linie, nein, für jeden Kraftfahrer iſt dieſes Buch
geſchrieben. Es verlangt noch nicht einmal ein großes Studium,
denn der Hauptteil des Buches beſteht aus einem Lexikon, in dem
unter Stichworten alle wichtigen Fragen erörtert werden. Dazu
kommt eine ſyſtematiſche Ueberſicht über alle Teile des Kraftverkehr-
rechts, ein Paragraphenſchlüſſel, der es ermöglicht, zu jedem
einzelnen Paragraphen der verſchiedenen Geſetze und Verordnungen
gleich die Erläuterungen im Text des Buches zu finden, ein Teil mit
den Texten der wichtigſten Geſetze und Verordnungen und be-
ſonders wichtig ein auswechſelbarer Zahlenanhang, der alles Ver-
änderliche Zahlen, Erlaſſe uſw. enthält. Er wird vom Verlag
bei Eintritt von Veränderungen neu gedruckt, den Beziehern im
Abonnement geliefert und hält ſo das Buch dauernd auf dem
laufenden. Wer dieſes Buch beſitzt und richtig zu gebrauchen ver
ſteht, wird viel Geld ſparen.
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Tee S Zillmann 8 Lorenz, t

Fr. Müller, Le v
6 erron Anzeigen Magazin

Monatsſchrift zur Pflege und Förderung
Beziehungen zwiſchen Reklame-

Produzenten und -Verbrauchern.
Probeheft auf Verlangen koſtenlos.

TelefonZillmann Lorenz b der

Teiefer- u. Ziegeideckermstr.
Alb. Biſchoff, Flottwſtr. 19, T. 21642
F. Großm. Nfl, Lauchſtſtr., T. 21904

Schläuche 9
Schmidt K Bröſel Königſtr. 70

8 Schreibarhbeiten 3
Halliſche Schreibſtube, Karlſtr. 16,
Telefon 25532

g Schreibmaschinen
v LFr. Müller, Maße 20

7 Spedition 8

Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle
L

Deutſche Gutsbeamten Zeitung

Organ des Reichsverbandes deutſcher
Guts- und Forſtbeamten. Erſchein
wöchentlich 1mal. Auflage über 10
Probeheft auf. Verlangen koſtenlos.
Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle

Halleſches Monatsprogramm
Theater Varietee Kabarett Kino
Sportliche Veranſtaltungen Konzern
Vorträge Tagungen' Ausſtellungen
Bibliotheken Muſeen Tanz üſw
Garant. Mindeſtauflage 20000 pro Heft
Probeheft auf Verlangen koſtenlos
Verlag u. Druck Otto Thiele, Halle

G. Veſter, A.-G., Bahnſpedition
Möbeltransport, Lagerung

Zillmann K Lorenz, amtl. Spe-
diteure, Lagerhaus mit Gleis-
anſchluß

Zelte 9
Verleihung von waſſerdichten

Waggon- und Zeltdecken
Zillmann c Lorenz, z.d We



W

Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 24. April 1029

an
geitens de

y zeantragt
Markt, wodurch die an und für ſich ſchon nervöſe Sp er a i Magdeburg, 24. April. (Rohzucker) per Nettozentner ohne r ten

an 24. 422. 4. 24. 4. 22. 4. r r zu Abgaben veranlaßt ſah. Die wieder ener Rend a) di Von Erſtvrodukt, Baſis 88 Pro hl uß erf
Sächs. Läsch. Pfdbr. 4 17.25 5 ung des Doll 4 ort 2 t idement dachpro ſis 5e t 20 r r 23 über die plante Auflegung einer Phern unbeſtätigte Gerüchte b) Schleſien G reden Wege Prog enden r tn an aus

2 d 9 4 2 S 9en en u n ſt 1122 i trugen weiter zur Verſtimmung und Mſieherhert be u Weſcgt produkt, Baſis 88 Proz. Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Far
e h Tr. h P Pant kür zug. 0. er ſich in engen Grenzen, ſo daß de micht an unſerer Redement Tendenz: ſtill. roz., rasch. Buckau 126.0 52.- 92.herauskommende Material it g reich lkreisR. Woit e Mansfeld 128.5 130.0 ide Material einen ſtarken Druck auf das 32 alChemn. Fabr. Buoxao r 13 d 215.0 2190 a ausübte. Der leichte Geldſtand und de ſortſchreitens webſtoffe ebige Zu
r re er en wart r des Arbeitsmarktes blieben ohne Einfluß n Geld von ger Tr r für Baumwolle vom 24. April Mitgeteit gwollkomm

eb. Muhlenwerke Bir 22. 22 mar bleibt Tagesgeld weiter mit 4—674 Pro- Am C irma Schweinsberg Schröder, Haſie). Notierungen des B erung ein67Dts b. Zuckerbk.-Anl, 17.50] 17.60 Getreidexreaitbank l. Auch Monatsgeld iſt git 73 8 etchiſch za hen r d eng eher e a eher
nationalen Deviſenmarkt lag die Reichsmark wi Am inter Freis für ein englisches Pfund (1b.) n Bedingungen des Vereins VLeipziger Börſe 1 o ſenmarkt lag die Reichsmark wieder etwas 23, 1 Uhr c in Dollarcents netto Kasse nicht haſchwächer Man hörte Kabel- Markt 5,2178 r etwas 22. 1 Uhr Mat 20.20 20.17 G. Jan. 20.10 B. 20.08 G. Ot. 20 vt za und Kabel-London 4 85 35 20.38 G., Dez. 20.39 20.38 G an 1930 20.35 3 39 dSehr J L „J0, 7 20.34 G. März 20.32 rungen24. 4. 28. 4 24. 4. 23. 4 hr ſchwach lag die Peſeta. London-Madrid ſtellte ſich auf 34,30 Je h Mai 18 B. 2013 z W G b ä v ismus

Agea h h e Getreide 30. F. r e anuar 193020. 47 83.. 20.48 G. Marz 20. 52 20.47 G. W nhre
e pr. a e betreide und Produkte r e e e e eAltenbg. Lanaxr u 2 Wei 1075 i ma 24. April. Obwohl die Schlußmeldungen von den nord e G. Tendenz vie e r l eſet W
Cassel Juto mritz Steina 7.6 107.5 amerikaniſchen Terminmärkten e t niedri öf Geſez i.2 hie n rneut niedriger lauteten, eröffn teriren Naſen iel aber die hieſige Produktenbörſe in befeſtigter Haltung. Auf vaſl ver er mSröllwit iso.0 160.0 di Baumw. s i 1270 von Nord und Südamerika ermäßigten Eif Offerten wurd Großbankenkredit des Rei es a nr 79. 78. Mit Bau Wod. e Wrrlenetr namentlich in Plataweizen, getätigt de ſar die e en ng zu ver
rke Nordd. Wolle 55 757 hieſigen Mühlen JnlandsweiEtzold u. Kiebl e 160.9 160.0 u eizen zur Verſorgung nicht ausr gen, in diere nöo För Emil Tinkas i 25 Ferſen ſtehe der Wenig herageſecnenve Mäbereg on di ie der Deutſche andelsdienſt ſoeben erfährt ſind o

e e z J 2 5 zu 2wo 3 mee re e er oeeegeee P i ter zu erzie ſi
Gantseh c e Walther Am Lieferungsmarkt, der bereits geſedn den n Scrh ſoe en zum abſchluß gebracht worden. Die Großbanken Sch

rei Hhemr. e oriiz. Lueker d. do s r e prie ſetzte Weizen 3 M höher gewähren dem Reich einen Kredit von 170 Millionen
achs. Wer 118.0 120.0 onnte ſich in der Juliſicht wo m s t7 r Juliſi um 1 9a al e e e rn Bee Keehne enſe ev ver vent l. Seee s a e e verlebt auf ſoſerte Leſeeung wahren le ehe un rzinslich iſt. Der Kredit läuft auf drei Monate en Leuten

Kirchner 86. 67. hre ſäge ſofortige Lieferung, während per ſpäter Um- e zgan g.Köpke 66.- in. G4 73.0 178.0 nur vereinzelt zuſtande kommen. Hafer iſt weiter ziemli In der Veſprechung, di anKöllmaan 46. 46. Thar, Wolle 1333 1439 knapp offeriert und hat bei ſtetigen Preiſen klei z ziemlich Keicheregi r r t et rn
x v. 150.0 149.0 D. t u 4 ſen kleines Konſumgeſchäft regierung und den Vertretern der Regierungsparteie er gefülltin u v n h h n iſt infolge der ſcharfen Konkurrenz der fand, wurde beſchloſſen, daß die Regierungspatteten hen Jattiere- t PordeLpz. Baumwolle e 170.0 Zittau M. W. in ſchdieri r e etwas ins Stocken geraten. Gerſte weiter antrag einbringen, durch den die Anleiheermächtigung der Reiche r r
an Prehlin a 1057 g eſchäft. regierung von 658 auf 920 Millionen M erhöht wird. Die vorige Kona 24. April. Für 100 Rg 24. 4 23. 4 Regierung hat die Anleiheermächtigung durch Verrechnung von gewiſſer

Leipzig, 24. April. (Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 86, Kamm- wer Wuhk r ler eng Weereren ar 170 Millionen nichtetatiſierter Ueberſchüſſe aug 1927 auf hat

gern er ſah ter Mag h h en e en e e nene e be an e PrhangenGummi 118, Rieſager Vank 12438, Wolf Buckau Zörbig v en 297.80 Roggenkieio 14.49- 1460 i r r Man hat z. V. für die Zahlungen von 33 Millionen ſletzungen
ank Tendenz: geſchäftslos. ſowmergorgie a 0 a J kg S u ehe en gen den Haushalt für 1929 belaſtet. Jeden- unden word

Wintergersto 192.0-202. n n n s fehlen die Anleihen, ſo daß die daraus zu beſtreitenden AusBerliner DeviſenKurſe Rot 3 s n S w r gaben des außerordentlichen Haushaltes jetzt mit etwa 600 Mi
relegraphiseue Auszahlongen, am 24. 23 4 o. Na Eiüttererbeen. 1.00- 28. 10-1. a. 0 aus Kaſſenmitteln vorſſchuß weiſe bezahlt ſind. Eine ſchnell Gräfenhai
Deutsohſand, Reiehsb.- Die er Diskt. Geld Brigt Geld Briegt do. Juli 26. 217. Peluschken 5.00— 75 25.50- 26. 75 Erledigung dieſes Jnitigtivantrages iſt notwendig, weil ſonſt die piſe un
Zuenge Aires i karte An 1.771 1.775 1771 e Reſer- r. 2020 208.0 202 308. hen wer Beamten der Reichsſchuldenverwaltung in nächſter Zeit nicht uehr ung eröffne

an. ollar 79 J 7 a 77 3 O O. 9 t r w. 1 2 vDre i en T t 127 a. l e o Lupinen, blau 16.50 17.70 10 e Es der Lage wären, die Schatzwechſel des Reiches zu unterzeichnen. Jeß ſich ein
Pohelantinopei tun un t in 9 un a 5 g do. gelb 22.00-24. 5022. wird angenommen, daß die Erhöhung der Anleiheermächtigun ſLa 5 P 73 d. 20.4 z 53 214 216.0 214 R oo noch in dieſer Woche vom Reichstag und vom Reichsrat beſchloſſen r e

ar 4. o. wggfr. Kbg. S 7 18. 18. i 2ur Zei ſte i hor v cRio Je Janeiro i Müreis 7 537 n Lunte s I.einkuechen 22.40 e 235 23.00 t Zeit beſteht ein monatlicher Bedarf von mindeſtens tsgruppe, d
1 Gold-Peso 4.066 4.074 A. 116 124 rote u. gelbe Trockenschn. 13.49--13.60 13. 40 13. 89 188 Millionen der ſich aber ſpäter auf das Doppelte und das ile, über d

re i guiäen S 169.27 169.61.169.30 169.64 weibe, 12 Ka zr, Dreifache ſteigern kann. Die Zahlu ngen für Veſoldungen
ß on 18 Bolge ven 1 527 e e t 60118.00--18. 62 Penſionen und Kriegsbeſchädigtenrenten, die monatlich zuſammen
Zu t ber 5 5 ſ. 68 ſn.b Metalle Sir r betragen, drängen ſich auf wenige Tage amanzig ulden 5 .75 81.89 81.73 81.89 n Schluß des Monats zuſammen. Weiterhi i38 A. 7 10.598 10.618 tot e e Preise ab Lager in Deutsehland für 100 Kilo Betriebsmittelbe da rf Wo werden daß Dubenſe d
Jugoslawlen 100 Dinar T. T. eupter vo r 23. Vierteljahres die Kaſſenanſpannung am geringſten im erſten um
Kopenhagen 100 Kronen 5 112.88 112.56 11233 112.65 Orig. Hütten am ſtärkſien im dritten Monat iſt. Das iſ ie S tLissabon 100 Escudos G. 18. 85 18.89 i. 18189 i. Fr. Da 194 194 termine und auf die am Vierteljahrs Rinne D. nOslo 100 Kronen 557 11282 112.61 112.54 112.56 erkehr S Reinniek S nti J yrsultimo fälligen Raten für25 377 i nomen Fiatten- h (o8 Wo o Schuldentilgung und verzinſung zurückzuführen. Endlich iſt, wennPrag 100 Kronen 5 12.4712.49 12.468 12.505 Link S Antimon S 82--87 82 87 man das ganze Jahr betrachtet, die Kaſſenla in der 3 itenSenweis 100 Franken 33 61.1606 81.260 81.100 01.260 rig min. per Süber in harren Hälfte des Jahres e e rv do 325 3 Aumin. V. Wor Zakren 3 f e des Jahres wegen der auf ſie entfallenden größerene ten t t r W. od. Dr. 190 r20 e n be u a ben ſtärker angeſpannt als in der erſten Jahreshälftein n et un un 25-78.00 Die Mehreinnahmen des erſten Halbjahres, die kaſſenmäßig in einerOesterreich abgest. 100 Sehilling 75 59.18 69.31 60.18 69.30 Zucker Der Jnanſpruchnahme von Krediten in Erſcheinung treten,

z Aur d werden im erſten Halbj je t hBerliner Börſe guder aveerf Puin Eat t (Weißzucker.) Preis für Weiß- der Beirſebonetelbe e er r ans e dere e m

3 S 3 i 3 DBerlin, 24. April. Nach der geſtrigen Erholung, die im Nach hrutto für edo J Saraee h für 50 Kilogramm Jahresultimo, für den der Kontororrentkredit el der geicheban
mittagsverkehr auf foricerte Deckungen weitere Fortſchritte gemacht bei Mengen von mindeſtens *200 eokn W und Umgebung nicht in Anſpruch genommen werden kann. Wenn jetzt ſchon d dehatte, zeigte der vorbörsliche Freiverkehr ſchon eine allgemeine Ab- prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25 er el n ten Halbjahr ſich die Schwierigkeiten in der Kaſſenlage in dieſer m un
ſchwächung, die beim offiziellen Börſenbeginn noch ſtärker zum Magdeburg, 24. April Weißs unter eryren e t rig bemerkbar machen, ſo geht daraus ohne weiteres hervor, daß Jm Entſe

5 5 2 K 9 g 9 J TAusdruck kam. Nach den letzten Nachrichten neigt man wieder dazu, Sack: April 10,40-—-10,20, Mai 10,30--10,40, Juni 10,50--10 40 Juli wart T für die Zukunft einſtweilen nichtſſorf und B
die Situation in Paris wenig gün ſtig zu beurteilen und 10,70—10,60, Auguft 10,80--10,75, September 10 85. 10,75, Oktober auch ſck Bub Ret ſind deshalb innerhalb der Regierungskreiſe nit Meiſter
glaubt, ſchon in einer längeren Vertagung einen gewiſſen Erfolg 11,00-—10,90, Dezember 11,05-—-10,00, Oktober De cember 11 65--11,00 auch ſchon eine Reihe von Maßnahmen erwogen, um die Kaſſen In dſehen zu müſſen. Auch die Diskontſorgen werden wieder Tendenz: ruhig Dez /05-—-11,00. lage des Reiches zu verbeſſern. Dabei iſt insbeſondere an eine Ver vn rg. wertung der Eiſenbahn-Vorzugsaktien gedacht worden. Preußen-ſit einem

nnte gegen
lSieg ſichetW ne SEigene Funkmeldung. Berliner Börse vom 24, April 1929. n unJ e n Ohne Gewähr für Hörfehler itet Ede24. 4. 23. 4. 24. 4. 35. n e m4. 4. 38. 4 24. 4. 23. 4. 21. 4. 23. 4. 24. 4. 23. 4. 24. 4. 23. 4. Röſſen!Festverzinsl. Werte B B. Schkarmer Bankv. 129.0 130.0 Busch Opt. .-Gui 5 fAvlösungsschuld 1 52.75 62.90 Berliner Handelsges. 215.0 217.5 Byk an m r r 136.01 Lahmeyer Co. 1630 165.0 Bongs Spinn. Telefon Berl haft aus denAblösung Neubesita o I. Sommerz Privatbank 184.7 186.2 l rreung Uneeh 86.25 86.50 Laurabitt 68.75 68 50 Prestowerko on e In der 2675 w. e 87.50 87.60 P ätj, National 266.0 262.0 Calmon An 97 65.25 Friearichehal o TFio n i 27 Proubengrube 114.5 114.5 Thür. Blei In er 9

37 t 2 22. itee Arie e ha e e G her S z ein Meer G b e e. See 5 uaengeber gr. e L 48 eDeutscher Zucker 17.87 17.70 Disconto-Command. 155.0 165.0 Ch aber Iu3.0] 112. i r l 70.25 70. Rauchwalte 69.50 70 Trachenb. Zuck 32.60 wann das107, Laseh. öi, Roggen 10.71 Dresdner Bank 160.0 160 6 o o 1337 a Hepeidgerer 372 Kolobolbenn 62.- 62. Trangradio s u hlug Wansle

W 9.40 )6. 9 7 inti 9e e e e e e e S a e as do. o. u 96.80 96. 30 erein 121.5 122.21 do. Wke. Alb. 76. 76.- Girur 2ere2“ 219.0 220.5 Lindström 895.01 29. o St u 15331 non oh fuhr. Reiu 4o äo. (Liq.) 75. I 20 Mitt. Creditbank 183.0 185.0 Chemn. Spinn. auz. Zucker 84 84. Lingel Schuh 4925 49.50 Rh. w. x 117.9 116.0 n bier 657.32 7 45 Kom. ivr6 X 5 25 Oesterr. Credit 32.50 32.87 Chromo Maj. 117.0 116.2 Goldsehmidt 87. 85. 60 Lingner WKke. 75 50 77. 7 x lekt. 231.2 234.7 m Diehl andsberg ge.
5 Preuß Kali 697 S Reichsbank 301.2 302.0 s z. 24.75 24.50 ren T u 57 Löwo 202 7 206.5 45; s eng Wo 124.0 nion Gieberel 11.25 im Stande

i 37 a 5 cord. Spinn. 96. 86. 2.5 Lorenz 160.0 163.0 iet Varri 36S a rer 4 9.31 5 z Wiener Bankverein 13.75] 13.25] Conti Caoutsech. 159.5 160.0 er z 55 Ludenseh. M. 100.0 89.50 n h lben Grundee w 7 Cröllw. Pa 2 56. 56.25 ube 230.0 40. ar. 3.2 4o. So a fto 166.11 Ah wo n Aagdeb Gas ro so zu. Rositzer 2uoker 4960 9976 Bi 279 näo. äo. T Aäler Portl. 127.5 127 5 Daimler Benz 56. 50 57. r Tör r warime n t 37 do: 253 s reundſchafts

e r 5 rs We JPrree T l 33 qlerh ar 8 en 141.2 143.0 NMannesm. Rohr 1147 115.5 t e s s 126.0 annſchaft vn t e 8.84 Alexandervw. l e. Fraet 1180 t 185.2 135.1 Aausetela 1287 1290 Sachsenwerk 119.0 119.0 o. Portiasà e Nücheln gegd Gold Rogg.- 13 96.25 9625 A. E. G. 1646 16567 ao, Gubot é8 .7 69. Hann. Masch. 47.50 48.-- AMasch. Buckau 123.0 Sachs Guß 96 96 do. Sehun r öblingen II
do 78.76 78.75 Alsen Portl. 207.0 2070 o. Kabel o 57.-- Harpener Bg. 1347 1352 1333 1332 Saledetturtn 3328 äur. äetan portl. Teutſ

02 Ihür. Kireh. Rogg Ammendorf 164.0 163.0 do. Linol 336.7 Hartmann 11.60 11.50 do. Zittau 68.650 G Sangerh. M. 1 60 Vogel Telegr. 71. ennſtedt II
6 Zuckerkredit 84 75 84.75 Anh. Kohlen 89. do. Masch. 52.-- 650. 60 Harkort Berg Welth Sa 16.0 118.0 Vosgtl. Masch. 68.Abchafenbg. Zeust. 161.0 do. Steinzeug 255.5 288.0 Heine Co v z 174.0 175.0) Vostl. Spitzen 105.7Oesterr. St. 14 Atlaswerke do. Wolle 21.- e p. 3720 2722 er r 154.2 Saxonia Prtl. 44. 44. do. Tull 64.4 do. t 21 30.76 ueb. Nürnbsg. 64.60 82. 7 37 I Kupk. 134.7 8. Niag 124.7 W 314.0 316.0 V er

2 2.1 p. 20. v t y 95 3t u a 7. i Bachmann 210.0 211.0 Portm. Aleier 9 0 231.5 e 4 h 2 e Aer vrl 7791 gela on Stift4 o. Bagd. I 9.60 9.12 Baer Stein Von 254.0 256.0 Holzmann i Ainimaz 122.7 122.01 do. E. A Taealerer 90. ungsfe
4 a. do. II 9.101 9.10 Baleke Masch. 130.0 130.5 Dresäner Gard. 120.0 120.0 Horchwerke 92.50 99. Mix Genest 111.5 111.5 do. El. B 199.0 200.0. Warstein Gr. 130.0ZoNoblig. 1911 9.50 2.70 Bamberg Kaliko r Leipa. Schn. 113.5 114.0 Hotelbetr. 171.0 175.0 Montecatinia. G. do. Leinen 20. 20. Gelsen 140.0 J. Der Gie

e n e e a e ten l e n a tet m u e e en eGet, S w. 14 26. 26.25 V a 90. bDynamit Nob d m t L. Hutechenr. 100.0 100.0 3 103.0 n. Sohne i i deu jährige Beſ
476 Ung. 60 C. 24.30 24.30 agalt A. G. 51.60 Ilso Berg 210.5 212.2 Nat. Automob 30. 30.12 Schubert Salz g 4 osterege 233.6 gehe DiJ er 280. gehen. Dicht i ter e e e r5 en 732.n c Tehuantepee D. C Beyr. Motoren 177.0 178.5 Eintracht Br. 1457 145.0 See 62.60 66. 1680 o el 280.0 291. o Sigring 15..7 l. VorſitzendeKisonbahnen do. Spiegel 78- 7 Eisonb. Verk. 160.5 160.2 Kahlsa Porr. 98. 40. Steing. 201.2 201.2 Schultz jun. 64. Nike Dawpt 115.0 haleſn haltimore l L P. er 333.5 342.0 HBlektra Dresd. 194.6 194.5 Kali Aschoersl. 2297 280.61 90. Wolle 160.7 162.2 1 Seidel- Naumann 61.25 61.251 Wissner Met. 128.0 ha eſchen Tu

S S e el e. l mee a a el en e engc. Hochb. Zertit. 93.50 93.60 Berl. Guben Hut e Light-Eraft 205.0 258.5 Kirchner Co. Zen ne 136.2 136.51 Wittkopp Tief 128.0 abteilung mit
h de hantung 4.60 do. Holzcompt. 71.--] 71.-- Ragellardt 224.0 225.0 Klöcknerw. 100.2 101.0 t n r J an lage 3588 t 1255 StabübZehitfahrisges. do. Karlsruhe 60 61.50 r matnns d 104.0] 104.61 Köln Neuess. 116.6 Ostwerke 235.5 r Ja dkurt eb 20.—- 21.50 redo Malerei 28 tnatag 118.0 118.7 do. Masch.- 74.- 76. Erturt mech. Kölner Gas 3.- l W Stett. COham. 74.25 74 251 Wunderllech 2. tänge und Kr

n Niauvg. Süd 8860 89.- Berthold Mess. 63. 63.50 Esechweiler Bg. 209.0 214.0 Kölsch-Fölzer 47. 46.7 Peters Unlon 118.0 117.5 Stock Co. 96.25 96. turnt wird
Uansn Dampt 149.0 151.7 Beton Monier 139.0 139.0 Esesener Stein 115.6 116.0 Gebr. Körti h Phöniz Berg 92.25 92 d Stöhr Kamm, 171.8 173.0 Zeitz Masch 35 50 136n Nordd. Tioya i 1130 rer e el Eceltior Fanr. Korting ler el rer 72. Stoewer ab. 1726 17.75 Zellstott Ver. be froher Ge

Ver. P .85 DriK-. 7 ittle z. Ila- 575er. Elbechittabrt 40.85 4170 zur Briihe 2812 281.0 Fablwerg List i182 96.-- Kraft Thüringen 184.2 164.2 rudener Gari Ztelnerg Aink 1660 168.01 o. Wald 254.0 255 Kürglich

u a e Aitanztan 129.0 1295 8 e ren i rein ins Tronprir Soitren 4 an t. Ogtatkrix z ee Allg. Kreditansta .5 rown Boveri .5] 142.5 I. G. Farbenind. 139.2 239.5 Küppersbusch 1ö8.0 172.5 Pogse el 56. 7 c 5 ar n ſcherte dBank el Werte 146.2 160.0 Buderus Eis- 71.76 78. F o 206.0 206.0 51 l aek, Conrad 113.7 116.7 Neu-Guinea 470.0 amektr. Wer rus Eis 8 ejdmühl KyifhAuser 59.25 Polyphon 4240 455.5 Tatelgias 115.0 115.5 0tavi Minen 66.50 66 ſeiner BegrüSteinbre
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candratgwahl oder ernennung?
Verlin, 28. April.

geitens der Deutſchen Fraktion iſt im preuß: ſchen Land
antragt worden, unbeſchadet der bevorſtehenden Verwaltungs
m ein Geſetz vorzubereiten, nach dem die Ernennung von
dräten durch die Kreistage mit Mehrheit s
al uß erfolgt und dem Staatsminiſterium nur ein Be
jgungsrecht zuſteht.

gaß man eine ſolche Regelung überall, und nicht zuletzt im
zIkreis ſehr begrüßen würde, ſteht außer allem Zweifel.
jetzige Zuſtand, daß eine hohe Staatsregierung ſich aus eigener
wollkommenheit über die Wünſche der Mehrheit der Kreis
ſterung einfach hinweggeſetzt und ihr den Vertrauensmann einer
genehmen kleinen Minderheit aufzwingt, iſt einfach auf die
er nicht haltbar. Die derzeitige Rechtslage entſpricht weder den
rungen der Gerechtigkeit noch den Grundlagen des Parla
arismus, die doch gerade die Autokraten von links ſo gern im
de führen, noch gereicht ſie der praktiſchen Arbed zum Vorteil.
t nur zu wünſchen, daß im Intereſſe der Bevölkerung
Geſetz durchkommt. Das Beſtätigungsrecht des Staats
ſteriums würde durch eine Neuregelung nicht an Bedeutung ver-

denn nach wie vor iſt es die vornehmſte Aufgabe der Staats
ing, zu verhindern, daß ſtaatsfeindliche Elemente in Stellen ge
zen, in die ſie nicht gehören.

Schweres Autounglück bei Torgau
Torgau, 24. April.

Eine Vergnügungsfahrt, die dieſer Tage von ſieben
en Leuten ausgeführt worden iſt, nahm einen traurigen
Zgan g. Nachts raſte ihr Auto, das von dem Leipziger Weber
ihrt wurde, gegen einen Baum und ſtürzte in einen tiefen, mit
ſer gefüllten Graben. Der Führer iſt ſpäter nach Mockrehna
acht worden. Er war am folgenden Abend noch beſinnungslos
hat einen Schädelbruch erlitten. Ein gewiſſer Frohale und
gewiſſer War gus aus Mockrehna ſind mit ſchweren Ver-

zungen ins Torgauer Krankenhaus gebrach worden. Ein
hchen hat ein Bein gebrochen. Die übrigen kamen mit leichteren
rletzungen davon. Das Auto iſt vollſtändig zertrümmert auf-
unden worden.

Gräfenhainichen. Die hieſige Ortsgruppe des Königin-
iſe- Bundes hat das Sommerhalbjahr mit ihrer April-

ung eröffnet. An die Abwicklung geſchäftlicher Angelegenheiten
eß ſich ein anregender Vortrag an. Jn der Verſammlung
rrſchte freudige Stimmung, als die eigentliche Gründerin der
tzgruppe, die Lyzeallehrerin Frl. Schindler, ſich bereit er
jrie, über die echtdeutſche Frauennatur Lieſelotte von der Pfalz

Sport
PuSsSensp ort

ind um den Saalegau
Im Entſcheidungsſpiel der 20- Klaſſe zwiſchen Brauns-

erf und Beung wurde Braunsdorf glücklicher 1:0Sieger und
mit Meiſter dieſer Klaſſe.

In der 1b Klaſſe blieb der Tabellenſtand der alte.
reußen- Merſeburg behauptete ſich ſicher gegen Mü cheln
t einem 4:0-Sieg. Der derzeitige Tabellenführer Kayna
nnte gegen den Vorletzten der Tabelle, 1910, nur einen mageren
Sieg ſicherſtellen und beinahe hätte es ſogar hier einen Punkt
koſtet. Eckenverhältnis 25:1 für Kayna. Reideburg zwang
Röſſen den Marathonen ein Unentſchieden von 2:2 auf. Der

f. B. Schkeuditz ſchlug auch im zweiten Spiele die Mann-
haft aus dem Geiſeltale, Neumark.

In der 20- Klaſſe behauptete Nietleben ſeine Spitzenſtellung

zu ſprechen. In frohen Farben ſchildert die Rednerin dieſe deutſche
Frau. Die Vorſitzende der Ortsgruppe, Frau Apotheker Fehske,
ſtattete der Vortragenden herzlichen Dank ab, und die Anweſenden
quittierten mit reichem Beifall.

Merſeburg
S. Ekkehard-Spiele. Unter der Leitung von Oberleutnant

Roßbach wurden im „Kaſino“ den Merſeburgern von ſeiner
Spielſchar, die ſich aus Jungen und Mädchen aller Stände aus
den verſchiedenſten Gauen Deutſchlands und Oeſterreichs zuſammen
ſetzt, einige wundervolle, erhebende Stunden bereitet. Die Spiel-
ſchar brachte alte deutſche Volksweiſen zu Gehör, führte ein Spiel,
„Schwertweihe“ von Friedrich Liehnhardt, auf und zeigte im letzten
Teil gute alte deutſche Tänze. Jn den Pauſen ſprach Oberlentnant
Roßbach über Zweck und Ziele dieſer Aufführungen.

Weißenfels
Deutſchnationale Volkspartei.

kunft der Mitglieder am kommenden Freitag im „Kloſtergarten“
wird der 2. Vorſitzende, Dr. Merker, einen Vortrag über „Die
deutſche Arbeitnehmerbewegung“ halten.

Eine 100köpfige Zigeunerbande.
ſich auf einem an der Saale gelegenen Platz, dicht bei der Kalk-
brennerei Hoſchke, eine faſt 100köpfige Zigeunerbande
häuslich niedergelaſſen. Da dieſe Geſellſchaft von Dauerarbeit meiſt
nichts wiſſen will, befriedigt ſie ihre täglichen Bedürfniſſe meiſt
durch Betteln, wozu die zahlreichen Kinder ſchon frühzeitig ab-
gerichtet werden. An einem der letzten Abende kam es in der
Saalſtraße vor einer Wirtſchaft zu einer gehörigen Prügelei
zwiſchen den braunen Geſellen. Am beſten wäre es, wenn die Be
hörden für ſchnellen Abſchub dieſer Geſellſchaft ſorgten!

Sangerhauſen
Um die Schulzahnpflege im Kreiſe Sangerhauſen. Der am

29. April ſtattfindende Kreistag wird eine Vorlage zu behandeln
haben, die ſich mit dem wichtigen Gebiet der Schul zahnpflege
innerhalb des Kreiſes befaßt. Es wird beantragt, einen zweiten
Schulzahnarzt mit einer Hilfsſchweſter anzuſtellen und dieſen einen
Kraftwagen zur Verfügung zu ſtellen.

Bei der nächſten Zuſammen-

Seit einigen Wochen hat

Uebernahme der Stolberg-Stolbergſchen Chauſſeen auf den
Kreis. Die Verhandlungen des Kreisausſchuſſes des Kreiſes
Sangerhauſen mit der Fürſtl. zu Stolberg-Stolbergſchen Kammer-
verwaltung wegen Uebernahme der bisher von der Kammerverwal-
tung unterhaltener, vom Kreiſe Sangerhauſen gebauten Straßen
auf den Kreis haben zu Vereinbarungen geführt, nach denen der
Kreis Sangerhauſen die Straßen, die von ihm gebaut und der
Kammerverwaltung in Pflege gegen waren, vom 1. April 1929
r leder übernimmt.

en

moderne rhythmiſche Uebungen und prächtige Volks
tänze, die mit großem Beifall aufgenommen wurden. Jn unge-
trübter Harmonie blieb man noch lange beiſammen, Turnbrüder und
Turnſchweſtern waren mit ihren Gäſten gleichſam zu einer großen
Familie vereint. Es war eine wohlgelungene Feier nach echter
Turnerart!

Ceichrurhrierix
Gutes Meldeergebnis für „Guer durch Halle

Am kommenden Sonntag erlebt Halle zum achten Male ſeinen
Staffellauf „Quer durch Halle“. Jnfolge günſtig gewählten Ter-
mins iſt die Beteiligung weit ſtärker als im Vorjahr, wo ja die
Austragung widriger Umſtände halber mehrmals verſchoben werden
mußte. Veinahe wäre das auch in dieſem Jahre notwendig ge-
worden, weil die zum Lauf alljährlich benutzte Franckeſtraße und
LudwigWucherer-Straße im Umbau begriffen ſind. Noch recht-

eiter durch einen glatten 7:1-Sieg gegen Osmünde. Stedten

Oberröblingen behauptete ſich gegen
olleben verdient 2:.0. Jn Könnern holte ſich die Poſt eine 4:0-
bfuhr. Reichsbahn gegen BlauWeißß 5:1. Das Spiel Jahn-
andsberg gegen Rothenburg wurde wegen des ſchlechten Wetters
im Stande von 5:0 für Rothenburg abgebrochen. Aus dem-

ben Grunde abgebrochen wurde auch das Spiel Amsdorf II gegen
ettin II beim Stande von 0:0. Eintracht-Amsdorf I gewann ein
reundſchaftsſpiel gegen Sp. V. Eisleben-Reſerve 5:1. Sonder-
annſchaft von Amsdorf gegen Rothenſchirmbach I 2.0; Eliſe
Nücheln gegen Zöſchen II 5:1; Zappendorf II gegen Ober-
öblingen II 1:2; Meuſchau II gegen V. f. L. Merſeburg V 5:5;
portl. Teutſchenthal I gegen Bennſtedt J 2:1 und Zappendorf gegen
dennſtedt II 4:0.

Turnen
Stiftungsfeſte halleſcher Turnvereine

Der Giebichenſteiner Turnverein konnte kürzlich ſeine Jubel-
Reiern das 10jährige Beſtehen der Turnerinnenabteilung und das

jährige Beſtehen der Geſangsabteilung in würdiger Form be
gehen. Dicht beſetzt waren die Räume der „Saalſchloßbrauerei“,
in Zeichen dafür, welcher Beliebtheit ſich der Verein erfreut. Der

Vorſitzende Böcke hielt die Feſtanſprache. Die Wünſche der
halleſchen Turnerſchaft überbrachte der Kaſſenwart Braun. Unter
iſrem Dirigenten O. Schwendler überraſchte die Geſangs
abteilung mit glänzenden Darbietungen. Die Körperſchule und die
Stabübungen der Turnerinnen zeigten viel Neues. Auch die Volks
tänze und Kreugzbarrenturnen bewieſen, wie vielſeitig im Verein ge
turnt wird. Ein anſchließender Feſtball hielt die Gäſte noch lange
in froher Geſelligkeit zuſammen.

Kürgzlich feierte die Turnerinnen Abteilung des Jahnſchen Turn
vereins im „Deutſchen Geſellſchaftshaus“ ihr 22. Stiftungsfeſt und
beſcherte damit ihren Gäſten einige Stunden froher Geſelligkeit. Jn
ſeiner Begrü nſprache wies der Vorſitzende des Vereins, Herr
Steinbrecher, auf die Bedeutung des Frauenturnens hin und
warb mit warmen Worten für die gute Sache der Deutſchen Turner-
ſchaft. Die Turnerinnen zeigten dann in ihrem kleidſamen Dreß

R wann das Punktſpiel gegen Salzmünde überlegen 8:0. Schiepzig
c ug Wansleben knapp 3:2.

zeitig hat der Holleſche Ausſchuß für Leibesübungen dic polizeiliche
Genehmigung zu einer teilweiſen Verlegung der Strecke erwirkt.
Jm ganzen ſind 62 Mannſchaften mit 805 Läufe rn von
16 Vereinen gemeldet. Auf die Herrenklaſſe entfallen 21, Jugend
16, Knaben 11, Frauen und Mädchen 14 Mannſchaften.

IVuSSC S O
Rudertraining im H. R. C.

Schon über drei Wochen ſind die Rennmannſchaften des Halleſchen
Ruderclubs im ſcharfen Training. Bob Mac Alpine, der ſeine
Mannſchaften im vergangenen Jahre von Sieg zu Sieg führte, iſt
wieder dabei, ſeine Ruderer auf höchſte Form zu bringen. Alpine
fand bei ſeiner Ankunft Mitte März den alten, im Vorjahre von ihm
trainierten Seniorachter wieder vor bis auf Breul, der beruflich
Halle verließ, und in dieſem Jahre durch Reichardt erſetzt wird.
Wenngleich das Training der Senioren durch Berufsſchwierigkeiten
erſchwert wird, ſo kann man ſich doch der Hoffnung hingeben, daß
dieſe alten bewährten Rennruderer ſich auch in dieſem Jahre im
Vierer und Achter erfolgreich ſchlagen werden. Recht gut zu werden
verſpricht der Jungmannvierer, der dieſes Jahr in der
Juniorenklaſſe ſtarten wird.
im Training. Da der H. R. C. auch im Gin er wieder an den Start
gehen wird, kann man auf den Regatten wieder mit einer ſtarken
Beteiligung ſeitens des Clubs rechnen. Die Senioren

Elite von Mitteldeutſchland trifft.

Kurcee Sporinuchr ichen

Nadel verliehen wurde.

Hausfrauenbund ſein Stiftungsfeſt in der
Lettinger-Vogel, Berlin,
Nationalgericht halten.
Frau von 50 Jahren, einſt und jetzt“ wird weiter zur Unterhaltung
beitragen.

über den Lowcen nach Cetinje benutzt.
die Fahrt nach Split (früher Spalato) fortgeſetzt.

offiziellen Verſuch, den

Eintracht Neußen. Nr. 651
Nr. 654 3 a- Klaſſe 15.30 Uhr: Sportluſt r

hr

Sodann ſind noch 9 Jungmannen

und
Junioren ſitzen bereits in den Rennbooten, um ſich bei ziel
bewußter, harter Arbeit für die erſte Regatta am 9. Juni in Deſſau
vorzubereiten, wo ſich jährlich außer einigen Berliner Vereinen die

Die Teilnehmer der A. D. A. C.-Auslandstourenfahrt ſtarteten
nach zwei Ruhetagen in Sarajevo am Freitag zur fünften Etappe,
die über 283 Kilometer nach Dubrovnik führte. Hier erfolgte am
erſten Ruhetage die offigielle Begrüßung der überall gefeierten Fahrt
teilnehmer durch den Bürgermeiſter, dem die goldene A. D. A. C.

Aſchersleben
Vor einem Schwindler, der angibt, für den Verein zur Sekten-

bekämpfung Gelder zu ſammeln, wird dringend gewarnt. Er
beruft ſich auf die hieſigen Geiſtlichen, die aber ausdrücklich erklären,
daß von ihnen niemand geſchickt iſt. Jm Zuſammenhang damit ſei
noch einmal darauf hingewieſen, daß zu jeder Kollekte die Ge
nehmigung der örtlichen Polizeiverwaltung notwendig iſt.

Neue Sportplätze. Neben dem ſtädtiſchen Waiſenhaus richtet
die Stadt neue Tennisplätze her, die zum 1. Mai ſpielfertig ſein
ſollen. Allgemein wird dieſer Plan in der Stadt begrüßt. Die
Oberleitung bei den Arbeiten iſt einer braunſchweigiſchen Spezial-
firma übertragen worden. Es werden zwei Spielplätze angelegt, die

genau den Vorſchriften des internationalen Sportkartells ent-
ſprechen. Ein weiterer Sportplatz wird auf dem Guths-Muths- Platz
entſtehen, der von der Stadt dem Arbeiter-Sportkartell überlaſſen iſt.

Straße geſperrt! Die Provinzialchauſſee Aſchers-
leben Ermsleben iſt wegen Pflaſterarbeiten für allen Ver-
kehr für die Zeit vom 22. April bis 17. Mai d. J. geſperrt. Der Ver-
kehr von Aſchersleben nach Ermsleben wird über Reinſtedt oder über
Weſtdorf umgeleitet.

Die Goetheſtraße ſoll eingezogen werden. Das neue Arbeits-
amt wird ſich nicht nur über die geſamte Breite des Goetheplatzes
erſtrecken, ſondern auch noch über die Goetheſtraße ſelbſt ausdehnen,
die darum eingezogen werden ſoll. Leider haben ſich dadurch die vor
Jahren gemachten Pflaſterarbeiten als unnötig erwieſen. Die Pflaſter-
ſteine müſſen jetzt herausgeriſſen werden, ſollen aber bei der Jnſtand-
ſetzung der Askanierſtraße wieder Verwendung finden. Durch die
Einziehung der Goetheſtraße wird ſich an das Arbeitsamt die Mauer
des Stadtpartes anſchließen. Sicher wird dieſe Mauer in abſehbarer
Zeit niedergelegt werden. Dann wird ein freier Platz, ähnlich wie
die Herrenbreite, entſtehen. Schon jetzt nimmt man auf dieſen
Zukunftsplan bei der Bepflanzung des Stadtparkes Rückſicht.

Zeitz
Allgemeine Ortskrankenkaſſe für den Stadtkreis Zeitz. Am

Montag, dem 29. April, abends 7 Uhr findet in der Gaſtwirtſchaft
„Zentralhalle“ eine ordentliche Sitzung ſtatt. Anträge zur Sitzung
können noch bis zum 26. April geſtellt werden.

Stiftungsfeſt des Hausfrauenbundes. Am Freitag feiert der
„Harmonie“. Frau

wird einen Vortrag über das
Ein humorvolles Theaterſtück „Die

Jubiläum. Der Geſchirrführer Hermann Schol z konnte
ſein 40jähriges Arbeitsjubiläum bei der Firma Juſt in
Groitzſchen feiern.

Turnen
Am nächſten Tage wurde

Der deutſche Schwergewichtsboxer Teddy Sandwina iſt an Bord
der „Amerika“ nach den Vereinigten Staaten abgefahren, weil ſein
Appell gegen den Suſpendierungsbeſchluß der Britiſchen Boxſport-
behörde erfolglos war.

Der engliſche Rennfahrer Campbell unternahm auf der Auko-
mobilbahn in Verneuk Pan in Südafrika ſeinen angekündigten

Weltgeſchwindigkeitsrekord des Majors
Segrave mit 231 Stundenmeilen zu brechen. Campbell erreichte
eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 218,45 Stundenmeilen und
gab ſpäter einen zweiten Verſuch auf.

Saalegau
Verbindliche Mitteilung Nr. 70.

Spielplan ſür Sonntag, den April 1929. Gruppe I. Nr. 642 1. Klaſſe15.30 Uhr: V. f. L. M. --Wacker Zipfer (Eintracht). Nr. 844 11 Uhr- Eintracht
Boruſſig Keindörf (96). Nr. 645 1 b Klaſſe 15.30 Uhr: 1910 Giebichenſtein Sel
mar (Spfr.). Nr. 646: Olympia- Sportbrüder Wolff (Wa.). Nr. 647: Kayna-
Reideburg neutral (Antragſteller Kayna). Nr. 648: Schkeuditz Mücheln Zeiſing
(Wa.). Nr. 619: Neumark Röſſen v. Rigſen. Nr. 650 Reſ. 14 Uhr: Wacker

15.30 Uhr: Boruſſia--Sportfreunde Leidner (96).
Nr. 655: Salz-

Nr. 656 3 b- Klaſſe 16.30 Poſt Reichsbahn Spfrd.
Nr. 658 2 a- Klaſſe

15.30 Uhr: Eintracht III--Wacker III Reichsbahn. Nr. 659 14 Uhr:
Favorit III Spfrd. Nr. 660: 96 III-- Boruſſia III Sportbrüder. Nr.
Klaſſe 14 Uhr: 1910 II--Gieb. II Sportbrüder. Nr. 662: Olympia II--Sport
brüder II (98). Nr. 663: Schkeuditz II Mücheln II (Osmünde). Nr. 664: Neu
mark II--Röſſen II Beunaga. Nr. 665 3 a- Klaſſe 12.30 Uhr: Olympiag III--898 I
P. S. V. Nr. 666 12.30 Uhr: V. f. L. M. III Schkeuditz III P. M 3boKlaſſe
14 Uhr. Nr. 668: P. S. V. II--Bennſtedt II Ammendorf. Nr. 669 3 Klaſſe
15.30 Uhr: El. Mücheln I Querfurt II Beuna. Nr. 670 14 Uhr: Meuſchau I
Kayna III V. f. L. M. Nr. 671: Preußen M. III--Wegwitz II Meuſchau.Nr. 672 3 Klaſſe 14 Uhr: Braunsdorf II--Zöſchen II Neumark. Nr. 673
12.30 Uhr: Neumark III--Beuna II Kayna. Nr. 674 3 le 14 Uhr: V. f. L.
M. V-- Könnern II Röſſen. Nr. 675 15 Uhr: Poſt II--Meuſchau II (1. Runde)
P. S. V. Nr. 676 10.45 Uhr: Ammendorf IV--Jahn L. II (96).

2. Entſcheidungsſpiel um die Meiſterſchaft der 2. Klaſſe, Gruppe J. Die
Spiele werden wie folgt angeſetzt: Entſcheidungsſpiel Nr. 2 am Sonntag, dem
28. April 1929. Braundorf II c Paſſendorf II b. Schiedsrichter neutral, Plaß
Ammendorf, Zeit 15.39 Uhr. Antragſteller Braunsdorf. Entſcheidungsſpiel Nr.
am Sonntag, dem 5. Mai 1929. Nietleben II a-- Braunsdorf II c. Schiedsrichter
Baer (Gieb.), Platz P. S. V. Merſeburg, Zeit 16 Uhr. EntſcheidungsſpielRr 4 am Sonntag, dem 12. Mai 1919. Nietleben II a- II b. Schiedsrichter
v. Rieſen (96), Plas Poſt Halle, Zeit 16 Uhr.

Die Spiele werden gemäß 5 182 Abſatz 1 nach dem einfachen Rundenſyſtem
ausgetragen, welches darin beſteht, daß die beteiligten Vereine gegeneinander je
ein Spiei unter Punktwertung gemäß 5 180 austragen und daß der hiernach
zunktbeſte der Meiſter der Klaſſe 2, Gruppe J iſt. ei evtl. Punktgleichheit der

ſten ſindet ein Entſcheidungsſpiel nach dem usſcheidungsſvſtem ſtatt. Die Ver
eine Nietleben. Paſſendorf und Braunsdorf ſtellen zu den Spielen, an denen ſie be
teiligt ſind, je einen wettſpielfähigen Ball, zwei Linienrichter und einen Kon
trolleur. Der platzſtellende Verein ſtellt zwei Kaſſierer und das Spielformular.

z. Verhandlungen am Montag, dem 29. April 1929. 19.45 Uhr: Betr. Spiel
abſchluß Beuna--98 Reſ. am 30. März 1929. Hierzu Vertreter beider Vereine.
20.15 Uhr: Ermittlungsverfahren gegen Unbekannt betr. Handballſpiel Poſt--V. f.
S Merſeburg. Hierzu werden geladen: Vereinsvertreter und Spielführer von Poſt
und V. f. L. M., Handball- Ausſchuß und Gaugericht mit Unterlagen ſowie Schiedes-

richter Lange. v. Haußen. Großmann.
Schiedsrichterausſchuß ſür Fuß- und Handball,

1. Die am 27. April 1929 in Merſeburg ſtattfindende Schiebsrichtet-Vollver
ſammlung wird infolge unvorhergeſehener Fälle bis auf weiteres vertagt.

2. Zu dem Entſcheidungsſpiel P. S. V. Halle P. S. V. 21 u am
Sonntag, dem 25. April 1929, auf dem er Platz. 15.30 Uhr werden folgende
Schiedsrichter als Linienrichter beſtimmt: Dittmar (Blawe), Heidler (Poſt), Jmboſ
(Bor.). Muswirt (Sphr.). Vorgenannte melden ſich 15 Uhr beim Schiedsrichter
Uhlig (Dresden).

3. Als Schiedsrichter der Klaſſe à ſür Handball wird beſtätigt: Paul Voeſack

Der zweite Tag wurde zu einem Ausflug
(98). Vorgenannter meldet ſich Montag, vem 29. April 1929, beim edsrichter

ausſchuß. Hohl. a er.
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De Archäologen im PergamonMuſeum
CKelegraphiſche Meldung,)

Berlin, 23. April.
Die zu der 100-Jahrfeier des Archäologiſchen Jnſtituts inBerlin verſammelten Forſcher und el en im

PergamonSaal, der anläßzlich des Jubiläums für einen
2 ſeine Pforten geöffnet hat und erſt im Jahre 1980 der Oeffent
lichkeit zugänglich gemacht wird, empfangen. Der Generaldirektor
der ſtaatlichen Muſeen, Profeſſor Wilhelm Waetzoldt, betonte in
ſeiner Degrützungdan ſprache daß das PergamonMuſeum gewiſſer
maßen eine heilige Jnſel im Ozean des modernen Großſtadtlebens mit ſeinem bedeutſamſten Schatz, dem pergamoniſchen
Altarwerk, bilde, und daß das Muſeum nach dem Plan Alfred
Meſſels den künſtleriſchen Mittelpunkt der Berliner Muſeen-
e e geh der großen Urkunden antiker

gten ſich mit den euten all ängliRaahet ch e kunſtempfänglichen
ierauf ergriff der Direktor der ſtaatlichen Antikenſammlung,Geh. Rat Dr. e nd das Wort, indem er der R eene

Regierung dankte, unter deren Schutz und Förderung die Aus-
grabungen zu Pergamon erfolgen konnten. Auch dem preußiſchen
Kultusminiſter und dem Finanzminiſter dankte er, daß ſie dem
pergamoniſchen Schatz eine würdige Heimſtätte bereitet hätten, die
zugleich das ſchönſte Denkmal für den Entdecker des Altars, Karl
Humann, geworden ſei.

Hierauf folgte der Rundgang durch die Räume des Muſeums.

Ein taktloſer Deutſcher
Telegraphiſche Meldung,)

Kopenhagen, 23. April.
Wie aus Oslo berichtet wird, ereignete ſich während des Gottes-

dienſtes in der Kirche von Gribſt ad ein Zwiſchenfall, der von
einem Deutſchen verurſacht wurde. Der Geiſtliche hatte gerade die
Kanzel betreten, als ſich ein deutſcher Literat Dr. von Dühring
von ſeinem Platz erhob, zum Altar ging und das Altartuch mit ſämt-
lichen Altargeräten herunterzog. Hierauf wandte er ſich an die Ge
meinde und erklärte, er hätte dies tun müſſen, da zwiſchen dax Lehre
der Kirche und den Altargeräten ein Gegenſatz beſtehe. Unter der
Gemeinde entſtand eine heftige Erregung. Der Gottesdienſt wurde
unterbrochen. Dühring wurde der Polizei übergeben, wo
er als Grund für ſein Vorgehen angab, er habe nicht Mittel genug,
um öffentlich aufzutreten und darzutun, daß die Lehre der Kirche
unmoraliſch ſei, indem ſie den Geſunden und Starken angreife und
den Dekadenten auf Koſten des Aufſteigenden helfe. Durch ſeine
Tat habe er erreichen wollen, daß man ihn von der Anklagebank höre.

Man rechnet mit der Möglichkeit einer Unterſuchung auf ſeinen
Geiſteszuſtand. v. Dühring iſt 45 Jahre alt und ein Sohn des be
kannten deutſchen Mediziners Profeſſor Ernſt von Dühring. Er
hat an mehreren Univerſitäten ſtudiert und beherrſcht viele
europäiſche Sprachen. Seit mehreren Jahren hält ſich von Dühring
in Norwegen auf, wo er in Gribſtad als Sprachlehrer tätig war.

Der Profeſſor mit dem Jnſektenwahn
df. London, 23. April.

Jn London hat ein 70 jähriger Profeſſor, der ſich in der wiſſen
ſchaftlichen Welt als Jnſekten-Forſcher einen Namen gemacht hat,
Selbſtmord verübt. Er hinterließ einen Zettel: „Jch kann die
Jnſekten nicht mehr ſehen.“ Aus ſeinen weiteren Aufzeichnungen
geht hervor, daß er in der letzten Zeit ausſchließlich „in Jnſekten
gedacht habe. Die Aufwärterin erſchien ihm als eine typiſche
Kreuzſpinne und auf der Straße begegneten ihm lediglich Miſt-
käfer, Fliegen, Stechmücken, Ameiſen und Larven.

Studentenkrieg in Lemberg
Warſchau, 23. April.

Wie aus Lemberg gemeldet wird, iſt es in einer Gaſtwirtſchaft
zu einem ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Mitgliedern

Blick in vie Welt
einer polniſchen und einer jüdiſchen Studentenverbindung ge
kommen. Jm Verlaufe der Schlägerei wurden Rapiere und Schuß
waffen gezogen. Gegen 80 Studenten haben ſchwere Hiebver
letzungen davongetragen, während zwei durch Revolverkugeln am
Kopfe verwundet wurden. Die Einrichtung der Gaſtwirtſchaft wurde
völlig zerſtört.

„Graf Zeppelin“ in Spanien und Portugal
Telegraphiſche Meldung.)

An Bord des „Graf Zeppelin“, 24. April, 3.45 morgens.

„Graf Zeppelin“ überflog nach Ueberquerung des Golfs von
Biscaya La Coruna mit Richtung auf Kap Finiſterre, die
nordweſtliche Spitze Spaniens. Das Wetter iſt nach einigen Regen-
ſchauern jetzt wieder tlar und ruhig.

Paris, 24. April.
Wie aus Lyon gemeldet wird, wurde das Luftſchiff „Graf

Zeppelin“ beim Ueberfliegen von Le Creuſot (vweſtlich Chalon ſur
Saone) von drei Flugzeugen geleitet.

Friedrichshafen, 24. April.

„Graf Zeppelin“ hat von La Toruna aus Kap Finiſterre über
flogen, um nunmehr ſüdlichen Kurs einzuſchlagen. Um 6 Uhr
morgens befand ſich das Luftſchiff querab von Porto in Portugal.
Das Wetter iſt klar.

Rekordverſuch am untauglichen Objekt
Wien, 23. April.

Der Barpianiſt Geza Ledofſky hat den Weltrekord
im Dauerklavierſpiel gebrochen, indem er mehr als
75 Stunden ohne Unterbrechung geſpielt hat. Er hat ohne Ohn
machtsanfall, ohne Pauſe durchgehalten. Er bekam Kränze, Buketts,
Torten und Tokayer. Sind ſolche Leute nicht Prügel wert?

öähäää

Als Vermählte empfehlen ſich die
Erika von Thellmann und der berühmte Tenor der Staats

Beilage zur Halleſchen Zeitung
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Kataſtrophengefahr am Miſſiſſippi

Telegraphiſche Meldung.)
London, 24. April

Nach Meldungen aus New York wird die Zahl der Tod. et
des Tornados, der daß Miſfiſſippital heimgeſucht hat
mit 26 angegeben, die der Schwerverletzten mit 50. Die
Tornado folgenden Regenſtürme haben das Waſſer des Miſſiſſg
derart ſteigen laſſen, daß jeden Augenblick ſchwere Uehe
ſchwemmungen eintreten können. Der Weiße Fluß in Arkanſ
hat die Uferdämme an einer Stelle bereits durchbrochen und
größeres Gebiet überſchwemmt. Andere Nebenflüſſe des Miſſiſſ
führen gleichfalls Hochwaſſer. Arbeiterkolonnen und Abteilungen
Nationalgarde arbeiten Tag und Nacht an der Verſtärkung
Dämme, um eine Kataſtrophe zu verhindern.

S

Paris, 24. April.
Südſpanien wurde von ſchweren Unwettern heimgeſyg

Jn Caceres ſchlug der Blitz in einer Wagen ein. Der Kutſg
und zwei Pferde wurden getötet.

Kleſfne Welferefonfsse
Segelflugzeugunfall des Prinzen Eugen zu Schaumburg-Lippe,

Nach einem Segelflug am Dreifaltigkeitsberg bei Spaihinge
ſetzte das Flagzeug des Prinzen Eugen zu Schaumburg-Lippe na
einer Flugdauer von 5 Stunden und 45 Minuten, womit der hi
herige Landesrekord im Dauerſegelflug gebrochen worden iſt, ſo ha
auf, daß es in Trüm mer ging. Der Prinz erlitt nur eine n
gefährliche Schnittwunde im Geſicht, blieb aber ſonſt unverletzt.

Ein Rohrbach-Romar-Rekord.

Anläßlich eines Probefluges, der vor Sportzeugen ſtattfan
überbot der Flugzeugführer Steindorf mit der Rohrbach Rom
den beſtehenden Weltrekord „Größte Nutzlaſt in 2000 Meter Höhe
um 2413 Kilogramm. Der Weltrekord für dieſe Leiſtung war bisſe
4037 Kilogramm. Steindorf flog mit der Rohrbach Romar e
Nutzlaſt von 6450 Kilogramm Sand auf eine Höhe von 2200 Meter

„Möve“ und „Albatros“ zur Spanienreiſe ausgelaufen,.

zur Spanienreiſe ausgelaufen. Die beide
Schiffe konnten ſich der Flotte wieder anſchließen, da die Beſchät
gungen nicht ſo groß waren, wie man zuerſt angenommen hatte.

28 deutſche Werkſtudenten fahren nach New-York.

Dieſer Tage haben mit dem Hapagdampfer „Hamburg“
deutſche Werkſtudenten die Ausreiſe nach New York angetreten, u
in amertkaniſchen Betrieben ihre praktiſchen Kenntniſſe zu e
weitern. Die Wirtſchaftshilfe der Deutſchen Studentenſchaft
Dresden, die derartige Stellen vermittelt, arbeitet ſchon ſeit lang
Zeit mit den in Betracht kommenden amerikaniſchen Organiſatione
zuſammen. Jn der Regel bleiben die deutſchen Werkſtudenten ei
bis zwei Jahre in den Vereinigten Staaten und kehren dann zu
Beendigung ihres Studiums wieder nach Deutſchland zurück.

Auch in Paris ein Pockenfall.
Die Rückgängigmachung der Ab wehrmaßnahmen gegen die C

fahr der Pockeneinſchleppung aus England hat in der franzöſiſche
Berölkerung Beunruhigung ausgelöſt, zumal in Paris berei
ein aus den britiſchen Kolonien eingeſchleppter Pockenfall zu ve
zeichnen iſt. Der Bürgermeiſter von Le Havre fordert i
einem Telegramm an die Regierung die fofortige Jnkraftſetzu
der auf Grund der diplomatiſchen Verhandlungen mit London rüd
gängig geutachten Schutzmaßnahmen, widrigenfalls er für die St

oper, Tino Pattiera.
alle nokwendigen Ab wehrmaßnahmen ſelbſt ergreifen werde.

Stellenangebote

Wort P dertorudgeiie 10 Pf. veiVoreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Angesehene Gr oßfirma
sucht per sofort od. später

ohreidrinSuche für 480 Mrg. große Wirtſchaft
zum l. oder 15. Mai einen tüchtigen,

Verwalter, gebirge), Markt 2.
zur Erledigung des Schrift-nicht unter 20 Jahren, bei Familien

anſchluß. Gehalt nach Uebereinkunft.
Kurt Schumann, Höhnſtedt.

Mann,
leitung Bewerberinnen
mögl mifyzeumsbildung
und guter Fertigkeit in
Stenogr. u. Schreibmasch.
Wollen Bewerbung mit Ge-

Suche zuverläſſigen jungen
Landwirtsſohn, als
Volontärverwalter

welcher ſich nicht ſcheut, nötigenfalls mit

Meer 20 gen. P haltsanspr. und Lichtbild
rgen.Mundi, Gutsbeſitzer, giein Wechſungen einsenden unt. H. E. 2833

bei Nordhauſen. an die Geschäftsst. d. Zig.
Lehrling,

zuverläſſig, mit guter Schulbildung
(auch weiblich), für unſere Buch
handlung ſofort bezw. zum 1. Mai
geſucht. Evangel. Stadtmiſſion-
Halle a. S, Weidenplan H.

Aeltere einfache

Frau
oder Fräulein leichter Pflegealtem Herrn ſofort geſucht.

bei
Näheres

r. v. Reichenbach, Wernigerode (Harz),
arktſtraße 32.

Wechsels für die Geschäfts- Stellengeſuche

Suche meine 15jährige Tochter
Stelle als

ausmädchen
in Halle (Saale). Werte Angebote an
M. Junker, Papitz bei Schkeuditz

Geſucht, möglichſt zum 1. Mai, tüchtige, für
geſunde, zuverläſ ige evangeliſche

Stütze,
25-30 Jahre alt, die gut kocht, mit Hilfe
des Hausmädchens alle Hausarbeit ver-
richtet und ausbeſſern kann. 3- Perſonen 5 i gja TochſePrivathansyalt. Häuslicher Fanilen- auf Frne 'akz eine jährige Tochter
anſchluß. Angebote mit Bild, Zeugnis- Haustochter

in nur gutem Hauſe Verw. E. Hötzel,
Köleda (Thür. Bahnhofſiraße

Alleinſtehende Frau ſucht Stellung als

Wirtſchafterin,
am liebſten in frauenloſem Haushalt. Zu
erfragen Boelckeſtraße 2.

Ehrliches fleißiges sjähriges
Mädchen

ſucht gute Dauerſtellung ab 1. Mati. War
4 Jahre auf einer Stelle. Gutes Zeug
nis. Reichel, Zeitz, Auguſt-BebelStr. 63.

Suche
etwas Näh- und
lung als

Haustochter
zur n ſelbſtändigen Kochens beiFamilienanſchluß. Frau A. Pille,Kothenſchirmbach bei Eisleben.

abſchriften und Gehaltsforderungen erb.
an Frau Apotheker Schirm, Aue (Erz-

Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Junger Kaufmann,
21 Jahre alt, der ſich keiner Arbeit ſcheut,
ſucht Stellung als Verkäufer, Lageriſtoder gomsriſt in der Kolonialwaren u.
Zigarrenbranche. Gute Zeugniſſe vor-
anden. Antritt kann ſofort erfolgen.
ngebote bitte an Oswald Berndt,

Dahlenberg, Poſt Troſſin.

Nebenverdienſt
durch Kaſſieren geſucht, keine Verſiche-
un Sicherheit reichlich. Offerten unt.
H. E. 2832 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

ür meine Tochter, 17 Jahre alt,
Kochkenntniſſe, Stel

Suche für meine Tochter, 18 Jahre
alt, welche ſchon 2 Jahre in herrſchaft-

Junge Damen
um Erlernen der Fein- und bürger

Laufburſche
wird geſucht. urt Elze, e, Breite gut ler Leſtraße 1, Hof. nein en el S

u u urgfricdenZuverlöſiger her), Leipig 8 r Duſonkſir 8.ausdiener, Oſt ädchenwelcher Vſlege eines Reitpferdes mit zu erm
übernehmen hat, ab 1. Mal geſucht. Mel- vom Lande für Haushalt geſucht. Nur
dung mit Zeugniſſen und ſolche mit beſten n daan Rentamt Hohenyrießnitz Eilen evtl. auch Ausbildung im Kontor möglich.

Schillerſtraße 46.
77x um 1. Juni nicht mer J. Kochlehrfräuleins

al uns n eMädchen edrich Gareis, gewerbsmäßiger Stellen
Guthausdalu (500 Morgen wei vermtttler. Schmeerſtraße ue u h Kochfräuleini 4 aus guter Familie ſindet Dehrtüchtige

ſtelle im Hotel „Goldener Skern“, Eis-
leben.
Jchermann R Tagesverdtenft dure

Heimarbeit.
Eelſenkirchen, Bulmkerſtr. 44.8 d. l

lichem Haufe war, Stellung als

Kochlehrling.
F. Emmer, Gutsgärtner, Zabitz,

Poft Friedeburg (Saale)

Unterricht I

S 4Jtalieniſch
Stunde 50 Pfennig. Wer beteiligt ſich?
Offerten unter B. G. 2704 an die Ge
ſchöftsſteſſ- dieſer Sei nng

Obermelker,
die einen Viehbeſtand von über 100 Stück
übernehmen. mit eigenen Leuten, ſolche
mit Frau, ällein und Gehilfen, dige
Melker, Kuhfütterer und Wirtſchaſte-
gehilfen ſuchen zu ſofort und ſpäter
Stelle. Guſtav Scholz, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Naumburg (Saale),
Bahnhofſtr. 5. Fernruf 245. Gegr. 1901.

NB. Mehrere Schleſier- Mädchen ſuchen
zuſammen Stellung auf größerem Gut.

Zuverläſſiger arbeitſamer verheirateter
Mann, 27 Jahre alt, mit guten Zeug
niſſen, ſucht Stellung als

Hausmann.
Bei nicht vorhandener Wohnungsgelegen-
heit Wohnung noch vorhanden.
Angebote erbeten an F. S., Schköloen
Thür. Stangeſtraße 192

Ja. Bäckergehilfe,

Wort 5 Pf Fettdruckzeile 15 Pf bei
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme

Große

4-Zimmerwohnung
im Nokden n 5 immner- Wohnung

18 W alt, ſucht ſofort Stellung wo
er in Feinbäckerei weiter ausbilden
kann. Werte Offerten an Willi Goth,
Seipgkg, Antonienſtraße 55

tauſchen geſucht. Offerten unter G.Se die le dieſer ZeitunZ. im Süben gelegen, zu verkaufen. Geiſen

VerkaufeVermietungen ſofort mein in Neuſtadt (Südhar
Wort 5 Pf., Fettvruckzeile 15 Pf. bei gelegenes
Voreinſendung der Gebühren (auch in
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme Grundſtück

mit Stallung und Garten. Hermat
Bratfiſch, Neuſtadt, Blanckenſtraße 38.

Wohnungen ſchafttauſcht und huu s Geſchäfts 22
Central Nachweis, Streiberſtr. 27, II. rundſtück,

Gut möbliertes Haus mit 3 Wohnungen und Laden
beſter Geſchäftslage, fortzugshalberWohn- u. Schlafz. jeden nur annehmbaren Preis unt

(evtl. teilw. möbl. u. Kochge feZu ten m Ugre ſt, vermieten. erregen Lauhdeſcheſt ging W
u beſicht. von 4 bis 7 Uhr. (Unſtruttah)alle, Bernburger 16, I, rechts, Herr chaftliches

bei Rackwitz.

Wohnungen Grundſtückg 4 9aller Größen vertauſcht Und vermietet n m
Büro C. Hoepfner, Zinksgartenſtraße 8. g e ofort zu
Fernruf: 340 38.

Vermiete
dem 4 (evtl. 8) u. Küche meiner
errſchaftlichen Wohnung, beſte Wohn
age, zur Friedensmiete, der 15 000
abſolut ſichere Hypothek zu 8 verſchafft.
Evtl. ganz od. teilweiſe elegant möblicrt.
Offerten unter H. B. 2829 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

kaufen. ngebote unter G. N. 2818
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

e JKleinſtadt-Kino,
Bez. Halle, wegen Uebernahme des elte
lichen Geſchäfts ſofort zu verkaufen b
6000 Anzahlung. 200 Sitzplätze. Spi
tage Sonnabend und Sonntag. Offert
unter H. C. 2830 an die Geſchäffsſtel
dieſer Zeitung.

Faſt neuer weißerRuhiges

möbl. Zimmer Kinderwagen
zum 1. Mai zu vermieten. Krukenberg- zu verkaufen Kurfürſtenſtr. 78.

ftraſte 10, Il recnts. Damenrad,Biete.

3-Zimm.- Wohnung
ſuche: 4Zimmer-Wo h Offerten unt.
G. W. 2826 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Großes ſonniges

möbl. Zimmer
mit elektr. Licht und Kachelofen an ge
bildeten,, ſoliden Herrn zu vermieten.
Wallenburger, Glaurhagerſtrake 71 b, II
wehen der Kirche). Herm. Schrsöder, Ohrdruf (Thüringe

Fernruf 119
Blaubeſtrahl.-App.

Wort P Fettdruckzerle 15 Pfbei neu. mit Ozon und Geſtell für Aer
Voreinſendung der Gebühren auch in Kleſderſchrank, Mahagoni, verk. bil
Briefmarken) oder durch Voſtnachnahme Lieber, Merfeburger Straße 3

77 Jährige ſchworzbunteSchrebergarten, Färſezur Zucht billig zu verkauſen. Körne
ſtraße 18.

ſehr gut erhalten, billig zu verkaufe
Breiteſtraße 13, part., links.

Zweirädrigen

Feder-Handwagen,
gut erhalten, verkauft Geppert, Hall
Artillerieſtraße 97, III.

Pa. Süßheu
liefert preiswert franko jeder Statie

ernhardyſtraße 5,hahn, Halle

Nach ſchneller Reparatur ſind die beiden Torpedoboote „Möv d
und „Albatros“
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Der Dankbare4. April

h Tod Eine Groteske von Erik Lorenssen.
t h eDie charias Peitjen wandelte an einem frühen Morgen heim.

es Miſſiſſn h eitjen kam von einem Feſt. Ging ſinngemäß beſchwingt, frack
re Uebeuct, lackſchuhbewehrt. Jm Dämmer leuchtete farbig die
in Ark an ochblume. Prall wölbte ſich die weiße Hemdbruſt. Einem

hen und J geſpannten Regenſchirm vergleichbar. Peitjen zog ſeine Bahn
ne hochherrſchaftliche Sternſchnuppe am Himmel.

die Straße führte am Kanal entlang, den ein eiſernes Gitter
ad ſäumte, den ſteile Zementwände rückſichtlos in die Tiefe

nen, von deſſen gluckſendem Waſſer ſchmale Stiegen wieder die
pelt gewannen.
dieſe ſeine Straße zog Zacharias unbekümmert. Trug ſtolz die
em Regenſchirm verglichene Hemdbruſtwölbung.

huf dem eiſernen Gitter ſaß ein Mann. Führte mit dunkler
ne endloſe Geſpräche mit Unſichtbaren. Peitjen verharrte
end, begann den Fall wiſſenſchaftlich zu beaugenſcheinigen.
der Mann zog umſtändlich und bedächtig den Rock aus, legte

es Miſſiſſf
eilungen
ſtärkung

4. April,
heimgeſus

Der Kutſch

J prgfältig zuſammen und warf ihn achtlos neben ſich zur Erde.
rias trat wißbegierig näher.

rgLippe, er Sonderbare löſte ruhig die Stiefelbänder und ſchleuderte
aihi efreiten Trittche: mit luſtigem Schwung hinter ſich in die
a Lirye and. Peitjen verfolgte ſein Tün entwicklungslüſtern.
mit der m inentwegt öffnete der Geheimnisvolle Knopfloch um Knopfloch.

ein geſchickter Turner entledigte er ſich auf dem unſicheren Sitz
Peſte und der Hoſe.
Alle aufſteigende Scham bezwang Zacharias ſiegreich und ſtarrte
unt.
die Finger des Rätſelhaften neſtelten am Kragen. Vergnüglich
rte die Krawatte herab, fiel zur Erde auf das achtbare Kleider
hen und ringelte wie eine bunte Schlange darüber hin.
da duldete es Peitjen nicht länger. Gemeſſen trug er die
bruſt ganz nahe heran und fragte: „Was machen Sie denn da?“
Ein Blick wie aus weiter Ferne ſpazierte über die zudringliche

iſt, ſo ha

ur eine
verletzt.

t ſtattfan
bach Rom

Neter Höhe

war bishe
Romar ci

200 Meter 5geh ins Bett!“
htlos war die Gebärde trat einen Schritt vorwärts, war mit

m Male verſchwunden.

Tief unten plumpſte es. Zacharigs' Erſtarrung löſten Gedanken
Menſchenpflicht.

Schöne blanke Lackſchuhe raſten ſchmutzige
en ſprang mit geübtem Kopfſprung.
Das Waſſer war knietief.
t dröhnendem Schädel ſaß Zacharias aufrecht. Neben ihm ſaß
eigend der andere. Gemeinſam ſtiegen ſie die Stufen hinauf.

te „Möve
Die beid

ie Beſchah
en hatte. Stufen hinunter.

amburg“

etreten, u
iſſe zu e ſtolz gewölbte Vergleichsregenſchirm war zuſammengeklappt,
tenſchaft M aller Glanz. Die neckiſche Knopflochblumine ſchaukelte unten im
ſeit lang

zaniſatione
er. Dienſtbefliſſen. Ende des Hochherrſchaftlichen.

Unterhaltung

jung. Selbſtverſtändlich ſchlicht und einfach ſagte der Mann.
Er erhob ſich ruhig von ſeinem luftigen Sitz

V

Es ſammelten ſich: Noch zwei Beſchwipſte.
Milchjunge. Eine Zeitungsfrau. Dann ein Schupo.

Peitjen erklärte das Kleiderbündel. Der Fremde verharrte in
verſtocktem Schweigen.

Behördliche Unterſuchung des Turners.
beſoffen!“

Der Schupo verſchwand in der Richtung auf ein Telephon.
Zacharias nahm triefend den bewundernden Zoll der Umſtehenden

entgegen. Die zurückkehrende Uniform brachte ein Rettungsauto mit.
Ein ſchwarzes Notizbuch verſchlang Peitjens Adreſſe und Namen. Das
Auto entführte den ſeelenruhigen Geretteten mit dem Kleiderbündel.

Zacharias wandelte weiter. Der feiertägliche Anzug war ver-
dorben. Die Straße zog am Hanal entlang.

Hoch klingt das Lied vom braven Mann.
Zu Hauſe beſah Peitjen ſich ſtolz und wehmütig im Spiegel.
Vier Tage ſpäter brachte die Poſt eine Karte. Sie lautete:

„Mein Herrl! Vei dem unliebſamen Vorfall am Donnerstag ſind
meine Stiefel abhanden gekommen. Sie koſteten 16,95 Mark. Sollte
ich innerhalb vierzehn Tagen nicht den Gegenwert in Händen haben,
wäre ich genötigt, mich mit meinem Rechtsanwalt in Verbindung zu
ſetzen. Hochachtungsvoll

Peitjen fluchte in allen
beſonderen.

Amtliches Urteil: „Total

Tonarten. Der Menſchenliebe im

Fruge und An or
Frage: Hat es eine beſondere Bedeutung, daß die Kardinäle rote

Kleider tragen
Antwort: Papſt Jnnozenz IV., geſtorben 1254, verordnete, daß

jeder Kardinal zu Pferde einen roten Hut aufhaben müſſe, um an-
zudeuten, daß er jederzeit bereit ſei, ſein Blut für die Verteidigung
der Religion einzuſetzen. Paul III., geſtorben 1471, hat zu dem
roten Hute auch noch ein Habit von gleicher Farbe anbefohlen. Die
rote Kleidung der Kardinäle hat alſo eine beſondere Bedeutung.

Die neue Schall
Homocord

„Der Duft, der eine ſchöne Fraubegleitet“, Slow-
Fox (Hans May Roxy) und „Du meines Herzens unge-
rönte Königin'“, Slow For (Hans Mah--R. Gilbert--

H. Lefèbre). Hans Heinz BVollmann, Tenor mit Orcheſterbegleitung.
Dirigent: Dr. Felix Günther.

„Tränen weint jede Frau ſo gern Lied undTango (B. Kaſper--Fr. Rotter) und „Es gibt eine Frau, die
dich niemals vergißt“ Walzerlied (J. Cowler--K. Schwabach).
Homocord Orcheſter mit Refraingeſang: Luigi Bernauer.

Verſchiedene ſehr hübſche Schlager im Fox, Walzer-, Tango-
Rhythmus erleben hier ausgezeichnete Wiedergaben durch Hans Heinz
Bollmann, den ſo überaus beliebten Operettentenor, und Luigi
Bernauer, der es ebenfalls verſtanden hat, ſich raſch ſtarke Sympathien
zu erwerben.

lehrung
Ein Chauffeur. Ein
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Eine „Lenz“geſchichte
Von Max Gruhbe-Meiningen.

Der durch ſeine „Schlangenkunde“ und. „Die Schlangen und ihre
Feinde“ bekannt gewordene Naturforſcher Lenz unternahm einſt
von Marienwerder aus, wo er als Lehrer tätig war, einen Ausflug
in die weitere Umgebung, um Tiere zu ſammeln.

Dabei hatte er das Mißgeſchick, in einen Sumpf zu geraten, aus
dem er ſich nur mit großer Anſtrengung herausarbeiten konnte, froh
genug, daß er nur ſeinen ſchönen Strohhut als Opfer der ſchwarzen
Macht zurücklaſſen mußte.

Mit Schmutz bedeckt, vor Froſt zitternd, langte er
einem Dorfe an, ſtürzte ins Wirtshaus und bat um
wärmenden Grog.

Der Krüger, der den in ſo verwahrloſtem Aufzuge kommenden
Gaſt mit mißtrauiſchen Augen betrachtet hatte, kam zwar dem Ver-
langen nach, erſuchte aber als vorſichtiger Mann um ſofortige Be
zahlung.

Da mußte der unglückliche Gelehrte gewahren, daß er auch ſeine
Börſe verloren hatte, während er aus dem Sumpfe herauskroch.

Mit Hilfe des zufällig eintretenden Gendarmen wurde die frag-
würdige Geſtalt nun vor den Ortsſchulzen gebracht, der ihn nach
ſeiner Legitimation fragte. Die hatte der verdächtige Menſch natür-
lich nicht bei ſich.

„Mein Name iſt Harald Ottmar Lenz, Lehrer in Marienwerder.“
„Das kann jeder ſagen. Weiſen Sie ſich aus!“
Da fiel dem Gelehrten ein, daß er das naturgeſchichtliche Schul

lehrbuch für die Provinz geſchrieben hatte. Das müſſe der Lehrer

endlich in
einen er-

beſitzen. Es wäre auch nicht unmöglich, daß dieſer ihn perſönlich
kenne. Er bat, den Lehrer holen zu laſſen.

Während Lenz vor Froſt klappernd auf einer Bank Platz nahm,
wurde ins Schulhaus geſchickt. Der Lehrer war abweſend, aber das
Buch wurde gefunden und gebracht.

„Sie wollen dieſer Lenz ſein und dies Buch geſchrieben haben
„Jawohl.“
„So? Das wollen wir bald ſehen.“ Der Dorfgewaltige klemmte

ſich die Brille auf die Naſe, ſchlug das Buch auf und fragte dann
„Was ſteht auf Seite vierundachtzig?“

„Das wiſſen Sie nicht?! Sie Landſtreicher, Schwindler und
Zechpreller! Marſch ins Loch.“

Das neue Buch
Menſchen, Tiere und Geſteine. Von Werner

Schumann. Verlag der Mitteldeutſchen Theatergemeinſchaft, Halle.
Ein ſtarkes dichteriſches Talent offenbart ſich in dieſen Verſen,

Eigenwillig die Form, bildhaft die Sprache, gedanklich der Kern.
Dort, wo die Zeilen ſich zum Reim finden, überraſcht der fließende
Strom der Worte, aber auch in der ungebundenen Form iſt ein
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Vlick in vie Welt
Die Archäologen im PergamonMuſeum

Celegraphiſche Meldung,)
Berlin, 28. April.

Die zu der 100Jahrfeier des Archäologiſchen Jnſtituts inBerlin verſammelten Forſcher und nen im
PergamonSaal, der anläßlich des Jubiläums für einen
z ſeine Pforten geöffnet hat und erſt im Jahre 1930 der Oeffent
lichkeit zugänglich gemacht wird, empfangen. Der Generaldirektor
der ſtaatlichen Muſeen, Profeſſor Wilhelm Waetzoldt, betonte in
ſeiner Deßrüßungsanſprach. daß das PergamonMuſeum gewiſſer
maßen e ne heilige Jnſel im Ozean des modernen Groß
ſtadtlebens mit ſeinem bedeutſamſten Schatz, dem pergamoniſchen
Altarwerk, bilde, und daß das Muſeum nach dem Plan Alfred
Meſſels den künſtleriſchen Mittelpunkt der Berliner Muſeen-

e n S den der großen Urkunden antiker
gten ſich mit den euten alle kunſt änglikunſtempfänglichen

ierauf ergriff der Direktor der ſtaatlichen Antikenſammlung,Geh.-Rat Dr. fand das Wort, indem er der r
Regierung dankte, unter deren Schutz und Förderung die Ausgrabungen zu Pergamon erfolgen konnten. Auch dem preußiſchen

Kultusminiſter und dem Finanzminiſter dankte er, daß ſie dem
pergamoniſchen Schatz eine würdige Heimſtätte bereitet hätten, die
zugleich das ſchönſte Denkmal für den Entdecker des Altars, Karl
Humann, geworden ſei.

Hierauf folgte der Rundgang durch die Räume des Muſeums.

Ein taktloſer Deutſcher
Telegraphiſche Meldung,)

Kopenhagen, 23. April.
Wie aus Oslo berichtet wird, ereignete ſich während des Gottes

dienſtes in der Kirche von Gribſt ad ein Zwiſchenfall, der von
einem Deutſchen verurſacht wurde. Der Geiſtliche hatte gerade die
Kanzel betreten, als ſich ein deutſcher Literat Dr. von Dü hring
von ſeinem Platz erhob, zum Altar ging und das Altartuch mit ſämt-
lichen Altargeräten herunterzog. Hierauf wandte er ſich an die Ge
meinde und erklärte, er hätte dies tun müſſen, da zwiſchen dar Lehre
der Kirche und den Altargeräten ein Gegenſatz beſtehe. Unter der
Gemeinde entſtand eine heftige Erregung. Der Gottesdienſt wurde
unterbrochen. Dühring wurde der Polizei übergeben, wo
er als Grund für ſein Vorgehen angab, er habe nicht Mittel genug,
um öffentlich aufzutreten und darzutun, daß die Lehre der Kirche
unmoraliſch ſei, indem ſie den Geſunden und Starken angreife und
den Dekadenten auf Koſten des Aufſteigenden helfe. Durch ſeine
Tat habe er erreichen wollen, daß man ihn von der Anklagebank höre.

Man rechnet mit der Möglichkeit einer Unterſuchung auf ſeinen
Geiſteszuſtand. v. Dühring iſt 45 Jahre alt und ein Sohn des be
kannten deutſchen Mediziners Profeſſor Ernſt von Dühring. Er
hat an mehreren Univerſitäten ſtudiert und beherrſcht viele
europäiſche Sprachen. Seit mehreren Jahren hält ſich von Dühring
in Norwegen auf, wo er in Gribſtad als Sprachlehrer tätig war.

Der Profeſſor mit dem Jnſektenwahn
df. London, 23. April.

Jn London hat ein 70 jähriger Profeſſor, der ſich in der wiſſen
ſchaftlichen Welt als Jnſekten-Forſcher einen Namen gemacht hat,
Selbſtmord verübt. Er hinterließ einen Zettel: „Jch kann die
Jnſekten nicht mehr ſehen.“ Aus ſeinen weiteren Aufzeichnungen
geht hervor, daß er in der letzten Zeit ausſchließlich „in Jnſekten
gedacht“ habe. Die Aufwärterin erſchien ihm als eine typiſche
Kreuzſpinne und auf der Straße begegneten ihm lediglich Miſt-
käfer, Fliegen, Stechmücken, Ameiſen und Larven.

Studentenkrieg in Lemberg
Warſchau, 23. April.

Wie aus Lemberg gemeldet wird, iſt es in einer Gaſtwirtſchaft

einer polniſchen und einer jüdiſchen Studentenverbindung ge
kommen. Jm Verlaufe der Schlägerei wurden Rapiere und Schuß-
waffen gezogen. Gegen 80 Studenten haben ſchwere Hiebver
letzungen davongetragen, während zwei durch Revolverkugeln am
Kopfe verwundet wurden. Die Einrichtung der Gaſtwirtſchaft wurde
völlig zerſtört.

„Graf Zeppelin“ in Spanien und Portugal
Telegraphiſche Meldung.)

An Bord des „Graf Zeppelin“, 24. April, 8.45 morgens.

„Graf Zeppelin“ überflog nach Ueberquerung des Golfs von
Biscaya La Coruna mit Richtung auf Kap Finiſterre, die
nordweſtliche Spitze Spaniens. Das Wetter iſt nach einigen Regen-
ſchauern jetzt wieder tlar und ruhig.

Paris, 24. April.
Wie aus Lyon gemeldet wird, wurde das Luftſchiff „Graf

Zeppelin“ beim Ueberfliegen von Le Creuſot (weſtlich Chalon ſur
Saone) von drei Flugzeugen geleitet.

Friedrichshafen, 24. April.
„Graf Zeppelin“ hat von La Torunga aus Kap Finiſterre über

flogen, um nunmehr ſüdlichen Kurs einzuſchlagen. Um 6 Uhr
morgens befand ſich das Luftſchiff querab von Porto in Portugal.
Das Wetter iſt klar.

Rekordverſuch am untauglichen Objekt
Wien, 23. April.

Der BVarpianiſt Geza Ledofſky hat den Weltrekord
im Dauerklavierſpiel gebrochen, indem er mehr als
75 Stunden ohne Unterbrechung geſpielt hat. Er hat ohne Ohn-
machtsanfall, ohne Pauſe durchgehalten. Er bekam Kränze, Buketts,
Torten und Tokayer. Sind ſolche Leute nicht Prügel wert?

e.

Als Vermählte empfehlen ſich die Berliner Schauſpielerin
Erika von Thellmann und der berühmte Tenor der Staats-

zu einem ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen Mitgliedern

Stellenangebote

Wort P veitoruodgeite 10 Pf. veiVoreinſendung der Gebühren (auch in
Angesehene Großfirma

sucht per sofort od. später
Briefmarken) oder durch Poſtnachnahme.

Suche für 480 Mrg. große Wirtſchaft So x
zum 1. oder 15. Mai einen tüchtigen,

umſichtigen IIIVerwalter,
nicht unter 20 Jahren, bei Familien Zur Erledigung des Schrift-
anſchluß. Gehalt nach Uebereinkunft. I wechsels für die Geschäfts-

Kurt Schumann, Höhnſtedt.

Suche zuverläſſigen jungen
Landwirtsſohn, als

Volontärverwalter
welcher ſich nicht ſcheut, nötigenfalls mit

and anzulegen. Schlicht um ſchlicht.
irtſchaftsgröße 260 rgen. Otto

Mundt, Gutsbeſitzer, Klein-Wechſungen
bei Nordhauſen.

Lehrling,
zuverläſſig, mit guter Schulbildung
(auch weiblich), für unſere Buch-
handlung ſofort bezw. zum 1. Mai
geſucht. Evangel. Stadtmiſſion-
Halle a. S, Weidenplan 5.

leitung Bewerberinnen
mögl mit yzeumsbildung
und guter Fertigkeit in
Stenogr. u. Schreibmasch.
wollen Bewerbung mit Ge-
haltsanspr. und Lichtbild
einsenden unt. H. F. 2833
an die Geschäftsst. d. Zig.

Mann,

Aeltere einfache

Frau
oder Fräulein leichter Pflege bei
altem Herrn ſofort geſucht. Näheres

r. v. Reichenbach, Wernigerode (Harz),
arktſtraße 32.

Stellengeſuche

oper, Tino Pattiera.

Geſucht, möglichſt zum 1. Mai, tüchtige Suche für meine 15jährige Tochter
geſunde, zuverläſſige evangeliſche Stelle als

22Stütze, Hausmäd en25--30 Jahre alt, die gut kocht, mit Hilfe in Halle (Saale). Werte Angebote an
des e zu ver M. Junker, Papitz bei Schkeuditz.richtet und ausbeſſern kann. 3- Perſonen Suche für meine 18 jährige TochſenPrivathaushalt. Häuslicher Familien r meine 18fährige ochter
anſchluß. Angebote mit Bild, Zeugnis- Haustochter

in nur gutem Hauſe Verw. E. Hötzel,
Kölleda (Thür.), Bahnhofſtraße 6.

Alleinſtehende Frau ſucht Stellung als

Wirtſchafterin,
am liebſten in frauenloſem Haushalt. Zu

abſchriften und Gehaltsforderungen erb.
an Frau Apotheker Schirm, Aue (Erz-
gebirge), Markt 2.

Wort 5 Pf., Fettdruckzeile 15 Pf bei

Junge Damen
um Erlernen der Fein- und bürger
ichen Küche, unter perſönlicher Leitung
der Hausfrau, finden ſofortige Aufnahme. Brauhaus zum Burgfriceden
(Walther), Leipzig S 11, Dufourſtr. 8.

Oſtermädchen

Laufburſche
wird geſucht. Kurt Elze, e, Breite
ſtraße 1, Hof.

Zuverläſſiger

Hausdiener,
welcher ege eines Reitpferdes mit zu
übernehmen hat, ab 1. Mal geſucht. Mel vom Lande für Haushalt geſucht. Nur
dung mit Zeugniſſen und i pr. ſolche mit beſten Schulzeugniſſen, da
an Rentamt Hohenyrießnitz Eilen evtl. auch Ausbildung im Kontor möglich.

Schillerſtraße 46.

S S a r Kochlehrfräuleinsan ür Hotels und junge Kochmamſell ſuchtMä en rich Gareid, gewerbzmäßiger Stellen
GutChausdal n W 73 r vchirän et

Landwirtstochter devorgugt. auletnn Der e u h ndet tüchtige Sehrſtelle im Hotel Woher Stern“, Eis-
leben.

tüe od. Mamſell Meru h vurh h ehe l
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Kataſtrophengefahr. am Miſſiſſippi

Telegraphiſche Meldung.)
London, 24. April

Nach Meldungen aus New York wird die Zahl der Todesov
des Tornados, der daß Miſfſiſſippital heimgeſucht hat, i
mit 26 angegeben, die der Schwerverletzten mit 50. Die pcharias J
Tornado folgenden Regenſtürme haben das Waſſer des Miſſiſſin geitjen kam
derart ſteigen laſſen, daß jeden Augenblick ſchwere Ueh, Uet, lade
ſchwemmungen eintreten können. Der Weiße Fluß in Arkan flochblume.
hat die Uferdämme an einer Stelle bereits durchbrochen und geſpannte:
größeres Gebiet überſchwemmt. Andere Nebenflüſſe des Miſſiſſ ine hochher
führen gleichfalls Hochwaſſer. Arbeiterkolonnen und Abteilungen
Nationalgarde arbeiten Tag und Nacht an der Verſtärkung d
Dämme, um eine Kataſtrophe zu verhindern.
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Paris, 24. April,

Südſpanien wurde von ſchweren Unwettern heimgeſug
Jn Caceres ſchlug der Blitz in einen Wagen ein. Der Kutſch
und zwei Pferde wurden getötet.

Klefſfne Welferefonfsse
Segelflugzeugunfall des Prinzen Eugen zu Schaumburg-Lippe,

Nach einem Segelflug am Dreifaltigkeitsberg bei Spaihi ung
ſetzte das Flagzeug des Prinzen Eugen zu Schaumburg-Lippe n
einer Flugdauer von 5 Stunden und 45 Minuten, womit der h
herige Landesrekord im Dauerſegelflug gebrochen worden iſt, ſo ha
auf, daß es in Trüm mer ging. Der Prinz erlitt nur eine n
gefährliche Schnittwunde im Geſicht, blieb aber ſonſt unverletzt.

Ein Rohrbach-Romar-Rekord.

Anläßlich eines Probefluges, der vor Sportzeugen ſtattfar
überbot der Flugzeugführer Steindorf mit der Rohrbach Rom
den beſtehenden Weltrekord „Größte Nutzlaſt in 2000 Meter Höhe
um 2413 Kilogramm. Der Weltrekord für dieſe Leiſtung war bie
4037 Kilogramm. Steindorf flog mit der Rohrbach Romar ein
Nutzlaſt von 6450 Kilogramm Sand auf eine Höhe von 2200 Meten 5 ins B

e ns B„Möve“ und „Albatros“ zur Spanienreiſe ausgelaufen,. los war d
Nach ſchneller Reparatur ſind die beiden Torpedoboote „Möv an Male verſ

und „Albatros“ zur Spanienreiſe ausgelaufen. Die beide Tief unten
Schiffe konnten ſich der Flotte wieder anſchließen, da die Beſchä enſchenpfli
gungen nicht ſo groß waren, wie man zuerſt angenommen hatte.
28 deutſche Werkſtudenten fahren nach New-York.

Dieſer Tage haben mit dem Hapagdampfer „Hamburg“
deutſche Werkſtudenten die Ausreiſe nach New York angetreten,
in amertkaniſchen Betrieben ihre praktiſchen Kenntniſſe zu
weitern. Die Wirtſchaftshilfe der Deutſchen Studentenſchaft
Dresden, die derartige Stellen vermittelt, arbeitet ſchon ſeit lan
Zeit mit den in Betracht kommenden amerikaniſchen Organiſationg
zuſammen. Jn der Regel bleiben die deutſchen Werkſtudenten ei
bis zwei Jahre in den Vereinigten Staaten und kehren dann zu
Beendigung ihres Studiums wieder nach Deutſchland zurück.

Auch in Paris ein Pockenfall.
Die Rückgängigmachung der Ab wehrmaßnahmen gegen die

fahr der Pockeneinſchleppung aus England hat in der franzöſiſche
Berölkerung Beunruhigung ausgelöſt, zumal in Paris beret
ein aus den britiſchen Kolonien eingeſchleppter Pockenfall zu vel
zeichnen iſt. Der Bürgermeiſter von Le Havre fordert i
einem Telegramm an die Regierung die fofortige Jnkraftſetzu
der auf Grund der diplomatiſchen Verhandlungen mit London rüt
gängig geuiachten Schutzmaßnahmen, widrigenfalls er für die Sie
alle nokwendigen Ab wehrmaßnahmen ſelbſt ergreifen werde.

Schöne blan
jen ſprang
Das Waſſer
it dröhnende
jgend der c
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Der Dankbare
Eine Groteske von Erik Lorenssen.

April

Todesopf

t hat,i t gcharias Peitjen wandelte an einem frühen Morgen heim.

Miſſiſſipeitjen kam von einem Feſt. Ging ſinngemäß beſchwingt, frack-
e Uebe Nuct, lackſchuhbewehrt. Jm Dämmer leuchtete farbig die
in Arkanſflochblume. Prall wölbte ſich die weißze Hemdbruſt. Einem
en und J geſpannten Regenſchirm vergleichbar. Peitjen zog ſeine Bahn

Miſſiſſt
ilungen d
ärkung

ine hochherrſchaftliche Sternſchnuppe am Himmel.

die Straße führte am Kanal entlang, den ein eiſernes Gitter
end ſäumte, den ſteile Zementwände rückſichtlos in die Tiefe
Iuen, von deſſen gluckſendem Waſſer ſchmale Stiegen wieder die
welt gewannen.

gieſe ſeine Straße zog Zacharias unbekümmert. Trug ſtolz die
dem Regenſchirm verglichene Hemdbruſtwölbung.

huf dem eiſernen Gitter ſaß ein Mann. Führte mit dunkler
me endloſe Geſpräche mit Unſichtbaren. Peitjen verharrte
jend, begann den Fall wiſſenſchaftlich zu beaugenſcheinigen.
der Mann zog umſtändlich und bedächtig den Rock aus, legte
ſorgfältig zuſammen und warf ihn achtlos neben ſich zur Erde.
grias trat wißbegierig näher.

April.

er Kutſch

jLippe, der Sonderbare löſte ruhig die Stiefelbänder und ſchleuderte
i thingg efreiten Trittchen mit luſtigem Schwung hinter ſich in die
Lipye ind. Peitjen verfolgte ſein Tün entwicklungslüſtern.

naMunentwegt öffnete der Geheimnisvolle Knopfloch um Knopfloch.
t der ein geſchickter Turner entledigte er ſich auf dem unſicheren Sitz
iſt, ſo NMweſte und der Hoſe.
erlest üMalle aufſteigende Scham bezwang Zacharias ſiegreich und ſtarrte

Nnnt.

Die Finger des Rätſelhaften neſtelten am Kragen. Vergnüglich
ſtattfanerte die Krawatte herab, fiel zur Erde auf das achtbare Kleider

hen und ringelte wie eine bunte Schlange darüber hin.
Da duldete es Peitjen nicht länger. Gemeſſen trug er die
dhruſt ganz nahe heran und fragte: „Was machen Sie denn da?“

ach Rom
eter Höhe

Unterhaltung

war bish 4 t nomar ein Blick wie aus weiter Ferne ſpazierte über die zudringliche
0 w. WMung. Selbſtverſtändlich ſchlicht und einfach ſagte der Mann:

Meter t geh' ins Vett!“ Er erhob ſich ruhig von ſeinem luftigen Sitz
chtlos war die Gebärde trat einen Schritt vorwärts, war mit

Male verſchwunden.„M ö v 9

Tief unten plumpſte es. Zacharias Erſtarrung löſten GedankenDie beide
Beſchä Wenſchenpflicht.

i hatte. Pschöne blanke Lackſchuhe raſten ſchmutzige Stufen hinunterx,
jen ſprang mit geübtem Kopfſprung.
Das Waſſer war knietief.

nburg' Mit dröhnendem Schädel ſaß Zacharias aufrecht. Neben ihm ſaß
reten, ueigend der andere. Gemeinſam ſtibgen ſie die Stufen hinauf.
ſe zu e ſtolz gewölbte Vergleichsregenſchirm war zuſammengeklappt,
nſchaft M aller Glanz. Die neckiſche Knopflochbluine ſchaukelte unten im

Es ſammelten ſich: Noch zwei Beſchwipſte. Ein Chauffeur. Ein
Milchjunge. Eine Zeitungsfrau. Dann ein Schupo.

Peitjen erklärte das Kleiderbündel. Der Fremde verharrte in
verſtocktem Schweigen.

Behördliche Unterſuchung des Turners.
beſoffen!“

Der Schupo verſchwand in der Richtung auf ein Telephon.
Zacharias nahm triefend den bewundernden Zoll der Umſtehenden

entgegen. Die zurückkehrende Uniform brachte ein Rettungsauto mit.
Ein ſchwarzes Notizbuch verſchlang Peitjens Adreſſe und Namen. Das
Auto entführte den ſeelenruhigen Geretteten mit dem Kleiderbündel.

Zacharias wandelte weiter. Der feiertägliche Anzug war ver-
dorben. Die Straße zog am Hanal entlang.

Hoch klingt das Lied vom braven Mann.
Zu Hauſe beſah Peitjen ſich ſtolz und wehmütig im Spiegel.
Vier Tage ſpäter brachte die Poſt eine Karte. Sie lautete:

„Mein Herr! Vei dem unliebſamen Vorfall am Donnerstag ſind
meine Stiefel abhanden gekommen. Sie koſteten 16,95 Mark. Sollte
ich innerhalb vierzehn Tagen nicht den Gegenwert in Händen haben,
wäre ich genötigt, mich mit meinem Rechtsanwalt in Verbindung zu

Amtliches Urteil: „Total

ſetzen. Hochachtungsvoll
Peitjen fluchte in allen Tongarten. Der Menſchenliebe im

beſonderen.

Fruqe und An ort
Frage: Hat es eine beſondere Bedeutung, daß die Kardinäle rote

Kleider tragen
Antwort: Papſt Jnnozenz IV., geſtorben 1254, verordnete, daß

jeder Kardinal zu Pferde einen roten Hut aufhaben müſſe, um an
zudeuten, daß er jederzeit bereit ſei, ſein Blut für die Verteidigung
der Religion einzuſetzen. Paul III., geſtorben 1471, hat zu dem
roten Hute auch noch ein Habit von gleicher Farbe anbefohlen. Die
rote Kleidung der Kardinäle hat alſo eine beſondere Bedeutung.

Die neue Schall pIcue
Homocord

reine ſchöne Fraubegleitet“, Slow-
Fox (Hans May--Roxy) und „Du meines Herzens unge-
rönte Königin“, Slow For (Hans May R. Gilbert--

H. Lefèbre). Hans Heinz Bollmann, Tenor mit Orcheſterbegleitung.
Dirigent: Dr. Felix Günther.

„Tränen weint jede Frau ſo gern Lied undTango (B. Kaſper--Fr. Rotter) und „Es gibt eine Frau, die
dich niemals vergißt“ Walzerlied (J. Cowler--K. Schwabach).
Homocord- Orcheſter mit Refraingeſang: Luigi Bernauer.

Verſchiedene ſehr hübſche Schlager im Fox, Walzer, Tango-
Rhythmus erleben hier ausgezeichnete Wiedergaben durch Hans Heinz
Bollmann, den ſo überaus beliebten Operettentenor, und Luigi

„Der Duft, de

Bernauer, der es ebenfalls verſtanden hat, ſich raſch ſtarke Sympathien
eit lan
niſatione

Dienſtbefliſſen. Ende des Hochherrſchaftlichen. zu erwerben.

lehrung Beilage zur Halleſchen Zeitung

226. Jahrgang. 24. April 1920

Eine „Lenz“geſchichte
Von Max Gruhbe-Meiningen.

Der durch ſeine „Schlangenkunde“ und. „Die Schlangen und ihre
Feinde“ bekannt gewordene Naturforſcher Lenz unternahm einſt
von Marienwerder aus, wo er als Lehrer tätig war, einen Ausflug
in die weitere Umgebung, um Tiere zu ſammeln.

Dabei hatte er das Mißgeſchick, in einen Sumpf zu geraten, aus
dem er ſich nur mit großer Anſtrengung herausarbeiten konnte, froh
genug, daß er nur ſeinen ſchönen Strohhut als Opfer der ſchwarzen
Macht zurücklaſſen mußte.

Mit Schmutz bedeckt, vor Froſt zitternd,
einem Dorfe an, ſtürzte ins
wärmenden Grog.

Der Krüger, der den in ſo verwahrloſtem Aufzuge kommenden
Gaſt mit mißtrauiſchen Augen betrachtet hatte, kam zwar dem Ver
langen nach, erſuchte aber als vorſichtiger Mann um ſofortige Be-
zahlung.

Da mußte der unglückliche Gelehrte gewahren, daß er auch ſeine
Börſe verloren hatte, während er aus dem Sumpfe herauskroch.

Mit Hilfe des zufällig eintretenden Gendarmen wurde die frag-
würdige Geſtalt nun vor den Ortsſchulzen gebracht, der ihn nach
ſeiner Legitimation fragte. Die hatte der verdächtige Menſch natür
lich nicht bei ſich.

„Mein Name iſt Harald Ottmar Lenz, Lehrer in Marienwerder.“
„Das kann jeder ſagen. Weiſen Sie ſich aus!“
Da fiel dem Gelehrten ein, daß er das naturgeſchichtliche Schul

lehrbuch für die Provinz geſchrieben hatte. Das müſſe der Lehrer

endlich in
einen er-

langte er
Wirtshaus und bat um

beſitzen. Es wäre auch nicht unmöglich, daß dieſer ihn perſönlich
kenne. Er bat, den Lehrer holen zu laſſen.

Während Lenz vor Froſt klappernd auf einer Bank Platz nahm,
wurde ins Schulhaus geſchickt. Der Lehrer war abweſend, aber das
Buch wurde gefunden und gebracht.

„Sie wollen dieſer Lenz ſein und dies Buch geſchrieben haben
„Jawohl.“
„So? Das wollen wir bald ſehen. Der Dorfgewaltige klemmte

ſich die Brille auf die Naſe, ſchlug das Buch auf und fragte dann:
„Was ſteht auf Seite vierundachtzig?“

„Das wiſſen Sie nicht?! Sie Landſtreicher, Schwindler und
Zechpreller! Marſch ins Loch.“

t Dous neue Buch
Menſchen, Tiere und Geſteine. Von WernerSchumann. Verlag der Mitteldeutſchen Theatergemeinſchaft, Halle.

Ein ſtarkes dichteriſches Talent offenbart ſich in dieſen Verſen,
Eigenwillig die Form, bildhaft die Sprache, gedanklich der Kern.
Dort, wo die Zeilen ſich zum Reim finden, überraſcht der fließende
Strom der Worte, aber auch in der ungebundenen Form iſt ein
ſchöner Rhythmus erkennbar. W.

denten ei

dann zu
ück.
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des elte

Montag, den 29. April, mit'ags 12 Ahr.
ſchaſt Auf der EliteBockſchau Magdeburg 1928 ſtand meine

Kollektion über ſämtlichen Herden der Provinz Sachſen.
EliteBockſchau 1929 als einzige Herde auf ſechs ausgeſtellte
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Die Geburt eines
gesunden Jungen

zeigen in dankbareor Freude an

Dr. Julius Gaier
Dr. Eva Gaier geb. Keil

Halle, den 22. April 1929
Richard-Wagver- Str. 46

im 67. Lebensjahre.
Halle a. S., Hasserode a
Aublweg 87, I.

Karl Sietz,
Julius und
Ruth, Otto,

Freundlichst zugedachte

Schwägerin und Tante

Emma Di

Neumarktkirche aus statt.

Tochter

ihrem schweren Leiden

Frau Wally

im Namen der
Ee wird berzlich gebeten, von

abzusehen,

der le aus etatt.

Statt besonderer Meldung.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlub entschlief

heute morgen 2/, Uhr sanft meine inniggeliebte Frau,
unsere treusorgende herzensgute Mutter, Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Dorothed Kohnert
geb. Kirchner

Statt besonderer Anzeige.
Fin eanfter Tod erlöste meine älteste

Johanna
am Mittwoch, dem 24. April 1929 von

Halle a. S., den 24. April 1929.

geb. Grebin

Die Bestattung findet am Sonnabend, dem
27. 12 Uhr auf dem Stadtgottesacker von

Todesfälle
Ernſt Ehrenberg, Lehrer

75 Jahre, Beerdigung 8

Reideburg. Karl

H., Torgau, d. 24. April 1929.

Paul Kohnert
Alma Lüdicke geb. Kohnert
Johanna Sietz geb. Kohnert

Oberförster
Dorothea Lüdicke
Hermann, Hertha Sietz.

Beerdigung von der Kapelle des Stadtgottesackers am
Sonnabend, den 27. April, vormittags 10 Uhr.

Blumenspenden nach Hallesche
Beerdigungsanstalt Frleden“ (H. Gericke), Fleischerstr. 11, erbeten.

Beileidsbesuehe dankend abgelebnt,

Nach kurzer, schwerer und in Geduld ertragener
Krankheit wurde unsere liebe Tochter, Schwester,

Fräulein Olga Dittmar
am Montag abend in ein besseres Jenseits abgerufen.

Halle a. S., Geiststr. 29, den 23. April 1929.
In tiefer Trauer:

Karl Dittmar, Lehrer i. R.
ttmar geb. Haberstolz

Dr. Alfred Dittmar, Zahnarzt
Erika Dittmar geb. Lienau
und 3 Kinder.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
Die Beerdigung findet Freitag, den 26. April, von der

Freundlichst zugedachte Kranzspenden bitten wir Be-
erdigungsanstalt Emil Himburg, Breitestr. 19, abzugeben.

kür den
gutsbes.,

findet am
tag, 26.
nachm. 3

Osmünde

32 Jahre, Halle, Eichendorff
ſtraße 18. Beerdigung Donners
tag 225 Uhr von der Kapelle des

z. Zt. Evgl. Piakonissonbaus. Gertraudenfriedhofes aus.

Die Trauerfeier

storbenenRitter-

Dr. phil.
August Böcke

in der Kirche zu

Gröbers statt.

i. R.,
Uhr in

Pahl,

Phiiharmonie
Thallasaal: Donnerstag, 2. Maſ, abends 89 Uhr

Sonderkonzert
Klavier- Abend

Dr. c. Ecwinfischer
1. Schumann: Fantasie op. 17
2. Schubert: Drei Impromptus (op. 90,2;

op. 142, 1 u. 2)
3. Beethoven: Mondschein- Sonate
4. Beethoven: Waldstein-Sonate.

Konzertügel Steinway Sons
Vertreter B. Döll.

Karten bei Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Veor-

Herrn

Froi-
April,

br

bei

Ileintke

Familie.
Beileidebesuchen

Halle a.
Paradepl

Gelegenheſts-

dichtungen
jeder Art. umgehend
Eliſabeth Poſtier,

S.,
atz 2.

Haarfä
J. Wry

Meer n eJnheletorium, äuft- vnd Sonnenbad.
Peuscho-Hellkuren

Herren u

F. aenwaheca
Freizw. Gasthöfe

Georgſtra

rben
Cc2 a

Leipziger Straße 2
direkt am Turm.

und

M. Quinque,
e II.

Ganze Nam

Schrift auf

u Band

kein Los der T
haben Sie m o eh

des Ha-Bü-Ba

J 6. Schnee
Gr. Stein

t2r s rslr de

Limouſine,

Limouſine,

en oder
PVornamen läßt zum
Zeichnen von Wäſche
uſw. weben (rot),

weißem

3 f.
ſt

10/35 Benz, abnehmb.

4. Rad
Bremſe: 10/50 Horch

4 Rad
Bremfe; 10/30 Horchom bola Limouſine: 6/24

Rad Bremſe

für Flei

Stoyſche Erziehun
und Realſchule,

vahlfroi. Erriohanse en Diegipio uvd

h e e ete e e

Dixt Limouſine.
Ballonbereifung, 4-

6 Sttz..
n. e. u. offen, paſſ

cher als
Kommiſſionswag.:

gsanſtalt ofen e
Jena. n Aben

Am Haag des Landgra enberges. Kieine K. assen. d anise preiswert

Halle, Turmſtr. 166,
Pflichtbewubteein. Otto Häniſch,

degn 1rör Sommer Telephon 22 716

J 4

dar re
Gr. Steinstraße 27/26 fornruf 28832

Heute, Mitiwoch, Premiére!

Bitt' schön
gesſaften Sie, ich stelle vor

„Der Köpig meines Herzens“ wie ein reiner Tor
So lacheit er, charmant und sehr diskret
Er ist

Der Leutnant
Ihrer Pſajestät

Der Hegewald-Jubiläumsfilm

ein Volltretfer!Ein Film zarter Romantik, ein Liebesspiel inmitten höſi-
scher Ränke und Intrige ein süves Idyil von heim-
lichen Wünschen, berauschenden Küssen und letzten

Erfüöllungen

Die gleiche Produktionsleitung, die g'eiche Regie
und der gleiche Hauptdarsteller des unvergesslichen
Zarewi sch“ schulen einen neuen, blendenden Film

voller Romantik vnd Gemütstiele!

In der Titelrolle
Ivan Poetrovieh

der internationale Frauenliebling.
In den Hauptrollen:

Agnes Esterhazy Lhian Elis Mary Kid
Georg Alexander

der elegante Schwerenöter
Ankangszeiten: 4.30, 6 30, 8 39 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr-

El AVSSEROROEMiIIcH PREISWERſt

rTEOB

3 z 21. April bis 17. MaiGrosse Orientreise, neun Türxei
SVRIEN- PALASTINA- AFEGVPTENXN.
Andalusien, Marocco una „Glückliche Inseln
19. Mai bis 10. Juni. Räckreise nach Hamburg.

Preis von M. 620, an. Nur l- und 2-bettige Kabinen.
Alle Passagiere sind gleiehberechtigtNähere Informationen kostenfrei durch Prospekt Nr. 88

m TTE L MEBER-REISEBVUVREA V
Berlin W Mauerstr. 2. Hamburg 36, Esplanadse 22.

P

Reformba e
Halie (Saale), Goetnestr. 16

Das Bad für Gesundhects-
nfiege u. Kräftigungskuron
Aichi- u. medrzin bäder/Handmassagen/ hubpfiege

(Senkfußmassagen) Chr. Oelschlegel

Die Hochsalson beginnt
SUdl cher Vorfrühling

Herr'ichste 6iUiezelt ab Mörzmlite
Aller Hotelkomfort, Konzerte Theater.

Vergnügungen. Sport, Bergbahnen.
Prospekte durch die Kurverwaltung

Mer an (Italien).

r e Joologioologiseſier Sarſen 4 5Sladltheater Walnal z 99 W Aprik 16 u 20 Uhr n

alten Dir. O. Kleinhanns Konzerte v a
420 Uhr Tel. 283 85Die Drei- des Stewerorehesters,. I-itung:groschenoper Täglich 20 Uhr Obermusikmeister Karl 8teuer.

Grosme lassen SieFin Stdeck von derobe 3 hreJohn Gay und Varieté- miertigKurt Weill. Festspiele Meiner verehrten Kundſchaft zur Wir kerjfe
Donnereiag Bino Am 4 gefälligen Kenntn s, daß ich unter nen ar

n uslese der ar s I19 bis 24 Uhr Fromigenten Nr. 310 31 Stoſt mit im
Paria rn an das Fernſprechnetz angeſchl. bin. Lutaten eine

eltrukf. 1re Ricren be Friseur Geschäſt Mennieke An2us
kost n gew., Pre se L ndsvig-Wocherer- St r. 60

ab 60 Pfg.
a

v Rich. Wagner.
oder

Druehe eutralität
ringſten vor d

2 von obwohl diem und von l.Alle formen il der amerike

735, 885, 935, 985, 1035, 1185,j286, 1385, 1485, 1685, 1985
usw. M. Auf Wunsch geéwähre
ieh Teilzahlung zu günstigen
Bedingungen in 6. 12 od. 18 No-
natsraten. Ueber 100 Zimmer

c nach neuestenHotel dellen guter swar Der Zur Anpflanzung S JvrgenHaus Dietieh I Berung- D. oKucnevon gut l un Derneoratien 9 econe von empfehle in gesunder Ware II. Verarbeit. 37 ſge 2mal täglichMittag- u. Jämel preiswert und gut: An h uiehs le bei Abhe
Abend Essen Hochstammrosen, Kleiter- u. er die VSuppo u. 1 Gang) Buschrosen, Flieder s. Sorten, Vormal t Poſtonſtalten
en Schneebälie, Scnlingpfleanzen, y Eh jjwovgeri e Waschhar Efeu u. Efeouwände, Lorbeer- r l
ethechetethuehe Rang kronen, Dekorationspflanzen, Halle

r e Schattenmorellen, schwarze Leigzigeſtraße 9. eipziger Str.Johannisbeeren, Stachel-
beeren, Erdbeerptlanzen in s. eT Sorten, Ptingstrosen, Cahilen, brüſitn 0 h Primuſa, Stiefmütterchen und

Vergißmeinnleht, hooveung OrTG B. MöIIers, Die eGartenbaugeschaäft zum Im bisheriegrre Entwörten oretor Fuuetlo: „Nosengarfen“. of ffallend erſchi
n e Stat. d. Ferndahn Halle-Merseburg. den, daß dKomplette Zimmer kosten nur

und die dazu passenden Stoffe, DiGardinen, Teppiche und Tapeten u Woiten n 0 Dieſem vo
sind sofort heferbar. Für später t alten und dhenötigte Einrichtungen werdenaufbewabhrt. Freio Lieferung weiß l. bunt, zgeglichen, da
auch nach auswärts

Albert Martick Mucht.
Inh. Richar4 Ziemer

Halle (Saale), Alter Markt 2.

sland keine
Haſlo Saal een vermag

Leipziger um ſo kr
Straße 61/merikas in

ſtung und 9r e
e r. E. a1. end ige in der HoWandergefährten, Steif- Mäsche e im. und en e heneeege n

liebſten Lebensreformer, zur Fuß semessenchrſcheinlich inehe du die ar in R u 72227 Preisen P ſprüchen an
Schriftſteller Blietz, Weiſtenfels, Leopold Loden- Mäntel

KeilStraße 67. Druck och auf demMittagstiſch Loden- Pelerinen ruht dies au80 Pf., 12-7 Uhl. Marlinſtraße 14, I. vasserdieht imprägniort Säbh ſtungefrage
empfiehlt nderniſſe inin großer Auswabl r e taaten womög

en ht. Schnee Nachfolger Jean Tr J Gr. Steinstraße 84, J Schon untekür Industi aufgeſtelltZu Neu-Anlagen, in Stand ſetzen Brüderstraße 2.
Behörden Poover hat
und Privag ſcheint auch

und in Stand erhalten von Pri-
vat- u. Reſt. Gärten empfiehlt ſich Saht. Teppieh,

E. Schumann, c et l r n MLandſchaftsgärtner, Reideburg, 290 und mehrtkardigf ſtoß des amKirchſtraße 2. Telefon 31730 i Brüek S 1005 165, mmiſſion des
Entwürfe, Zeichnungen koſtenlos. aus Privat billig zu verkaufen. Zu- illen der Ame

schriften unt H. G. 834 an die Geschafis- z zu bringen
stollo dieser Zeitung. s z igerobe zu ſtellen

rücklich als die
zeichnet worde
agung zu ein

e xd, iſt ſchwer
Am Blebechpu r. Ulrichstr. 51. fiderſtänden zu

Ab morgen, Donnerstag, nachmittag 4 Uhr:

Indeſſen iſt
acht worden, 1

Ein bedeutendes Werk der Das deutsche Volkslied
Weltliteratur, im Herzen eines feden Deutschen unaus-

ſchen Unterhal
eichen meh

4 läschliech. Eines der her fichsten deutschenwelches jabrelang mit gröstem Erfolsz dio Vorkatieder, deren Zauber unvergänglien iet

s Ergebnis d

Sprechbühnen Europas beherrschte!

ſtellung d
einflußt werd

tünter r eKlostermauern! Noch sind die

nigten Staate

Die Brüder von St. Bernhard! Jago de Roson

d mehr an
denn ihnen mi

8 Akte nach dem bekannten Schauspioel
von Ohor a e, Ein volkstümlicher Film von Studenten,

rer Schuldford
le an der Bef

Ein Film- Schauspiel von gewaltiger Wucht Jugend und be mit
und Größe. Den Mitrelpunkt und die Rita Roberts Walter Relly

nen. Bei dere
her die Amer

Triebkraft dieser sittlich ernsten Hand ung,
die auch r des Humors nicht er- Prachtvollo Aufnahmen ron Würzburg

a

Kuc

ein T
mangel bildet der Kampf eines jung m Manneszwischen Gelübde und Schwur. zwischen dem entzlcken das Augel
au r n als hrieeter Liebliche Metodien bekannter Volks- u.
verpflichtet un om Schwur, der ihn mi Jeiner geliebten Frau verbindet Studentenſieder berllcken das Ohr e her

Fin Fihm für sittlich ernste Hierzu beund reife Menschen! Ein inhaltreicher Abenteurer Film voll r ge r, a
Spannung und packender Ereignisse Fellt. Dieſe Ke

In den Hauptrollen: nder zurückz
rwaltung der

Der Plan
inn aber nun
utigen Mittwo
ertretern der
rliefen. Der
rm erklärt, de
teiligen könne,
nügend unter

So ſteht zu
Kanzlerſchaf

uptmann Dr.
r ChriſtlichSe
hren als ſolch

en Wien

v. Platrel München

d r Zu teh Eine sonderbare, m Begeben-Eine Symphonie aus dem Zauberrelch, heit in 6 Akten epannendetor Abenteuer im
der mſt ewigem Schnee und Eis ge- men pracht voller Iandschaftlicher Schön-

krönten olpte l der Hochalpen! Aoorem:
Im Iimier cuf demGroßgiockner: Das hervorragende neue
La h 107 Aut der Baähne: Tonfilm- Programm

Pe in der Silbergroitte Hans in der Gand laehterzett

mit Lichteffekton von voch nie gesehbener 4Higeunerdallade Farode gingt.

h e Die vehöne Spionin

Farbenpracht, Intensität und Schönheit.
Pompös Neuartig Originell!

Heute letzter Tag: Seipels,
h jeQuartier latin. Cagliostro. Se Krug
ufiger Unlös
urde darum,
mmen werden
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